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Notenwechsel mit England über den Wehretat
Vom Tage

Verfassungsumbau mit Hindernissen
Neue Kämpfe in Wien

Die neue Verfassung in Oesterreich sollte un -
mittelbar nach Ostern herauskommen . Bis
jetzt hat man davon noch nichts weiter gehört ,als daß neue Kämpfe hinter den Kulisse« der
Dollfuß - Regieruug stattfinden , die sich auf die
Frage über die Art der Inkraftsetzung der
neuen Verfassung erstrecken. Die Christlich -
soziale Partei Oesterreichs will sich zwar An-
fang Mai auflösen und in die Vaterländische
Front ausgehen , aber ihr Einfluß scheint im-
mer noch ein sehr großer zu sein. Sie möchte
gern ein Ermächtigungsgesetz beschließen las-
sen. Zu diesem Zweck soll der alte National -
rat ohne die Marxisten einberufen werden ,
während die Starhemberg -Gruppe davon nichts
wissen will . Diese Gruppe will weder ein
altes noch ein neues Parlament . Sie will aus
eigener Machtvollkommenheit die '

Verfassung
in Kraft setzen . Ein neues Parlament ist des -
halb nicht möglich, weil Herr Dollfuß es nicht
riskieren kann , an das Volk zu appellieren .

Es handelt sich aber nicht nur um die Mo -
balitäten der Inkraftsetzung der neuen öfter -
reichischen Verfassung ? es handelt sich auch um
die Frage der Verteilung der E 'inslußfphäre ».
Die Legitimisten machen sich ebenso stark be -
merkbar wie die Gruppe Starhemberg . Auf
Seiten der Legitimisten gewinnt offenbar der
Heeresminister Fürst Schönburg -Hartenstein
immer stärkeren Einfluß . Aus dem plötzlichen
Auftauchen des früheren Reichskanzlers der
Weimarer Zeit , Dr . Josef Wirth in Wien , der
eine Unterredung mit dem Bundeskanzler ge -
habt haben soll , werden auch mancherlei
Schlüsse zu ziehen sein.

Dazu kommen die Schwierigkeiten mit den
Verbänden . Die einzelnen Landessührer des
Heimatschutzes sollen sich energisch gegen den
vom Generalsekretär der Vaterländischen
Front , Stepan , ausgearbeiteten Plan einer
Eingliederung in die Vaterländische Front ge -
wandt haben . Ebensowenig ist die geplante
Bereinigung des Konfliktes zwischen dem Ti -
roler Heimatschutz und der Tiroler Landes -
rcgierung erreicht worden . Bezeichnend ist , daß
die christlich - soziale „Reichspost " jetzt beim
Tiroler Heimatschutz antiklerikale Strömungen
feststellt.

Herr Dollfuß scheint auch das Bestreben zu
haben , offenbar durch eine gewisse Presse wie-
der eine starke Hetze gegen das neue Deutsch-
land entfalten zu lassen,' ein Blick in die Pro -
vinzpresse Oestereichs beweist das . Die Absicht
ist offenbar die , auf diesem Wege die inneren
Spannungen zu überbrücken und zu vertuschen .
Marxistische Mißwirtschaft in Genf
Kanton unter Bundeskontrolle

Im schweizerischen Kanton Genf haben die
Sozialdemokraten in der Regierung — es ist
dies der erste Schweizer Kanton — die Mehr -
heit , obwohl im Buudesparlament noch die
bürgerlichen Parteien überwiegen . Der sana -
tische sozialdemokratische Führer Nicole ver -
folgt das Ziel , aus der Völkerbundsstadt eine
rote Hochburg zu machen. Dieser Tage hielt
er eine Rebe , in der er u . a . sagte : „Wir sind
eine von der Arbeiterklasse Genfs eingesetzte
Regierung und keine Macht der Erde kann
uns vertreiben . Bern sgemeint ist die Bundes -
regieruug ) wird uns seinen Willen nicht auf -
zwingen . Genf ist eine souveräne Republik ."
Als nächstes Ziel bezeichnete er die Verstaat -
lichnng der Banken .

Leider sind die Erfolge dieses Regimes nicht
so groß wie der Mund des Herrn Nicole .
Zur Rückzahlung einer demnächst fälligen An -
leihe von 25 Millionen fehlen der Staatskasse
IN Millionen . Der Kanton fordert diese
Summe von der Bundesregierung nnd den
Banken als Hilfsaktion . In seiner Rede er -
klärte Nicole , wenn er dies Geld nicht erhalte ,
werde die Kantonregiernng die Anleib « nicht
zurückzahlen und die Beamten entlassen , die
ihr nicht genehm seien . Die Banken zeigten
starke Zurückhaltung .

Die Bedingung des Eidgenössischen Finanz -
departements aber , welche die Regierung , wie
verlautet annahm , besteht einmal in der
Schaffung neuer Einnahmequellen und der
Schaffung von Ersparnismaßnahmen , ferner
verlangt der Bund auch gewisse politische Be -
dingnngen , n . a . den Verzicht - auf Störungen
des politischen und wirtschaftlichen Lebens .
Das bedeutet eine regelrechte Finanzkontrolle !

Simon prüft die deutscheAntwort
Paris ist mit London unzufrieden

W . Pf . Berlin , 18 . April .
Die englische Regierung hatte , wie zunächst

von amtlicher Seite nicht mitgeteilt worden ist ,
aus Anfragen im englischen Unterhaus hin eine
offizielle Note an Deutschland über
die Erhöhung des Heeres - , Marine und Lust -
sahrtetats gerichtet . Die Reichsregierung
hat i « kürzester Frist daraus eine Antwort
erteilt , die jetzt im englische» Auswärtigen
Amt geprüft wird . Im Unterhaus will der
Außenminister Simon sobald wie möglich ant -
worten .

Wie aus London verlautet , hat man in maß -
gebenden englischen Kreisen bereits aus der
deutschen Antwort den Eindruck gewonnen , daß
die Vorschläge des deutschen Haushalts in kei-
ner Weise gegen die Bestimmungen des Ver -
sailler Vertrages verstoßen , der im übrigen
eine finanzielle Begrenzung der deutschen
Heeresausgabeu nirgends enthält . Die Um -
wandlung der Reichswehr in ein kurzdienen -
des Heer entspricht dem englischen Plan , so-
daß die finanzielle Vorbereitung der Um-
organisation des deutschen Heeres in England
als notwendig anerkannt wird .

Die Erhöhung der Flottenausgabe « stößt, so -
weit man in Berlin unterrichtet ist , bei den
englischen maßgebenden Kreisen ans noch grö -
ßeres Verständnis . In der englischen Presse
ivird Deutschland die Berechtigung ohne wei -
teres zugestanden , das Flottenneubaupro -
gramm in dem vorgesehenen Umfang durch-
zuführen , wobei die Seeuntüchtigkeit der deut -
schen Schiffe unterstrichen wird . Es wird auch
weiter betont , daß die bisherigen Ersatzbauten
hinter dem Deutschland im Versailler Vertrag
zugestandenen Rahmen zurückgeblieben sind .

Auch die Erklärungen in her deutschen Ant -
wort über die Erhöhung der Ausgaben sür die
Lustflotte dürften die englische Regierung voll
befriedigen . Diese Ausgaben betreffen ledig -
lich die zivile Luftfahrt und verfolgen keine
Nüstungszwecke . Die deutsche Luftflotte ist
ebenfalls stark überaltert . Es ist , wie der
Neichsluftsahrtmiuister Göriug wiederholt er¬
klärt hat , im Interesse der Sicherheit ein drin -
gendes Erfordernis , daß die deutsche Handels -
und Verkehrsluftflotte mit modernen , mehr -
motorigen Maschinen anstelle der vielfach noch
im Betrieb befindlichen alten einmotorigen
Apparate ausgestattet wird .

In Paris ist man über den günstigen Ein -
druck , den die deutsche Autwort in London
hervorgerufen hat , sichtlich enttänscht . Am
Quai d 'Orsay hat man offenbar sehr deutlich
das Empfinden , daß die Stellung Frankreichs
im Kampf um die Abrüstung schwächer wird .
England weist Frankreich neuerdings energisch
darauf hin , daß England nur dann Garantien
für die Durchführung eines Abrüstuugsabkom -
mens zugestehen kann , wenn Frankreich in
eine tatsächliche Verminderung seiner Rüstnn -
gen einwilligt , weil nur so das zwischenstaat-

liche Vertrauen in Europa wieder hergestellt
werden könnte .

Der Pariser „Figaro " stellt mit Resignation
fest, daß England keineswegs geneigt ist , Sank -
tionen gegen Deutschland zu ergreifen . Dieses
Blatt und andere greifen die amtliche eng-
lische Außenpolitik an , weil sie weiterhin die
Abrüstung Frankreichs verlange , ohne ernst -
hafte Kollektivgarantien übernehmen zu wol -
len . England bemühe sich nach Kräften , meint
„L 'Ordre "

, den Rüstungswettlaus zu verhin -
dern , erblicke aber die einzige Möglichkeit
darin , Deutschland allein unbehindert auf -
rüsten zu lassen. In Paris ist man jedenfalls
augenblicklich in einer etwas peinlichen Zwick-
mühle . Auf der einen Seite will man keine
Kanone und keinen Mann preisgeben und
lehnt jede Rüstungsvermiuderung ab , auf der
anderen Seite befürchtet man schon .eine Eini -
gnng der Mächte ohne Frankreich .

Wer hat Grund zur Veunruhigung ?
) : ( Berlin , 13 . April .

„Matin " und „Echo de Paris " berichten auf
Grund von Informationen aus angeblich
„sicherer Quelle aus Straßburg ", daß in der
Pfalz und in der Rheinprovinz gegenwärtig
Vorbereitungen getroffen würden , um längs
der Saargrenze Hitlerverbände anfmarschicren
zn lassen für den Fall , daß in Paris oder im
übrigen Frankreich Unruhen ausbrechen soll -
ten . Die SA .- Abteiluugeu hätten Anweisun -
gen erhalten , in diesem Falle sofort ins Saar -
gebiet einzurücken . Es handle sich vor allem
„um die braunen Regimenter Nr . 69, 245, 246
und 258 aus Trier und Birkenfeld . AuS der
Pfalz würden sich die braunen Regimenter 17,
18 , 22 und 28 in Marsch setzen ."

*
Hierzu ist zu sagen : Es handelt sich bei die-

ser Falschmeldung um den Versuch einer ge-
fährlichen Brunnenvergiftuug . In Deutschland
denkt kein Mensch daran , aus den Schwierig -
keiten eines fremden Nachbarvolkes irgend -
welchen Nutzen ziehen oder ziehen zu wollen .
Das deutsche Volk ist im Gegenteil der An -
ficht, daß nicht Schwierigkeiten , sondern gcord -
nete Verhältnisse beim Nachbarn dem eigenen
Laude von Nutzen sein können . Gegenüber
der vorstehenden Phantasie - Meldnng sei noch -
mals aus nachstehende französische Tatsachen -
meldnng hingewiesen , die ihrerseits sehr viel
eher geeignet sein könnte , in Deutschland Be -
nnruhigung hervorzurufen :

Nach einer Meldung des „Matin " aus Straß -
bürg sind weitere Festungsanlagen an der
französischen Ostgrenze mit Mannschaften be -
legt worden . In die Kasematten von Nenn -
Hofen , Lembach, Drachenbronn , Rödern sowie
Groß -Hatten seien die Besatzungen eingerückt .
In der Gegend von Neunhofen (8 Kilometer
von der pfälzischen Grenze » sei die Festnngs -
belegschast durch weiter zurückliegende Reserve -
garnisonen verstärkt worden .

vMiw
Reichsminister Dr . Goebbels hielt Freitag «

abend über alle deutschen Sender die erste der
angekündigten Rundsunkansprachen über die
allgemeine politische Lage . Er behandelte n . a .
die nene Sozialpolitik , die Kirchenfrage und
den deutschen Kampf um Gleichberechtigung .

*
Obergevietsführer Axmann , der Organisator

des Reichsbernfswettkampses der deutschen
Jugend teilte mit , daß sich rund 1,2 Millionen
Jungarbeiter und Jungarbeiterinnen beteiligt
haben . Der Führer wird am 1 . Mai aus dem
Tempelhoser Feld den IS Reichssiegern des
Kampfes die Ehrenpreise überreichen .

*
Die Reichsregierung hat den Professor der

Rechte, Staatsrat Dr . Freiherr von Freytagh -
Loringhoven , an Stelle des Professors Dr .
Schücking, dessen Mandat abgelaufen ist , znm
Mitglied des Ständigen Schiedshofes im Haag
ernannt . Der Ständige Schiedshof ist nicht
mit dem nach dem Kriege an ^ Bgs -
kerbundssatznng eingesetzten Ständigen Jnter «
nationalen Gerichtshof im Haag zu verwech-
sein,

Der italienische Unterstaatssekretär des
Aenßern , Suvich , trifft am Sonntag i« einer
Woche in London ei« «nd wird bis zum dar -
ausfolgenden Donnerstag in London bleiben .

*
In unterrichteten französischen Kreisen er -

klärt man , daß die Antwort aus die englische
Anfrage wegen der Durchführungsgarantie im
Entwurf fertiggestellt sei . Es würden jedoch
noch mehrere Tage vergehen , bevor die Ant -
wort nach London abgehen könnte .

*
* Der Schweizer Bundesrat hat Freitagmittag

die Neuverteilung der Departements vor -
genommen . Bundesrat Motta behält das De -
partement des Aeußere «.

*
In Dänemark ist durch einen Streik der

Schisssheizer und Matrosen der inländische
Schiffsverkehr zum größten Teil stillgelegt
worden . Der Streik wnrde sür ungesetzlich er -
klärt . Die Auslaudsdampfer will man mit
Hilfe von Offiziere « «nd Stenerlenten fahr -
klar mache «.

Russische Politik
Moskau und der Völkerbund
Die russische Außenpolitik wäre völlig un -

verständlich , wenn man nicht wüßte , daß es
für die Machthaber in Moskau nur eine große
Sorge gibt : die mehr und mehr zum Kriege
drängende Gestaltung dcs Verhältnisses zu
Japan . Moskau befindet sich hier in einer
außerordentlich schwierigen Lage . Schon vor
Jahren ist von europäischen Politikern , die
Sowjetrußland bereisten , so unter anderem
von dem Prinzen Rohan , darauf aufmerksam
gemacht worden , daß die Sowjetrepublik nichts
so sehr scheue , als den Krieg , weil dieser Krieg
zugleich über die Herrschaft des Bolschewis -
mus in Rußland entscheiden würde ; ein ver -
lorener Krieg müßte das Ende dieser Herr -
schast sein.

Lange Jahre hindurch hat Moskau eine be -
tont friedliche Außenpolitik getrieben und sich ,
wie kaum ein zweiter Staat , für die Ideen der
Abrüstung begeistert . Alles dies in der Hoff -
nung , der Friede könne gewahrt bleiben , und
der Völkerbund werde stark genug sein , um
auch solche Großmächte zur Einhaltung einer
friedlichen Linie ihrer Politik zu bewegen , die
innerlich dazu nur wenig Neigung verspüren ,
also in erster Linie Japan .

Nun , man hat sich in Moskau bald davon
überzeugen müssen , daß die Hoffnungen aus
den Völkerbund unbegründet waren . Japan
ist seinen Weg gegangen , ohne sich im minde -
sten um den Völkerbund und seine Proteste
und Untersuchungen zu kümmern ; und dieser
Weg bedeutet nun einmal , so verständlich er
vom japanischen Standpunkt aus sein mag ,
eine Bedrohung der Machtstellung Sowjet -
rnßlands in Ostasien .

So dumm sind die Machthaber in Moskau
natürlich nicht gewesen , daß sie sich nun in all
den letzten Jahren auf die Erhaltung des
Friedens völlig verlassen hätten . Im Gegen -
teill Während vor den Kulissen eine an sich
ganz ernst gemeinte , friedfertige Politik ge -
spielt wurde , steigerte man hinter den Ku -
lissen die russische Wehrkraft bis zu einer
kaum noch zu überbietenden Höhe . Wie sehr
auch die Urteile über den inncrn Wert der
russischen Armee auseinandergehen mögen , so
sehr stimmen sie darin überein , daß man es
hier mit einem außergewöhnlich großen und
modern ausgerüsteten Heere zu tun habe , und
daß zumal während des ersten Fünfjahres -
Plans die ganze wirtschaftliche und die durch
den Plan erst neu geschaffene, industrielle
Kraft des Landes in den Dienst der Rüstung
gestellt worden ist.

Das alles ist in Japan nicht unbeobachtet
geblieben . Und man kann es begreifen , daß
der japanische Nationalismus die Anschauung
von den Dingen durch folgenden Leitsatz aus -
drückt : „Wir wissen, daß die russische Armee
(im weitesten Sinne dieses Wortes ) sich zu
einer bedrohlichen Stärke entwickelt hat ; noch
halten wir uns selber für militärisch mächtig
genug , um sie niederwerfen zu können . Viel -
leicht aber werden wir , wenn Sowjetrußland
so fortfährt , in kurzer Zeit nicht mehr dazu
imstande sein. Also kann nur der Krieg uns
helfen I "

Selbstverständlich gilt auch heute noch —
und zwar aus innerwirtschaftlichen Gründen
erst recht — in Moskau die Erkenntnis , daß
von einem solchen Kriege das Schicksal der
Sowjetherrschaft selbst abhängen muß . Und
deshalb bemüht sich die Moskauer Politik seit
etwa einem Jahr in ganz folgerichtiger Weife
darum , politisch und diplomatisch einen Zu -
stand herzustellen , der Sowjctrußlands Rücken
deckt, der ihm Hilfe und Unterstützung in die-
ser oder jener Form sichert und das furchtbare
Wagnis des Krieges soweit als nur irgend
möglich verringert .

So hat Moskau die Nichtangriffspakte mit
seinen kleineren , westlichen Nachbarn , mit
Polen an der Spitze , abgeschlossen, so hat es
die Beziehungen zu Frankreich freundschaft «
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licher zu gestalten gewußt , so hat es das ge -
spannte Verhältnis zu England wesentlich ge-
Mildert , so hat es sich der Türkei noch weiter
genähert , so hat es das Abkommen mit den
Vereinigten Staaten getroffen , jenes Abkom -
men , das auch dann für Sowjetrußland un -
endlich wichtig bleibt , wenn man jetzt liest ,
daß eine Einigung über das Problem der
alten , russischen Schuldet ! und der neuen , ruf -
fischen Kredite noch in recht weiter Ferne
liegt .

So hat Moskau nach einer Periode der Ab -
kühlung seiner Beziehungen zu uns diese
wieder mit etwas größerem Entgegenkommen
zu pflegen verstanden . Und schließlich haben
sich die Machthaber in Moskau sogar ent -
schlössen , dem Völkerbund beizutreten , um
auch den von dort zu erwartenden Beistand
für den Fall eines Krieges mit Japan aus -
nützen zu können . Was auch in den letzten
Monaten über diesen Entschluß Moskaus ge -
schrieben worden ist , so steht hente jedenfalls
das eine fest , daß Solhjet .rußland nicht nur
bereit , sondern auch ernstlich gewillt ist , dem
Völkerbund beizutreten .

Ob dieser Eintritt sich so ganz leicht voll -
ziehen wird , das ist eine andere Frage . Denn
einstweilen läuft ja die Weltpropaganda des
russischen Bolschewismus weiter und bedroht
das staatliche und völkische Leben all der an -
deren Mitglieder des Völkerbundes . Gewiß ist
diese Propaganda in den letzten Jahren ein
wenig gebremst worden . Aber nach den Reden
auf dem letzten kommunistisch ? !! Parteitag in
Moskau und nach den daraufhin erfolgten
Aufrufen ist mit einer Verstärkung dieser Pro -
paganda zu rechnen . Von neuem ist das Wort
gefallen , daß der russische Kommunismus kei-
neswegs sein Ziel aufgegeben habe , „ die Welt
für sich und sein System zu erobern ." Ja , es
ist angekündigt worden , daß in Mitteleuropa
eine Zentrale der kommunistischen (dritten )
Internationale errichtet werden soll , da von
dort aus die Propaganda besser geleitet wer -
den könne , als von Moskau selbst , das natür -

lich nachwievor der Sitz der Komintern
bleibt (Komintern ist bekanntlich die Abkür -
zung für „ kommunistische Internationale ") .

In Asien selbst ist der russische Kommunis -
mus auch heute noch der große Gegenspieler
all der Weißen Mächte , die dort Kolonien und
wirtschaftliche Interessen zu verteidigen haben .
Und , rein räumlich gesehen , ist er in Mittel -
ästen zweifellos im Vordringen begriffen .
Sein agitatorischer Machtbereich hat sich über
das ganze Turkestan hinweg bis an die nörd -

lichen Grenzen Indiens ausgedehnt . Und eben -
so erfolgreich war er in China . Die bolsche -
wistische Gefahr ist es , mit der die Nanking -
regierung Tschiangkaischeks genau so zu rin -
gen hat , wie mit der japanischen . Und vieles ,
was uns in der Politik Nankings , den Ja -
panern gegenüber rätselhaft erscheinen mag ,
wird zwanglos erklärt durch die Rücksichten ,
die Tschiangkaischek und seinen Beratern durch
das Vordringen des russischen Bolschewismus
in China aufgenötigt werden . K . T .

Zermürbung des BemeldeuWums
Neue Verhaftungen und Ausweisungen

) : ( Königsberg , 18 . April .
Im Memelgebiet geht der Kampf gegen

das Deutschtum mit unverminderter Schärfe
weiter . Jedes Mittel ist den Litauern recht ,
um die Bevölkerung zu zermürben und den
litauischen Einfluß auf Kosten der Autonomie
zu erhöhen .

Große Erregung hat die Tatsache hervor -
gerufen , daß der litauische Gouverneur nun
schon zum zweitenmal ein vom Landtag ord -
nungsgemäß beschlossenes Gesetz zur Milde -
rung der Not der Landwirtschaft mit einem
Veto belegte und damit das Inkrafttreten des
Gesetzes verhinderte , das der Landwirtschaft
einen gewissen Vollstreckungsschutz einräumen
sollte . Offenbar haben die litauischen Be -
Hörden die Absicht , die bodenständigen Bauern
auszuhungern , um so das Land leichter
Litauern in die Hände zu spielen .

Geradezu trostlos ist das Los der in den
litauischen Gefängnissen in Bajohreu und
Schanlen gesangen gehaltene » Führer der
aufgelösten Sozialistischen Volksgemeinschaft
des Memelgebietes . Die Gefangenen , ins -
gesamt etiva 40, werden nicht etwa wie
Untersuchungshäftlinge , sondern wie bereits
verurteilte Verbrecher behandelt . Dabei ist
es den Litauern trotz aller Bemühungen
immer noch nicht gelungen , ^ nch nur den
Schein eines Beweises für die gegen die Ver -

^EÜCvriberkhte aufaller
ö

Die gesamte „Tsck,eljuskin" - Besatzung jetzt in
Sicherheit

Nach einer Meldung aus Moskau sind auch die
letzten sechs Mitglieder der Besatzung des Eis -
brechers „Tscheljuskin " gerettet worden . Die letz -
ten sechs Geretteten sind der stellvertretende Ex-
peditionsleiter , der Kapitän des „Tscheljuskin " ,
zwei Telegraphisten und zwei Maschinisten . Bei
dem letzten Flug vom Eisfeld wurden auch acht
Hunde auf das Festland gebracht .

Die geratete Mannschaft soll so schnell wie mög-
lich nach Moskau gebracht werden , wo sie frühe -
stens Anfang Juni eintreffen dürfte . Es soll ihr
ein feierlicher Empfang bereitet werden .

Dank dem Einsatz russischer Piloten ist es nun -
mehr , zwei Monate nach dem Untergang des
Polardampfers „Tscheljuskin " gelungen , sämtliche
Schiffbrüchigen aus ihrer gefahrvollen Lage auf
der treibenden und berstenden Eisscholle in der
Beringstraße zu retten . Auf der Eisscholle befan -
den sich ursprünglich insgesamt hundert Personen ,
darunter zehn Frauen und Kinder ; eines davon
war sogar auf der Fahrt in den arktischen Gewäs -
fern geboren worden . Die Besatzung des unter -
gegangenen Polardampfers hatte 101 Mann be¬
tragen , aber ein Schiffsoffizier , der noch einige
Sachen aus dem sinkenden Schiff bergen wollte ,
konnte nicht mehr rechtzeitig den Dampfer ver -
lassen und ging mit ihm unter .

Das Befinden vieler der Geretteten ist wenig
zufriedenstellend . Die ausgestandenen Strapazen ,
die zermürbende Ungewißheit ihres Schicksals , die
ungeheure Kälte und schließlich die unzulängliche
Ernährung haben deutlich ihre Spuren bei den
„Tscheljuskin " -Leuten hinterlassen . Am schwersten
ist der heldenmütige Leiter der Besatzung , Professor
Otto Schmidt , erkrankt , der eine doppelseitige
Lungenentzündung und wahrscheinlich auch eine
Rippenfellentzündung hat .

Leichen vermißter Krieger entdeckt
Bei Amiens sind die sterblichen Reste von 465

während der Sommeschlacht ums Leben gekomme-
nen Soldaten , die vermißt waren , entdeckt worden .
Es handelt sich um 380 Leichen deutscher Soldaten
und 85 Leichen französischer Soldaten .

Den Mörder der eigenen Frau gedungen
In der Nacht zum Sonntag wurde in Essen-

Borbeck Frau Klischatz in ihrer Wohnung erschossen
aufgefunden . Der verhaftete Ehemann hat nun
gestanden , in der Nacht seinen Arbeitskameraden ,den 24jährigen Bergmann Jslakar , beauftragt zu
haben , seine Frau zn erwürgen oder zu erschießen ,was dieser auch ausführte . Später trafen sich
Klischatz und Jslakar . Pistole und Tasche warfen
sie in einen Schacht , wo sie von der Mordkommis -
sion gefunden wurden . Jslakar hat gestanden ,
während Klischatz neuerdings angibt , er habe die
Treue seiner Frau prüfen wollen . In die Ver -
sicherungssumme von 3000 RM . wollten sich beide
teilen .

Tollkühner Ueberfall des Gangsterführers
Dtllinger

Der berüchtigte , von allen Polizeistationen des
Mittelwestens verfolgte Gangsterführer Dillinger
hat in Warsaw im nordamerikanischen Staat In¬
diana einen neuen tollkühnen Ueberfall ansge -
führt . Er überfiel mit einem Begleiter den Nacht -
Wächter des Ortsgefängnisses und zwang ihn mit
vorgehaltener Maschinenpistole , die Polizeistation
zu öffnen . Dort entnahm er vier Panzerwesten
und einige Maschinenpistolen nnd entkam in einem
Kraftwagen , obwohl er von 50 Polizeikraftwagen
verfolgt wurde .

Verschiedenes
Am Donnerstagmorgen ist der Lloydschnell -

dampfer „Columbus " nach siebenmonatiger Ab¬
wesenheit nach Bremerhaven zurückgekehrt . Das
Schiff war am 21 . September nach Neuyork ge -
fahren und hatte von dort aus sieben Vergnü -
gungsreisen nach den Westindischen Inseln unter -
nommen . Es hat auf seiner Heise etwa . .45,090,Kilometer zurückgelegt .

In den . letzten Tagen .ist in Dänemark ein star¬
ker Temperaturumsturz eingetreten . Am Freitag
früh setzte in Kopenhagen Schneefall ein .

Wie aus Neuhork gemeldet wird , ist die Film -
schauspielerin Pola Negri nach Kalifornien ge -
fahren , um sich dort wieder einmal zu verheiraten ,und zwar diesesmal mit dem Chicagoer Millionär
Mc Eorgick.

Der Fürsorgeangestellte Ludwig , der wegen Un -
terschlagung eines für die Winterhilfe gespen -
deten Betrages von 48 RM . zu einem Jahr drei
Monaten Zuchthaus verurteilt worden war und
gegen dieses Urteil Berufung eingelegt hatte ,wurde von der Großen Strafkammer in Bremen
zu derselben Strafe , verschärft durch den Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte , auf die Dauer von
zwei Jahren , verurteilt .

Am Freitagmorgen wurde in seiner Wohnungin Dresden der 67jährige Karl Fritsche erschossen
aufgefunden . Die Schußwaffe ist bisher nicht ge.
funden worden . Er ist einem Verbrechen zum
Opfer gefallen . E ? ist die zweite Mordtat inner -
halb kurzer Zeit in Dresden .

hafteten erhobenen Beschuldigungen zu er -
bringen , sie hätten das Memelgebiet „ge -
waltsam von Litauen abtrennen " wollen .
Aufs neue muß man sich fragen , wann denn
die Unterzeichnermächte des Memelabkom -
mens , die für diesen Justizskandal mit -
verantwortlich sind , eingreifen werden ?

*
Dazu berichtet die offiziöse Litauische Tele -

graphenagentur über eine Reihe weiterer
Maßnahmen gegen das Memel - Deutschtnm .
U . a . sei eine „ganze Sturmabteilung "

, be -
stehend aus 12 Personen und ihrem Führer ,
Lehrer in Heidekrug , verhaftet worden .
Zwei reichsdeutfchen Lehrern wurde die Ar -
beitsgenehmigung entzogen und der Landes -
Präsident des Memelgebiets aufgefordert ,
diese beiden Lehrer sofort aus dem Dienste
zu entlassen . Ferner hat der Gouverneur
die memelländischen Sport - und anderen
Vereinigungen aufgefordert , die „Ausländer "
— es handelt sich hier in der Hauptsache um
Reichsdeutsche — die führende Stellungen in
diesen Organisationen einnehmen , aus -
zuschließen . Die Sportorganisationen , die
mit deutschen Verbünden Beziehungen unter -
hielten , haben diese Verbindungen lösen
müssen , ebenso der Memeler Sängerbund ,
dem 21 Gesangvereine angehören und
mehrere Jugend - und kirchliche Organi -
sationen .

Die äußere Organisation
der Reichskirche

Eine Botschaft des Reichsbischoss
) : ( Berlin , 13 . April .

Reichsbischof Ludwig Müller und das Geist -
liche Ministerium der Reichskirche , in das
nunmehr , wie gemeldet , Ministerialdirektor
Jaeger berufen wurde , haben gemeinsam eine
Botschaft erlassen , die betont , daß es im
Augenblick die vordringliche Aufgabe sei , die
äußere Organisation der Reichskirche mit
aller . . Krafd . &u - betreiben , wobei die Fragen
des Glaubens und des Bekenntnisses un -
berührt bleiben . Deswegen sei ausdrücklich
ein Laie maßgeblich mit der Organisations -
arbeit betraut worden . In diesem festgefüg -
ten Rahmen sei Raum für die Erhaltung des
Bekenntnisstandes und des Glaubensgutes
der evangelischen Christen in allen bestehen -
den Ausprägungen .

In der Botschaft heißt es : „Geistiges
Ringen folgt eigenem inneren Gesetz . Mit
äußeren Mitteln soll und kann nichts ent -
schieden werden . Aber eine feste äußere Ord -
nung hilft , daß um unseren Glauben wirklich
nur geistig gerungen wird . Darum ist es
notwendig , unter Vermeidung von Glanbens -
streitigkeiten zunächst die äußere Ordnung
der Deutschen Evangelischen Kirche zu festigen
und auszubauen . Das Ziel dieser Arbeit ist
es , unter voller Wahrung des Bekenntnis -
standes und des Glaubensgutes unserer
Kirche , wie es in den einzelnen Gauen Ans -
Prägung gefunden hat , unter Berücksichtigung
auch des geschichtlich gewordenen Eigenlebens ,
die angebahnte rechtliche Einheit in der Deut -
scheu Evangelischen Kirche zu vollenden ."

Der Serliner
Handgranatenanschlag

Der Täter geständig
DNB . Berlin , 13 . April .

Der Polizeipräsident in Berlin gibt be-
kannt : Der Maler Erwin Schnlze , der
sich nnter dem dringenden Verdacht , de »
Handgranatenanschlag Unter den Linden am
31 . März 1934 ausgeführt zu haben , seit dem
1 . April 1334 in Hast befindet , hat die Tat
eingestanden . Das Geständnis bestätigt
die bereits bekanntgegebene Verössentlichnng ,
daß die Handgranate aus dem Dachgeschoß
des Hauses Unter den Linden 73/76 ge -
worsen worden ist . Nähere Einzelheiten
können im Interesse der weiteren Unter »
snchnng noch nicht bekanntgegeben werden .

Die Pensions - und Gehalts -
kürzungen in Frankreich

Ein Beschluß des Kabinetts
X Paris , 13. April

Am Freitagnachmittag fand ein Kabinetts -
rat statt , in dem beschlossen wurde , die Spar -
uud sonstigen Maßnahmen , die die ehemaligen
Frontkämpfer betreffen , durch Verordnun -
gen mit sofortiger Wirkung in
Kraft zu setzen . Die Verordnungen wer -
den dem Präsidenten der Republik Lebruu im
Verlaufe des Samstagvormittag stattfindenden
Ministerrats zur Unterzeichnung vorgelegt .

Nicht erfüllt ist die Forderung der ehemali -
gen Frontkämpfer , die 3prozentige Pensions -
kürzung erst vom 1 . Juli an in Anwendung
zu bringen, ' die Regierung steht auf dem
Standpunkt , daß sie durch solche Verzögerung
die Gesamtwirkung des von ihr beschlossenen
Sanierungswerkes gefährden würde .

Im Kabinettsrat am Freitag haben außer -
dem der Postminister und der Finanzminister
über die Maßnahmen Bericht erstattet , die
sie gegen diejenigen Beamten ergriffen haben ,
die die Arbeit eingestellt haben .

Die Forderungen der Kriegsteilnehmer
X Paris , 13 . April .

Der französische Ministerpräsident empfing
am Freitag in Anwesenheit des Finanzmini¬
sters und des Pensionsministers eine Abord -
nung der ehemaligen Kriegsteilnehmer . Sie
überbrachte ihm eine Entschließung , die am
Donnerstagabend in außerordentlicher Sitzung
der Kriegsteilnehmervereiniguugen zur Frage
der beabsichtigten Pensionskürzungen gefaßt
worden war . Darin erklärten sich die Kriegs -
teilnehme ! un er der Bedingung , daß das
öffentliche Leben eine gründliche Reinigung
erfahre , für 1934 ausnahmsweise mit einer
dreiprozentigen Kürzung ihrer Pensionen , ab
1 . Juli einverstanden . In dem Meinungs -
austausch zwischen den Ministern und der .
Abordnung stellte sich aber heraus , daß in
einigen Punkten noch grundsätzliche Gegen -
sätze bestanden .

Einstündiger Telegraphistenstreik
Im Pariser Haupttelegraphenamt und in

einigen Telegraphenämtern der Provinz
haben die Linksradikalen Angestellten - und
Beamtenverbände am Freitagmittag ihre
Streikdrohung in die Tat umgesetzt und die
Arbeit sür eine Stunde rnhen lassen . In
Kreisen der Angestellten wird erklärt , daß ein
Vorgehen des Postministers gegen die
Streikenden die Lage ' nur noch verschärfen
würde , weil die Linksradikalen Beamten -
verbände geschlossen hinter den betroffenen
Beamten stehen würden .

Viel ruhiger werden !
KKMe Hag trinkenl

Die „Pyramide ".
Wochenschrift zum Karlsruher TaMatt

enthält in ihrer moraiaen Ausgabe folaende Bei -
träae : Johannes Müller zum 70. Geburtstag . Von
Pfarrer r. R . Bruno Goldschmit in Karlsruhe -
Rüpvurr . — Das badische Insanteriereaiment von
Porbeck und der siebenjähriae Bolkskriea auf der
Pyrenäenhalbinsel , IRK— 1814. Ein Kapitel deutscher
Tragik ( II ) . Bon Professor t . R . Karl Lana in
Karlsruhe . — Die Ausschwcisuna des Buchhalters
Uetterlin . Bon Wolsaana Müller - Clemm in Mann -
heim . — Der Dichter spricht . Bon Klara Maria
5> ren in Karlsruhe .

Basischer Kunstverein Karlsruhe
April -Ansstellnng

Der Schwerpunkt der Schau liegt diesmal
bei der Zunft zur Arche , die mit der Gesamt -
zahl ihrer Mitglieder außer dem großen
Saal noch zwei Nebenräume vollständig be -
legt hat . Es hat aber seinen guten Grund
mit solcher Ausbreitung , soll einigermaßen
eine künstlerische Rundung der in ihr auch
auswärts wirkenden Kräfte erreicht werden .Sie alle vereinen sich außerdem mit den Ein -
heimischen unter den Augen ihres Alt -
meisters Hans Thoma ; man konnte ihn und
sich selber wirklich nicht besser ehren wie
durch die pietätvolle Erinnerung an sein
großes und unerschrockenes Werk , von dem
einige Bildnisse und Zeichnungen lebendiges
Zeugnis geben . Mag es doch die Znnstgenos -
sen von heute eindringlich mahnen , nicht nur
ihm die Treue zu wahren , sondern die von
ihm mitgeschaffene Tradition auch stets echtund unverfälscht zu erhalten und wo nötig ,

aus dem Geist der Gegenwart heraus wage -
mutig sie in seinem Sinne zu erneuern !

Es sind der Namen gar viele , und mancher
davon steht unter hier schon Bekanntem .
Hervorgehoben sei indessen Hans Brnck ,
Mannheim , ob seiner ganz eigengestalteten
Aquarell -Technik , notiert von Karl Gg . Ka -
bis , Pforzheim , ein schönes Obst - Stilleben .
Auch an Wilh . Hempfings Mosellandschaft
oder an Herm . Göhlers Kleinbild „Salo am
Gardafee " wird niemand ohne gefällige Zu -
stimmung vorbeigehen , ebenso wie im gro -
ßen Saal wohl noch ein Christuskopf ( gebr .
Ton ) von Otto Feist jeden Blick fesselt . Des -
selben eindrucksstarke Plastik „Der Ringende "
beschäftigt nochmals das Auge , wenn es von
den kräftigen , aber doch reichlich unruhigen
Farbtönen Frdr . Bollingers , Pforzheim , zuden mehr skizzenhaft angelegten Reisestudien
des Baden - Badener C . F . W . Schleh hin -
überschweift . Sonst verdient n . a . eine stim -
mungsvolle Odenwaldlandschaft von Phil .
Hotz , Worms , neben Aguarellen von Karl
Stauß , Heidelberg , und Walt . Bender , Psorz -
heim , genannt zu werden ? auch an dem Gra -
phiker Gust . Traub , München , erfreut starke
Begabung .

Im Vorsaal beschäftigt eine Kollektion von
Franz Wallischeck , Karlsruhe, ' zwar dürfen
einige Landschaften , von der kleineren etwa
„Parkweg " und „Waldweg "

, von mittleren
besonders „Fränkische Häuser " ^vielleicht das
beste Bild ) und von größeren , Ernte im
Frankenland " nähere Beachtung finden , seine
Porträts wirken hingegen sämtlich weit
schwächer . Nicht allzu laug hält man sich
weiterhin bei Bildteppichentwürfen von A
Ludw . Schmitt , Stuttgart , auf , einer dekorativ -
kunstgewerblichen Angelegenheit über religiöse
Motive, ' im Seitenlichtsaal endlich bereitet Dr .Otto Onante , München , mit Zeichnungen ä la
Meggendors viel Spaß , kommt aber neben so
obenhin liebenswürdigen , leicht satirisch au -

gehauchten Sachen etwa mit dem Blatt „DaS
Meer " auch zu ernsterer und tieferer Beden -
tnng . H . Sch .

Kunst und Wissenschast
Hochschulnachrichten . Regierungsbaurat Dr .-

Jug . Friedrich Raab , a . o . Professor für
Eisenbahnwesen an der Technischen Hochschule
Karlsruhe , wurde zum Ordinarius für
Straßen - und Eisenbahnwesen ernannt . —
Professor Raab steht im 41. Lebensjahre und
ist in Triberg im Schwarzwald geboren . Er
begann 1323 an der Technischen Hochschule
Karlsruhe

' als Privatdozent seine wissen -
schaftliche Laufbahn und wurde 193U zum
а . o. Professor ernannt .

Zum Mitglied der National Geographie
Society os America in Washington ist Dr .
Eberhard Knittel , Karlsruhe , gewählt worden .

Ei « einheitlicher Reichswetterdienst . Durch
Verordnung über den Reichswetterdienst vom
б. April 1934 ist bestimmt worden , daß die
sämtlichen Aufgaben des Wetterdienstes zum
Geschäftsbereich des Reichsministers der Lust -
fahrt gehören . Von dieser Regelung bleiben
unberührt die Lehr - und Forschungsaufgaben
der Hochschulinstitute . Der Reichsminister der
Luftfahrt übernimmt die Betreuung der ge -
samteq .angewandten Meteorologie , die den
Flug - , Wirtschafts - , See -, Höhen - und Klima -
Wetterdienst umfaßt .

Der Wirtschafts - uud Klimawetterdienst , der
bisher von den Läuderregierungen , zum Teil
auch von Städten , betreut und von den einzel -
nen Länder - bzw . städtischen Instituten ver -
sehen wurde , obliegt durch die genannte Ver -
ordnuug uuumehr ebenfalls dem Reichs -
minister der Luftfahrt . Neben der Verein -
fachung der gesamten Verwaltuugs - und Be -
triebssührung wird durch diese Organisation
Doppelarbeit vermieden uud damit gleichzeitigeine Verminderung der Kosten erzielt .
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Amazonen
führen Keulen und Vogen
Besonders cm den Ufern des Amazonen

stromes sollen die ältesten Forscher zahlreiche
Frauen bemerkt haben , die nicht nur Bogen
und Pfeile führten und ihre Felder bebauten ,
sondern auch unabhängig und abgesondert
vom männlichen Geschlecht lebten , dagegen zueiner gewissen Zeit von den Männern eines
Nachbarstammes besucht wurden . Jeder Mann ,der zum ersten Male den größten Fluß des
südlichen Amerikas befuhr , wird zweifellos
höchst überrascht gewesen sein , als er das
Treiben dieser kriegerischen Frauen beob¬
achtete. Als ein spanischer Forscher in das
Gebiet der Amazonen vordringen wollte ,wurde er mit seinen Freunden von Jndia -
nern mit einem Pfeilhagel empfangen . Die
Europäer bemerkten unter ihren Feinden
mehrere Frauen , die sich nicht nur mit der
größten Wut verteidigten , sondern auch die
Indianer auf alle Weise zur heftigen Gegen -
wehr anfeuerten und diejenigen , welche sich
mutlos zeigten und dem Gefecht den Rücken
kehren wollten , mit großen Keulen nieder -
schlugen.

Wenn wir heute das Wort Amazone hören ,
so stellen wir uns darunter meist eine Frau
ohne Charme vor , etwas zu kräftig und
vielleicht auch plump . Nach der Angabe
Orellanas jedoch , der als erster Europäer mit
den Frauen des Amazonenstromes in Be -
rührung gekommen sein soll , hatten die Ama -
zonen zweifellos etwas Anziehendes . Sie be -
saßen zwar starke Muskeln , auch waren sie
sehr groß , aber ihr Gesicht soll sehr hübsch ge -
wesen sein . Sie trugen ihre langen Haar -
flechten um den Kops herumgewunden , waren
unbekleidet und führten außer jenen Keulen
noch Bogen und Pfeile .

Je zahlreicher die Streifzüge werden , die
in das noch wenig erforschte Land des Goldes
unternommen wurden , um so mehr häuften sich
die Berichte und Mitteilungen über die Ama -
zonen . Der eine will selbst längere Zeit mit -
ten unter ihnen gelebt haben , der andere
unterhält sich mit irgendeinem alten In -
dianer , der ihm die unwahrscheinlichsten
Schauermärchen erzählt , überall , wo der
Europäer seinen Fuß hinsetzt, findet er rätfel -
volle Spuren , die auf das geheimnisumwit -
texte Dasein der Amazonen hinweisen . Als
im Jahre 1541 Cabezo de Bega den Paragua
aufwärtsfuhr , um von da aus in der Gegend
von Peru das Land des Goldes aufzusuchen ,
sandte er seinen Unterbefehlshaber Hernando
de Ribeira mit 52 Mann nach dem Xarayes -
fee , einer periodisch überschwemmten Riede -
rung zwischen dem fünfzehnten und zwanzig -
sten Grad Südbreite . Hernando de Ribeira
wurde von den dortigen Stämmen zu den
Amazonen gewiesen , die im Besitze von soviel
iiiuMiHiiimtimmmtmiiiiiiiiiinitiiimmitiiHtiimiiitiiiiitttiiiiiitiiiiiiiiHiiiiiiimiitiiiiiMtitttitii

elbem und weißem Metall seien, baß sie
ogar die Stühle und anderen Hausrat

daraus anfertigten . Es ist nicht bekannt , ob
der Unterbefehlshaber Cabezo de Vegas die
rätselhaften Frauen jemals zu Gesicht be -
kommen . hat . Von den Jndianerstämmen
immer weiter und weiter gewiesen , wurden
die Spanier nach einer mehrmonatlichen
Reise durch Hunger und Krankheit zur Um -
kehr gezwungen .

Der Forscher d 'Aeugua , der im Jahre 1639
den Amazonas von Peru aus hinabfuhr , ver -
sichert, daß er bei allen Stämmen , die er be-
suchte , von der Existenz der Amazonen ge -
hört habe . Auf der Reise , welche Condamine
in den Jahren 1744 und 1748 den Amazonas
herab unternahm , wurde ihm die Existenz
der Amazonen überall von den verschiedensten
Stämmen der Indianer bestätigt . Auf dem
Fort St . Joachim am Rio Branco erfuhr
er sogar von einem Indianer , daß er am
Coari einen alten Mann finden würde , des-
sen Vater die Amazonen gesehen hätte . Er
sand zwar diesen Indianer nicht mehr lebend
vor , aber sein Sohn erzählte ihm , daß sein
Großvater mehrere Male die Amazonen an
der Mündung des Cuchivara habe vorüber -
fahren sehen. Bier dieser Frauen habe er
selbst gesehen und eine von ihnen hätte ein
saugendes Kind auf den Armen gehabt . Sie
feien den Rio Negro hinaufgefahren .

Sir Walter Raleigh berichtet in der beut -
fchen Ausgabe seiner Beschreibung von
Guiana : „Die Nachbarn dieses Königreichs
Guiana sind Amazonen , von welchen der
große Fluß Amazonas seinen Namen be -
kommen hat . Diese sind nur Weiber , welche
keine Männer bei sich zu wohnen dulden ,
sondern von Jugend auf in Krieg auferzogen
und geübt sind und mit ihren Feinden , gegen
welche sie grausam und blutdürstig sind ,
immerwährende ernstliche Kriege führen . Sie
gesellen sich aber jährlich einen Monat zu
den Männern , damit nicht ihr Geschlecht ganz
und gar untergehe . In diesem Monat kommen
alle benachbarten Könige zusammen , wie auch
die amazonischen Weiber , welche Kinder zu

gebären altershalber bequem sind. Die Kö -
nigin dieser Weiber erwählt einen von den
Königen , so ihr gefällig , darnach werfen die
anderen das Los , was eine jede für einen
zur Gesellschaft bekomme . Bleiben also diesen
Monat beisammen , sind fröhlich , tanzen ,
springen , essen und trinken nach ihrer Weise
miteinander und wenn der Monat vorüber ,

wendet sich jeder wieder zu seinem Land .
Die Weiber , so schwanger werden und nach-
mals Knäblein gebären , schicken dieselben
ihrem Vater zu , die Töchter aber behalten sie
bei sich und erziehen sie , und schicken dem
Vater zur Anzeigung einer Dankbarkeit
etliche Geschenke.

"
(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe )

Krau Werther im Kreuzverhör
AufsehenerregendeVeweisanträge des Verteidigers imWaltershausenerAlordprozeß

: : Schweinfurt , 13 . April.
Zu Beginn des 8 . Verhandlungstages stellte der

Verteidiger Liebigs, Dr . Deeg, einen aufsehen^
erregenden Beweisantrag . Baron von Walters
Hausen soll, als die Sache Waltershausen einzu
schlafen schien, erzählt haben, er habe die Sache
mit seiner Mutter fabelhaft gedreht. Er habe sie
in der Untersuchungshaft besucht . Da es ange
sichts der scharfen Bewachung schwierig gewesen
sei, geheime Nachrichten auszutauschen, hätten sie
ein fabelhaftes Mittel gefunden. Die Mutter habe
ihn weinend umarmt und mehrmals geküßt , wo
bei sie ihm einen zusammengerollten Kassiber in
den Mund geschoben habe. Als Beweis beantragte
Dr . Deeg daher die Vernehmung einer gewissen
Frau Ellen Ziegler aus Berlin .

Weiter weist der Verteidiger darauf hin, daß
auf Schloß Waltershausen tatsächlich bis zum 13 ,
November 1932 eine kleinkalibrige Pistole vorhan,
den gewesen fei , die der Pistole von Liebig ge>
glichen habe. Seit dem 1 . Dezember aber sei diese
Waffe verschwunden . Nachdem bekannt geworden
sei, daß Liebig am 30. November auf einen Habicht
seine letzte Patrone verschossen habe, habe auch
Baron Waltershausen mitgeteilt , daß er ebenfalls
eine Pistole besessen habe , obwohl er früher den
Besitz von Waffen ableugnete.

Darauf wurde die Vernehmung der Frau Wer
ther fortgesetzt . Aus die Frage nach einer Möbel
Übereignung erklärte sie, sie hätte diese Möbel
ihrem Manne übereignet , um eine Hypothek be

Eine Krau leuchtet in der Nacht
Die Ärzte stehen vor einem Rätsel

Der italienische Flieaer Donati .
der mit 14 500 Meter eine neue Bestleistuna im
Höbenflua aufstellte und damit den Rekord des fran¬
zösischen ^ lieaers Lemoine um etwa 900 Meter ver -
besserte . Die Zeit vom Start bis zur Landuna be -
trua nur 75 Minuten . — Donati berichtete n . a . .
daß in der Höhe von 14 500 Meter die Luft so dünn
gewesen sei . daß er das Gefühl aebabt hätte , an
platzen . Der Luftdruck habe kaum mehr als 100 mm
betragen , und nur feiner außerordentlich nuten Kör -
verbeschassenheit habe er es zu verdanken , iiatz er

bei vollem Bewußtsein wieder landen konnte .

Der berühmte Ausspruch Ben Akibas , daß
alles in der Welt schon einmal dageivesen sei ,
scheint nicht richtig zu sein . Es ist vielmehr so ,
als ob die geheimnisvolle und unergründliche
Natur von Zeit zu Zeit das dringende Bedürf -
nis hätte , die Menschen durch sensationelle
Überraschungen zu verblüffen . Wenn ich mich
nicht irre , hat schon der selige Hamlet behaup
tet , daß es zwischen Himmel und Erde Dinge
gibt , von denen sich unser armseliges Men -
schenhirn nichts träumen läßt .

Wir haben auf dem Gebiete des Wunder -
baren und Metaphysischen schon allerhand er
lebt , was unsere beschränkte Vernunft uns
nicht erklären konnte . So soll es zum Beispiel
Menschen geben , die ohne jeden Anlaß zu blu -
ten anfangen , wie jene sagenumwobene The -
rese von Konnersreuth . Andere wieder haben
das eigenartige Talent , monatelang zu leben ,
ohne auch nur ein einziges Schinkenbrötchen
zu sich zu nehmen . Wunden , die längst ver -
narbt sind, schließen sich unter irgendeinem
wunderbare :; Einfluß wieder auf . Andererseits
sind gewisse Leute gegen jede Verwundung
gefeit . Man kann ihnen den geschliffensten Sä -
bel in den Bauch bohren , ohne daß auch nur
der kleinste Blutstropfen zum Vorschein
kommt.

Wenn der gute Ben Akiba erlebt hätte , was
sich vor nicht allzu langer Zeit in dem kleinen
istrianifchen Küstenstädtchen Pirano ereignete ,
hätte er seinen Ausspruch zweifellos wieder
zurückgenommen . Die Bewohner dieses Ortes
befinden sich seit einigen Tagen in hellster Auf -
regung . Diese Aufregung wurde von einer
4Sjährige « , atmen Frau hervorgerufen , die
mit einer schweren Asthmaerkrankung ins Spi -
tal eingeliefert wurde . Mitten in der Nacht ge-
fchah plötzlich das unbegreifliche Wunder . Eine
Patientin , die neben der Asthmaleidenden lag ,
richtete sich mit allen Anzeichen eines grauen -
vollen Entsetzens auf . Eine unfaßbare Angst
schüttelte sie. Sie hatte bemerkt , wie mit einem
Mal aus der Brust der Afthmakranke « ei «
wunderbares Leuchten kam.

Als das gesamte Personal des Krankenhau -
ses durch diesen unerhörten Vorfall alarmiert
worden war , glaubten die Aerzte zunächst an
eine Sinnestäuschung . Die „ leuchtende " Frau ,
die den Namen Monara trägt , wurde in einem
Einzelzimmer untergebracht und von den
Aerzten unter schärfster Kontrolle beobachtet.
Und siehe da — wieder vollzog sich jenes rät -
felhafte Wunder . Das Zimmer , das vollkom-
men verdunkelt worden war , wurde mit einem
Mal hell. Im Raum verbreitete sich ein wei -
ßes Licht , das von der linken Vrustfeite der

Kranken seinen Ausgang nahm . Es war kein
Zweifel : die ' Frau leuchtete . Es war , als
würde sie plötzlich von einem schimmernden
Heiligenschein umgeben . Der rätselhafte Vor -
gang schien ihr große körperliche Schmerzen zu
verursachen . Die Aerzte vernahmen ein leises
qualvolles Stöhnen . Nach etwa drei Sekunden
verschwand der „Heiligenschein "

, das unHeim -
licke Licht erlosch.

Es ist bekannt , daß die Italiener einen star -
ken Hang zum Aberglauben haben . In diesem
Fall aber scheint es sich wirklich um ein medi -
zinisches Rätsel zu handeln . Die Aerzte sind in
größter Verlegenheit , weil sie nicht wissen, was
es mit dieser „ leuchtenden " Frau für eine Be -
wandtnis hat . Die Eingeborenen glauben na -
türlich an ein Wunder . Wie man die Angele -
genheit auch beurteilen mag : der Fremdenver -
kehr von Pirano wird zweifellos einen gewal -
tigen Aufschwung nehmen .
Untersuchung durch die italienische Akademie

Ueber die Angelegenheit wird weiter ge -
meldet :

— Mailand , 18. April
Seit einiger Zeit erregte eine im Hospital

von Tirana bei Trieft liegende asthmakranke
Frau , namens Monaro , das Interesse der wis-
senschastlichen Welt . Wie auf Grund der Aus -
sagen zahlreicher Personen , darunter beben -
tender Aerzte , einwandfrei feststeht, hat der
Körper der schlafenden Frau zur Nachtzeit
wiederholt helle Lichtstrahlen ausgestrahlt , die
über der Brust blitzartig auszucken und sogleich
verschwinden . Frau Monaro weiß von den
Borgänge « nichts .

Nunmehr hat der Präsident der /.Königlichen
Akademie Italiens "

, der Erfinder Mareoni ,
den bedeutendsten Mediziner , Professor Vitali ,
beauftragt , die merkwürdige Erscheinung an
Ort und Stelle einer Untersuchung zu unter -
ziehen . Professor Vitali hat auf Grund einer
ersten , im Beisein anderer Wissenschaftler ,
vorgenommenen Untersuchung , die Richtigkeit
der bisherigen Meldungen in vollem Umfange
bestätigen müssen . Er stellte fest , baß es sich bei
Frau Monaro um eine durchaus normale Per -
fon handelt , die von jeder Hysterie weit ent -
fernt sei , und es energisch ablehne , als Mensch,
an dem sich ein Wunder vollziehe , betrachtet
zu werben . Professor Vitali fand , daß Frau
Monaro nach dem Auftreten der Strahlung
stark beunruhigt war und ihr Körper hef -
tigen Schweiß absonderte : die Temperatur und
der Pulsschlag waren höher als normal . Die
weiteren Ergebnisse der Untersuchung sind noch
nicht bekannt .

stellen zu können . Weitere Fragen behandelten
den Einspruch eines Maklers Jakober in Nürn -
berg, der sich um einen Kredit von 20 000 JftM.
für Frau Werther bemüht haben soll. Ihm soll
Frau Werther erzählt haben, sie würde von ame¬
rikanischen Verwandten 200 000 bis 300 000_

Mark .
bekommen . Die 20 000 Mark hätten für bis
Hochzeit des Sohnes sein sollen . Der Hauptmann
habe aber abgelehnt, weil er das Leben des Soh»
nes zu kostspielig gefunden habe. Bei dieser Ge»
legenheit stellt die Verteidigung fest, daß Baron
von Wollershausen mit der Tochter einer Jüdin
verheiratet war . Der Verteidiger fragt weiter , ob
es richtig sei , daß Frau v . Below, die Schwieger-
mutter des Barons , sich bereit erklärt habe, die
nötigen Geldmittel zur Erhaltung des Schloß-
besitze«, nur für das junge Paar herzugeben, sich
später aber weigerte, weil auch Hauptmann Wer»
ther sich weiter im Schloß befunden hätte.

Es entwickelte sich dann eine Auseinander »
setzung zwischen Verteidiger und Frau Werther
über die Feststellung, daß sie in der Mordnacht
Karl Liebig ganz genau erkannt habe . Auf wei ,
tere Fragen der Verteidigung wird Frau Werther
unruhig .

Der Verteidiger verlas dann einen Brief , den
die Zeugin Werther an den Gauleiter von Unter-
franken gerichtet hat und in dem sie das ganze
Vorkommnis als ein rein kommunistisches Atten-
tat darstellt. Da der Verteidiger wegen der An-
schuldigung , Liebig sei kommunistischer Spitzel ge»
wesen , Strafanzeige erstattet hat , machte Frau
Werther von dem Recht der Zeugnisverweigerung
Gebrauch.

Liebig erklärte , er habe gar keinen Grund ge-
habt, Hauptmann Werther zu erschießen . Er be-
tonte, daß er seinerzeit für die Herrschaft alles
getan habe.

Die Zeugin Frau Rosa Lipok gab an , daß ihr
Mann nach Rückkehr von Waltershausen einen
eigentümlichen Eindruck auf sie gemacht habe : er
habe einmal einen Nervenzusammenbruch erlitten
und Selbstmordgedanken geäußert .

Der aus der Haft vorgeführte Zeuge Vinzenz
Lipok, der vier Jahre lang Kraftwagenführer und
Diener bei Werther war , erklärte , daß er bei
Frau Werther niemals eine Waffe gesehen habe.
Aus die Frage , ob er an dem zweiten Einbruch
oder etwa an dem Mord beteiligt gewesen sei , ant -
wartete der Zeuge mit einem entschiedenen Nein.

Ein Sachverständigengutachten
In der Nachmittagsverhandlung des Walters -

hausener Mordprozesses erstattete der Sachverstän-
dige Dr . Walter Heß von der Chemischen Unter-
fuchungsanstalt in Stuttgart ein Gutachten, in
dem er feststellte , daß in der Mordsache auf dem
Schloß Waltershausen mit aller Bestimmtheit aus
der Pistole des Angeklagten Liebig geschossen
wurde.

Kleine Chronik
Frau Magda Goebbels, die Gattin des Reichs -

Propagandaministers , wurde Freitagnachmittag
von einem Mädchen entbunden.

Im Penzberger Kommunistenprozetz in Mün¬
chen soll am Dienstag , den 17 . April , das Urteil
verkündet werden. Der Staatsanwalt hat ins -
gesamt über 21 Jahre Zuchthaus und 55 Jahre
Gefängnis beantragt .

In dem zweiten Hochverratsprozeß, den das
Kammergericht Berlin in Magdeburg durchführte,
hatten sich 13 Kommunisten zu verantworten . Die
beiden Hauptangeklagten wurden zu je 2Yx Jah¬
ren Zuchthaus verurteilt , die übrigen Angeklagten
zu Gefängnisstrafen von 2K bis 1 % Jahren .

"

22 Angehörige der kommunistischen Zersetzungs¬
kolonne , die unter Führung der Abgeordneten
Meta Trotzki standen , hatten sich am Freitag in
Danzig vor dem Schnellrichter zu verantworten .
Vier Angeklagte erhielten je zwei Jahre Gesang-
nis , 16 Angeklagte wurden zu je l £> Jahren Ge¬
fängnis verurteilt , zwei Angeklagte wurden frei-
gesprochen .

Im Gebirgsdors Crondona in den ligurischen
Apenninen in der Nähe von Arquata Scrivia
zerstörte ein Bergsturz heute nacht fünf Häuser.
Bis jetzt wurden neun Tote und einige Verletzte
geborgen.

Das japanische Innenministerium gibt bekannt,
daß der gesamte Schaden bei dem Brand in Hako -
date 130 Millionen Den betrage . Die Mittel der
japanischen Versicherungsgesellschaftenwerden sehr
stark in Anspruch genommen.

Der Herr ohne Schirm braucht im Frühjahr einen

Gabardin - Mantel
Größte Auswahl in allen Größen , auch für extra große Figuren 63 . - 68 . - 75 . - 82 . - 88 . -

39 : 43 :48 : 53
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Mm * und Schrifttum
Wir wollen dem Volk die Illusion
nehmen , daß das Leben dem Ein -
zelnen und der Nation geschenkt wurde.
Wenn du Brot willst , mußt du
arbeiten : wenn du leben willst , mußt
du ringen : und wenn du ringen willst ,
mußt du kämpfen. Adolf Hitler .

Sie Sonne als Arzt /
Das Rätsel der Fluoreszenz / Bestrahlte AahruugSmittel

Von Haus Joachim Ruhlart .

Sie Landgewinnung
an der Nordseeküste

Zur Frage der Landgewinnung an der
Nord seeküste macht jetzt Ministerialrat Rudolf
Schmidt, Berlin , sehr beachtliche Vorschläge,
die sich mit dem Problem der Trockenlegung
der nordfrielischeu Watten befassen . Ministe
rialrat Schmidt geht ausführlich auf den
Plan eines Kieler Professors ein , der die A
schließuug des nordfriesischen Wattenmeeres
durch einen „Frieseudamm " von Röm nach
Sylt und weiter über Amrnm , Hooge , Pell -
worm und Südfall nach Eidelstedt bezweckt .
Aus verschiedenen Gründen , die er im ein -
zelnen darlegt , kommt er zur Ablehnung die-
ses Planes und befürwortet seinerseits die
Eindeichung, Trockenlegung und künstliche
Entwässerung einzelner Wattflächen. Man
müsse die Watte erst deichreis werden lassen,
dieses Reiswerden künstlich fördern und erst
dann die Eindeichung vornehmen .

Deichreif werden lassen oder machen heiße :
abwarten , bis die von Natur sich im täglich
zweimaligen Wechsel von Ebbe und Flut voll-
ziehende , schichtweise Ablagerung des kost-
bare» Meeresschlicks soweit gediehen sei , daß
das Land etwa 50 cm bis 1 Meter über den
mittleren Hochwasserstand liege . Solches Land
dabe natürliche Vorslut und sei fruchtbares
Marschland , denn seine Schlickdecke werde bis
zu 3 Meter dick sein . Da dieser natürliche
Borgang sehr lange dauere , könne man ihn
mit großem Erfolg durch Bau von leichten,
über die Wattfläche herausragenden Bauwer -
ken — Lahnnngen oder Buhnen — beschlen-
uigen . Durch ein Netz von schmalen Gräben ,
in denen sich der Schlick sammle , könne diese
Arbeit gefördert werden . Unterstützen könne
man dieses Verfahren durch den Bau die
Strömung nnterbindenber Dämme von der
Küste zu den Halligen . Wie vom Ufer , so
werde von ihnen aus die Landgewinnung
künstlich zu befördern sein , woraus sich selber -
weise ein dreiseitiger , umfassender Angriff ge-
gen das Meer ergebe , der zu sehr schönen
und sichtbaren Erfolgen führe und schon ge -
führt habe , und außerdem eine hervorragende
Möglichkeit der Arbeitsbeschaffung dadurch
bilde , daß der größte Teil der Arbeiten an
Ort und Stelle durch Handarbeit ausgeführt
werde .

Man müsse aber bei jener Ueberlagernng
mit Schlick Geduld haben ; vom ersten Beginn
der Arbeiten an müsse man 20 bis 30 Jahre
rechnen , bis das Neuland deichreif sei , und da
man nur schrittweise vom Ufer aus vorgehen
könne , würben Geschlechter hingehen , bis das
Endziel der Eroberung des ganzen Watts bis
an die Inseln heran erreicht sein könne . Un -
sere Zeit arbeite zu sehr auf weite Sicht für
kommende Geschlechter, als daß es ihr an -
stünde , um der Scheinerfolge des Augenblicks
willen Geduld und Nerven zu verlieren , zum
Schaden unserer Nachsahren .

Nachdem die heilkräftige Wirkung der dem
menschlichen Auge nicht sichtbaren ultraoiolet
ten Strahlen einmal erkannt war und man
ferner festgestellt hatte , daß sie auch auf künst-
lichem Wege zu erzeugen waren , ist die söge -
nannte Aktinotherapie in der Heilkunde immer
mehr in den Vordergrund getreten . Der Däne
Niels Finsen erfand zuerst geeignete Apparate
zur Erzeugung ultravioletten Lichts . Huld -
schiusky in Berlin heilte dann ISIS mit Hilfe
der Ausstrahlungen von Quecksilberdampf -
Quarzlampen die gefürchtete Englische Krank
heit . Webster zeigte , daß Tiere , die man den
heilkräftigen Strahlen aussetzte , dadurch allein
schon gegen die gleiche Krankheit gefeit wa -
ren , und Steinbock endlich wies nach , baß be-
strahlte Lebensmittel die gleiche antirachitische
Eigenschaft annehmen . Andere Forscher beob-
achteten , daß ein für die Knochenbildung un -
entbehrliches Vitamin , D, unter dem Einfluß
ultravioletter Bestrahlung sich in Ergosterin
wandelt . Dieser chemische Stoff , der sich unter
anderem im Lebertran und in den oberen
Schichten der Haut findet , erwies sich als
außerordentlich wirksam . Man hat festgestellt,
daß bereits der achtzigtausendste Teil eines
Milligramms bestrahlten Ergosterins junge
Ratten gegen die Englische Krankheit immun
macht, selbst wenn in dem ihnen sonst verab -
reichten Futter sich überhaupt kein Vitamin D
befindet .

Diese wundertätigen Strahleu liegen in der
Gruppe von 3200 bis 2500 Angström - Einheiten .
Unter einem Angström versteht man einen
Maßstab für die Wellenlänge der Lichtstrahlen ,
und zwar entspricht eine solche Einheit einem
zehnmillioutel Millimeter . Die biologische
Wirksamkeit des Sonnenlichtes ist vornehmlich
den Strahlen mit einer Wellenlänge von 3300
bis zu 2990 Augström zuzuschreiben. Neben
der Heilwirkung für an Englische Krankheit
Leidende haben sie sich als höchst vorteilhaft
in zahlreichen Fällen der Tuberkulose , daneben
auch unter Umständen bei rheumatischen und
anderen Muskelschmerzen erwiesen .

Die merkwürdigste therapeutische Anwen -
dnng der ultravioletten Bestrahlung liegt aber
wohl darin , daß man ihr den ganzen Körper
aussetzt und damit keine allgemeine Stärkung
der Gesundheit und erhöhte Leistungsfähigkeit
erreicht . So hat man z . B . in England im
Anschluß an ein Bergwerk eine Höhensonnen -
klinik geschaffen, um die meist unter Tag ar -
beitenden Bergleute der wohltätigen Wirkung
der künstlichen Sonnenstrahlen auszusetzen .
Dem gleichen Zwecke diente ein anderer Ver -
such, bei dem in den dunklen Monaten De -
zember bis Februar 50 junge Leute , meist
Angestellte in großstädtischen Betrieben , mit
künstlichem Sonnenlicht bestrahlt wurden .
Fünfzig andere , die unter den gleichen Ver -
Hältnissen lebten und arbeiteten und auch die
gleiche Nahrung erhielten , wurden nicht be -
strahlt . Als man die Ergebnisse verglich , zeigte
sich bei der ersten Gruppe eine mittlere Ge-
wichtszunahme von 1,992 Kilogramm gegen¬
über nur 1,190 Kilogramm bei der zweiten .
Zugleich hatten die Angehörigen der ersten
Abteilung durchschnitlich um vier Zentimeter
an Größe zugenommen , die der zweiten aber
nur um 1,27 Zentimeter .

Mit der unmittelbar von der Sonne zu uns
kommenden ultravioletten Strahlung hat es
übrigens eine eigenartige Bewandtnis . Nnr
ein geringer Teil erreicht die Erdoberfläche,und auch davon kann nur ein Bruchteil heil -
sam wirken. Vier Fünftel der ursprünglichen

Strahlung werden bereits in etwa 80 Kilo -
meter Höhe von der dort herrschenden Ozon -
schicht absorbiert , zum Glück für alles auf der
Erde Lebende , das einer ungehemmten Strah
lung rettungslos erliegen mlltzt>\ Von dem
verbleibenden Fünftel wird auch nur ein Teil
wirksam , vor allem in Hochgebirgsgegenden ,
und wo sonst eine reine , staubfreie Luft
herrscht. In Großstädten aber oder solchen
mit starker industrieller Betätigung verschluk-
ken Staub und Ruß nicht weniger als zwei
Drittel der auf die Erde gelangenden ultra -
violetten Strahlen . Ferner verhindert das
übliche , die erwähnten Strahlen nicht durch-
lassende Fensterglas ihr Eindringen in Wohn
und Arbeitsräume . Neuerdings hat man in -
dessen ein neuartiges Glas erfunden , das diese
nachteilige Eigenschaft nicht besitzt , sondern
einen großen Teil der Strahlen noch zur Gel -
tung kommen läßt . Die gleiche Wirkung wird
erreicht , indem man das gewöhnliche Glas
durch andere Stoffe ersetzt, wie etwa Fenster
aus Zelluloseazetat , das durch ein feines
Gitterwerk von galvanisiertem Eisendraht ver -
stärkt ist. Allerdings lassen sie sich nur dort
verwenden , wo es auf Durchsichtigkeit nicht an -
kommt , wie etwa in Treibhäusern .

Eine besondere Bedeutung hat in neuerer
Zeit die Bestrahlung von Nahrungsmittel «
mit ultraviolettem Licht gewonnen . Große
Bäckereien lassen ihre gesamte Erzeugung be -
strahlen , ferner wird in manchen Kranken -
Häusern die Milch auf die gleiche Weife behan -
delt , um einmal ihren Nährwert zu erhöhen
und zugleich ansteckende Keime abzutöten .

Bei einzelnen Stoffen hat eine derartige Be -
strahlnng eine souberbare Wirkung . So wei -
sen Butter , Lebertran und andere Fette mit
antirachitischer Wirkung eine gelbliche Fär -
bung auf , andere Stoffe ohne diese Wirkung ,
wie etwa Olivenöl , sind dagegen weiß . Aber
auch dieses Weiß wandelt sich in Gelb , wenn
der betreffende Stoff starker ultravioletter
Bestrahlung ausgesetzt wird . Diese Erkennt -
nis hat zur Massenerzeugung bestrahlter
Trockenmilch geführt . Darunter versteht man
ein aus gewöhnlicher Milch im Doppelzylin -
derversahren gewonnenes Produkt . Es wird
den Strahlen einer Quecksilberdampflampe
in einer Weise ausgesetzt , daß man die Ge-
samtobersläche jedes Teilchens der Milch etwa
eine Minute lang dem wirksamen Einfluß der
Strahlen unterwirft . Die sterilisierende
Kraft der Strahlen verwendet man zur Ent -
keimung von Butter , die auf einem endlosen
Band unter einer Quecksilberdampflampe hin -
weggeführt wird .

Die Erscheinung der Fluoreszenz in Ver -
bindnng mit ultravioletter Bestrahlung hat zu
merkwürdigen Ergebnissen geführt . Nach An-
nähme amerikanischer Forscher vermag jeder
Stoff zu fluoreszieren ( leuchten ) , und zwar in
verschiedenen Farben . Wenn künstliches
ultraviolettes Licht auf einen bestimmten
Stoff fällt , nachdem zuvor mittels geeigneter
Filter alles sichtbare Licht ausgeschaltet ist , so
verwandeln sich die unsichtbaren Wellen in
sichtbares Licht von einer größeren Wellen -
länge , nnd ein leuchtender Glanz wird ficht-
bar , dessen Farbe durch die Art des untersuch -
ten Stoffes bestimmt wirb . Außer in der
Heilkunde findet dies Verfahren in der In -
dustrie und namentlich auch bei der Aufdeckung
von Verbrechen Anwendung . Gefälschte Do -
kumente oder Edelsteine können auf diese
Weise unschwer mit Sicherheit erkannt
werden .

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Mikrophone im Bergbau . Um Arbeiter
vor drohenden Einstürzen usw . rechtzei-
tig zu warnen , hat man in verschiedenen
englischen Kohlenschächten an den Decken
und Wänden Mikrophone angebracht .
Jede kleinste Bewegung wird über einen
Lautsprecher angezeigt und die Arbeiter
durch laute Zeichen gewarnt .

Sie Selastung durch Erbkranke
Für die schwere Belastung , die manche Ge-

meinden durch Erbkranke zu ertragen haben ,
bringt das Aufklärungsamt für Bevölkerungs -
Politik und Rassenpflege ein lehrreiches Bei -
spiel. Die Stadt Oberhause « im Rheinland
weist in ihrer jetzt veröffentlichten Haushalts -
rechnnng für das Jahr 1S33 einen Ausgabe¬
posten von 290 000 RM . für Geisteskraake ,
Jdiote « und Epileptiker auf. Diese Zahl ist
bereits um 60000 RM . geringer als die des
Jahres 1S32, bedeutet aber bei der Einwoh -
nerzahl dieser Stadt von 94 000 dennoch eine
Belastung pro Kopf in Höhe von 1,50 RM .
gegenüber 1,80 RM . im Vorjahre . Die Aus -
gaben für Kunst und Wissenschaft mußten
wegen dieser scheinbar unvermeidlichen Auf -
Wendungen beschränkt werden ? sie betrugen
ISO 240 RM . oder 0,83 RM . pro Kops. In ge -
schlossenen Anstalten befinden sich in Oberhau -
sen jetzt rund 450 Personen . Dazu kommen
etwa 300 Geistes - und Gemütskranke in offener
Fürsorge und eine unbekannte Zahl solcher
Kranke , die periodisch wegen ähnlicher Leiden
besucht werden müssen. Die Abkömmlinge
aller dieser erblich Belasteten sind unfähig , dem
gewöhnlichen Schulunterricht zu folgen und
werden daher in Hilfsschulen untergebracht .
Im November 1933 befanden sich in zwölf
Hilfsschulen 737 Kinder , die von 32 Lehrern
betreut wurden und eine Mehrausgabe pro
Jahr von rund 40 000 RM . erfordern . Die Ge-
samtbelastuug der Stadt durch sämtliche Erb -
kranken ist daher insgesamt auf 400 000 RM .
im Jahre anzusetzen . Daß wir solche Lasten
nicht ewig durchschleppen müssen , dazu soll und
wird die Durchführung des Gesetzes zur Ver -
hütung erbkranken Nachwuchses führen .

Frühlingsblumen in der Volksheilkunde
Das Volk begrüßt mit neu erwachter Freude

an der Natur den ersten Schmuck der Wiesen ,
Felder und Wälder . Viele Frühlingsblumen
erfreuen sich überdies besonderer Beachtung
als Heilkräuter . Die volkstümliche Heilkunde
rühmt die heilkräftigen Eigenschaften des
wohlriechenden Veilchens . Aus seinen Blät -
tern wird schleimlösender , schweißtreibender
Tee bereitet , der bei hartnäckigem Katarrh
und Husten lindernd wirkt . Eine auserlesene
Frühlingsheilpflanze ist der Huflattich . Er
wird beim Volke Roßhuf , Eselshuf , Brandlat -
tich , Brustlattich , St . Quirinskraut genannt .
Seine goldgelbe Korbblüte liefert einen
aromatisch milden Tee , der bei Lungenleiden
ein wirksames Heilmittel ist . Von vorzüglicher
Wirkung bei hitzigen Geschwüren sind seine
großen herzförmigen , oben glattgrünen , unten
weißfilzigen Blätter . Das frische , sauber ge -
reinigte Blatt wird zerdrückt und so auf die
Wundstelle gelegt . Die Schmerzen lassen nach
und die Hitze der Wunde weicht. Zu allge -
meinen Frühjahrskuren eignet sich wegen sei -
ner blutreinigenden Eigenschaften der Löwen -
zahn. In allen seinen Teilen enthält er Bitter -
milch, die günstig auf die Verdauungs - und
Ausscheidungsorgane einwirkt .

Thors Hammer
Von

Prof . Dr . phil ., Dr . - Jng . Heinrich Oniriug ,
Preuß . Geolog . Landesanst., Berlin

K . Schuchhardt hat das Urindogermanenpro -
blem dadurch aus eine sichere prähistorische
Basis gestellt, baß er die Schnurkeramiker der
Jungsteinzeit Mitteldeutschlands den Urindo -
germaueu gleichgesetzt hat. Aufgabe der deut-
schen Vorgefchichtssorschung mutz es nun sein,die weiter zurückliegende Entstehung und Ent -
Wicklung dieses größte « Eroberervolkes der
Erde aufzuhellen . Die Keramik kann dabei
nicht mehr leiten . Es muß , wie für bie Alt -
sleinzeit, bie Entwicklung der Steingeräte die
Aufeinanderfolge und Gleichstellung der ver -
schiedenen Kulturen begründen .

Einen ersten Versuch in dieser Richtung hat
Nowothnig gemacht. Es ist ihm gelungen , die
.' ' testen Formen des Streithammers , des
Vorläufers der „facettierten Streitaxt " der'^chnurkeramiker zu ermitteln und bis in die
Mittelsteinzeit znrückzuverfolgeu, in eine Zeit ,
in welcher der fälisch- nrsinnische Viehzüchter
und Hackbauer des Nord - und Ostseegebietes
das „Walzenbeil ", ein uudurchbohrtes , aber
bereits durch Schaben geglättetes Steinwerk -
zeug , wohl der Pflanzung dienend , erfunden
hatte . Das Walzenbeil ist in der Erteböllc -
zeit» also schon vor dem Endmesolithikum (der
Kökkenmödding - Michelsberger Zeit ) ansgekom-
men . Dem geschabten Walzenbeil steht nun
technisch und zeitlich derjenige vorschnnr -
keramische Streitham «»er aus Felsgestein

(Quarzit , Grauwacke , Sandstein , Kieselschiefer,Granit , Gneis » gleich, der eine gepickte und
glattgeschabte Oberfläche besitzt. Erst später
sind die Streithämmer geschliffen worden .

Aeltesten Typs sind diejenigen Streithäm -
mer , deren Stielloch nicht durchbohrt , sondern
von beiden Seiten trichterförmig (doppel -
konisch ) durchgepickt ist . Die Lochherstellung
macht es wahrscheinlich , daß die ältesten Streit -
Hämmer mit herausgepicktem Stielloch noch vor
die Erteböllezeit in die Maglemosezeit ge -
hören -

Die doppelkonische Lochung von Steinwerk -
zeugen durch Herauspicken des Loches ist zu-
erst an der maglemosezeitlichen „Geröllkeule "
erkennbar , die sich später ( in der Kökkenmöd-
ding - Michelsberger Zeit ) einerseits zur „Tel -
lerkeule"

, der Königswaffe des vordyuastischen
Aegyptens , andererseits zur „Birnenkeule ",der Königswaffe der Sumerer entwickelt hat .
Als letzter hat Pharao Menes (— 3315 vis
— 3253 ) die Tellerkeule geführt . Er vertauschte
sie mit der damals „moderneren "

, aus Vorder -
asieu eingeführten Birnenkeule .

Jedenfalls hat sich schon in der älteren Mit -
telsteinzeit ein grundlegender Unterschieb in
der Bewaffnung zwischen dem schmalschädeligen
vorschuurkeramischen Jäger , dem Urindoger -
manen („Aseu" ) Mitteldeutschlands und dem
mittel - bis kurzköpsigeu fälisch-baltischen Vieh -
züchter und Hackbauern („Riesen " der Edda)
Norddeutschlands und Skandinaviens heraus -
gebildet . Der nördlicher sitzende Fale verfügte
ursprünglich nicht über den als Kriegs - und
Jagdwaffe vorzüglich geeigneten Streithäm -
mer , sondern nur über die wesentlich primiti -
vere „Geröllkeule " oder „Tellerkeule ". Diese

Tatsache hat in der schönen Eddasage Ha -
marsheimt vom Raub des Hammers Thors
durch deu Riesen Thrym ihren Niederschlag ge -
fuuden .

Aber noch etwas anderes läßt sich aus der
Verbreitung der ältesten Streithämmer in
Mitteldeutschland ableiten . Der Jüngere
Streithammerbezirk ist wesentlich ausgebehu -
ter als der Aeltere Streithammerbezirk, ' selbst
am Niederrhein , in Pommern und Skandina -
vien sind Streufunde jüngerer mefolithischer
Streithämmer bekanntgeworden . Der Streit -
Hammerbezirk hat sich in der Erteböllezeit be -
reits weit in den sälischen und in den alpinen
Tardenoisienbezirk (das Land der „Alben "

, der
in Höhlen und runden „Lehmhütten " lebenden
dunklen kleinwüchsigen „ostifchen Rasse" ) vor -
geschoben . Der Jndogermane hat also schon in
dieser frühen Zeit mit seinen Eroberungs -
zügen begonnen , war als „wilder Jäger " ans
den Höhenwegen in die urfinnischen und ur -
ligurischen Gebiete vorgestoßen . Seine ältesten
Sitze fallen mit dem Aelteren Streithammer -
bezirk (Nordthüringen , Kyffhänser , Harz , An-
halt , Altmark ) zusammen . Ein ideales Wald -
jagdrevier .

Aus dem Maglemosealter des ältesten vor -
schnurkeramischen Streithammers ist endlich
zu entnehmen , daß die Erfindung der Stein -
glättung nicht den Erfindern bes Walzenbeils ,
b . h . den urfinnischen Trägern der Ertebolle -
kultur zuzuschreiben ist , sondern den Urindo -
germanen Mitteldeutschlands . Die hervor -
ragend stilgerechte Streithammerform und die
Steinglättnug entsprechen durchaus der Ninst-
lerischen Einstellung , dem Schönheitssinn der
„nordischen Rasse", die den Urindogermanen zu- 1

geschrieben wird . Der Künstlergeist war ein
Erbe ihrer dem Südwesten Europas entstam -
Menden Vorfahren , der wendigen , schmal-
schädeligen , idolfreudigen Aurignacjäger - Im
Gegensatz dazu sah der sälisch -ursinnische Trä¬
ger der mittelsteinzeitlichen Nord - und Ost-
seekultur von jeher nur auf das Nützliche und
Zweckmäßige . Als nüchterner Viehzüchter und
Hackbauer war er zwar technisch - erfinderisch ,aber jeder „Schönheitsretusche " abhold . Frisia
non saltat (Friesland tanzt nicht) .

Eröffnung der Aordischen Kunsthochschule
im Bremer Rathaus

In der Festhalle des Alten Rathauses in
Bremen wurde dieser Tage die „Nordische
Kunsthochschule" feierlich eröffnet . Sie istetwas Neues und Einzigartiges , weil hier zumersten Male i« der Geschichte ber Kunst der
uordifche Gedanke bewußt zum Leitgedankenciuer Kunsthochschule gemacht wird . Erst der
Nationalsozialismus hat die Voraussetzungenfür die Verwirklichung dieses Werkes gegeben .Mit ihm bricht sich auch die Erkenntnis Bahn ,baß die Kunst als eine der wichtigsten Erschei-
nungssormen der Kultur nur völkisch seinkann . Dem nordischen Menschen genügt glatte ,äußerliche Schönheit des Kunstwerkes nicht,er verlangt wertgesättigte Schönheit ? und die
Gesinnung , aus der der Künstler sein Werk
schafft , soll jene germanische Frömmigkeit sein,die voll Andacht vor den Wundern der Schoo-
fung steht.
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Älus der Landeshauptstadt
Wir planen Reise

Hm frühen Jahr spazieren manche — in Ge-
danken

Hinaus ins Grüne , in die weite Welt
Und machen Reisen ohne Wahl und Wanken ,
Ohn ' Reisepaß und ohne Reisegeld .

Sie reisen vorerst , wie man sagt , „im Geiste"
Von einem Ausflugsort zum andern hinUnd haben neben Zeit — das ist das meiste —
Auch überdies den schönsten Geldgewinn .
Sie träumen von des Schwarzwalds blauen

Bergen ,
Von grünen Almen , Tannendust und Wiesen -

bach
Und fühlen ihre Heimatlieb ' sich stärken ?Es flieht des Sorgen - Alltags Ungemach .
Vom schwarzen Wald geht ihre Tour zum

Rheine .
Am deutschen Strom verweilen sie entzückt.
Nur schabe , daß die rheinisch -deutschen Weine
Bis dato uns noch nie „im Geist" erquickt.

Sie eilen dann auf ihres Wunsches Pfaden
Vom Taunus , Eisel hin zur sächs'schen Schweiz
Und dann zurück, nach Württemberg und

Baden ,
Nach Bauern , in die Pfalz — wer kennt nicht

ihren Reiz ?

Und wenn sie müde sind , beschauen sie die Karte ,Die noch unzählig schöne deutscheLänder nennt ,So schön , daß jeder sich in sie vernarrte ,Der sie selbst nur vom Hörensagen kennt .

Nun , wer dann wirklich reist , der bleib ' im
Lande !

Es gibt bei uns auch vielerlei zu seh 'n.
Es ist durchaus nicht eine Standes -Schande ,Statt nacb dem Lido „nur " nach Rappenwört

zu geh 'u ! om.

Karlsruher Hafenverkehr
im März

Im Karlsruher Rheinhasen sind im März
121 Güterboote und Motorschisfe sowie 353
Schleppkähne angekommen und 118 Güterboote
und Motorschiffe sowie 314 Schleppkähne ab-
gegangen . Der Schiffsverkehr war sonach im
März 1934 , soweit der Eildienst in Frage
kommt , stärker , als im Februar 1934, dagegen
schwächer , als im März 1933 . Der Schlepp -
kahndienst war im März erheblich stärker , als
im Februar 1934 und im März 1933.

Der Umschlag des Karlsruher Rheinhafens
betrug im März rund 232 000 Tonnen und war
sonach rund 93 000 Tonnen stärker als im Fe -
bruar 1934 und rund 68 000 Tonnen stärker
als im März 1933.

Die Schülersahrten mit dem städtischen Mo -
torboot wurden wieder ausgenommen - Es wur -
den 522 Schüler , vorwiegend aus Württem -
berg , durch die Hafenbecken gefahren .

Sonntagskonzerte im Gtadtgarten
Am kommenden Sonntag sind im Stadtgar -

ten zwei Unterhaltungskonzerte vorgesehen ,und zwar von 11—12% Uhr ein Morgenkon¬
zert , wobei Musikzuschlag nicht erhoben wird ,und von 15^ —18 Uhr ein Nachmittagskonzert .

Die beiden Konzerte spielt die Standarten -
kapelle SA .-Res . I (Stahlhelm » unter Leitung
des bestbekannten Musikzugsührers Hugo Rn -
dolph . Die Konzertprogramme sehen in rei -
cher Abwechslung Werke alter und neuer Mei -
ster vor . Wer sich von den Sorgen des Alltags
befreien und einige Stunden der Erholung
und Unterhaltung gönnen will , der möge sich
den Besuch der Konzerte zu den herabgesetzten
Preisen nicht entgehen lasten .

Aus Beruf und Familie
40jähriges Dienstjubiläum . Maschinenmeister

Nanpp kann heute auf eine 40jährige Dienst -
tätigkeit beim Staatl . Fernheiz - Elektrizitäts -
und Wasserwerk Karlsruhe zurückblicken. Er
hat sich in der zurückliegenden Zeit durch sei-
nen regen Fleiß und seine besonderen Fähig -
leiten große Verdienste erworben , die ihm
eine erfreuliche Laufbahn ermöglichten .

Maschinenmeister Raupp hat sich bei seinen
Mitarbeitern und Vorgesetzten besondere Ach-
tung und Wertschätzung erworben . Möge ihm
Gesundheit und Arbeitssrische noch recht lange
beschert sein.

Weltanschauliche Schulung
der Beamtenschaft

Nach einer Anweisung des Stabsleiters des
Amtes für Beamte der NSDAP ., Reusch, die
dieser auf Grund von Anregungen des Reichsin -
nenministers gegeben hat , hat sich die weltan -
schauliche Schulung der Beamten nicht nur auf
Mitglieder des Reichsbundes der deutschen Be -
amten zu erstrecken, sondern muß auf die ge-
famte Beamtenschaft ausgedehnt werden .

Es soll grundsätzlich darauf gehalten werden ,
daß in den Schulungsabenden nur die besten
zur Verfügung stehenden Redner Verwendung
finden . Der Beginn der Schulungsabende soll
zweckmäßig alsbald nach Dienstschluß oder in
früheren Abendstunden angesetzt werden . Es
soll unbedingt vermieden werden , daß durch die
Teilnahme an den Schulungsabenden die Be -
amten erst zu später Nachtstunde nach Hause

kommen und daher am nächsten Tage in ihren
dienstlichen Leistungen beeinträchtigt sind . Der
Reichsinnenminister wird die Behördenleiter
seines Amtsbereichs anweisen , daß sie ihre

Beamtenschaft zu möglichst regelmäßigem Be -
such der Schulungslehrgänge anhalten . Die
übrigen obersten Reichs - und Landesbehörden
werden zu gleichem Vorgehen veranlaßt werden .

Sie Weiherfeld-Siedlung verschönt sich
Eine vorbildliche Vorgärten -Anlage im Entstehen

Oer neue Stadtteil im Blütenschmuck
Im Rahmen der Durchführung des Arbeits -

beschassungsprogramms der Stadt Karlsruhe
werden seit Beginn dieses Monats im Stadt -
teile Weiherseld , einer unserer jüngsten Rand -
siedeluugen , umfangreiche Arbeiten vorgenom -
men , die bezwecken, diesen vorgeschobenen
Posten der Landeshauptstadt zu einem beson-
ders prächtigen Landhausviertel auszuge -
stalten .

Wer in diesen Tagen seine Schritte nach dem
Sonnenbad und dem Weiherfeld zulenkt , der
wird überrascht darüber sein , in welch einen

Blumen - und Blütcnhaiu
dieses neue , schmucke Viertel verwandelt ist .
Der erste Eindruck , den der Beschauer
empfängt , ist der einer sorgsamen Anpflanzung
von reizvollen Baumgruppen , Tännchen und
Laubbäumen entlang der Ufer der Alb . Bei -
derseits des schmalen Albbettes beeindrucken
srischgrüne Raine mit hübschen Strauch - und
Buschpflanzungen an den Böschuugsrändern .
Einen lichten , sauberen Anblick gewährt die
neue Albbrücke , die das Weiherfeld mit der
Dammerstocksiedeluug verbindet , eine noch vor

kurzem wenig und neuerdings sehr belebte
Verkehrsstraße . Die vielen schmucken neuen
Landhäuslein in der Weiherseldsiedelung wer¬
den in wenigen Tagen oder Wochen in beson-
ders eindrucksvoller Schönheit zur Geltung
kommen , wenn die

Mufteranlage der Vorgärten
beendet sein wird . Gegenwärtig rücken täglich
etliche Wagen , betaden mit Gartenerde an , die
entlang der Belchenstraße vor jedem einzelnen
Grundstück abgeladen wird - Jedes Wohnhaus
ziert bereits ein entzückendes Vorgärtlein , das
von blitzblankem Sand - oder Granitstein ein -
gefaßt ist und in dem die Hausbesitzer , oft
ganze Familien , geschäftig arbeiten , um noch
in diesen Frühlingstagen ein buntes Blüten -
bild zu gewinnen .

Eine Reihe von Siedlungshäusern im Weiber -
selb sind fertigerstellt worden , die Straßen
erinnern - mit ihren Bezeichnungen — wie
Feldberg -, Belchen - , Kniebisstraße u . a . — an
die markantesten Kuppen und Höhen unseres
Heimatgebirges , das in so verlockender Weisein das neue Siedlungsgebiet herübergrüßt .

Oer Aeichsberussweiikampf des
Jungvolkes vom Bau am^A. April

Große Ereignisse werfen ihre Schatten
voraus . — Ein großes Ereignis war es auch
für die Jungmannen des Baugewerbes , als
sie zum Reichsberufswettkampf um 8 Uhr an
der Ausstellungshalle antraten . Kreis -
betriebsgruppenleiter Pg . Burkhardt begrüßte
in herzlichen Worten das Jungvolk und wies
besonders daraufhin , daß wir heute im na -
tionalsozialistischen Staat endlich so weit
sind , daß wieder die Berufsleiftung des ein -
zelnen gewertet werde und das Geld der
Leistung diene und nicht wie bisher , die
Leistung dem Geld . Nach kurzen Erklärnn -
gen über den Sinn des Wettkampfes
marschierte das Jungvolk geschlossen zu den
Arbeitsstätten . Die Fachschaft der Maler in
die Gewerbeschule , wo die aufgezogenen und
mit Leimfarbe bestrichenen Papierbögen schon
auf sie warteten , wogegen die Maurerlehr -
linge fröhlich zu der Baustelle der Firma
Mössinger in der Gebhardstraße zogen .

Trotzdem der 13 . vielleicht für manchen ein
böses Omen war , ging die Arbeit doch recht
flott vonstatten . Anfangs ein wenig ängst -
lich , da sie sich vor den kritischen Blicken der
Prüfungskommission doch nicht ganz wohl
fühlten . Aber diese erste Schüchternheit ivar
bald überwunden . Schnell fanden sich
die Lehrlinge in die ihnen gestellte Aufgabe
h- nein und brachten recht gute Leistungen zu -
stände . Es kann vor allem besonders hervorge -
hoben werden , daß die Jungmannen am Bau
eine tatsächliche Leistung vollbrachten , da sie
einfach am Ausmauern mithalfen , und somit
eine Leistung von bleibendem Wert durchsühr -
ten . Kurz nach 12 Uhr war ihre praktische
Prüfungsarbeit zu Ende .

Inzwischen waren aber auch die Jungen vom
Malerhandwerk nicht untätig . Auch sie fanden
sich rasch in ihre gestellte Aufgabe und Pinsel -
ten und scbablonierten munter darauf los , so
daß auch hier die Prüfungskommission schon
um 12 Uhr die praktischen Arbeiten bewerten
konnte . Nach kurzer Mittaaspause fand in der
Gewerbeschule die theoretische Prüfung statt .

Die Aufgaben waren nicht sehr leicht und es
gab manchen , der mit rotem Kops über seinem
Aufsatz oder über seiner Rechnungsaufgabe
brütete . Selbstverständlich waren auch hier die
Prüfungssragen voll und ganz dem Berufe an -
gepaßt , so daß der Prüsling auch daraus er -
sehen konnte , was später einmal von ihm als
Handwerksmeister verlangt werden kann und
verlangt werden muß .

Wenn auch zur Stunde die Ergebnisse der
Prüfung noch nicht vorliegen , so kann man
aber doch schon sagen , daß die Prüfungskom -
misston mit der geleisteten Arbeit sehr zusrie -
den ist , und baß gerade in der praktischen
Prüfung Ergebnisse erzielt worden sind , die
selbst manchem gestrengen Herrn Meister An-
erkennnng entlockt haben .

Nach Beendigung der Prüfung versammelten
sich die Jungmannen der beiden Fachschaften,Maurer und Maler , in ihrem Schulzimmer ,
um den Schlußworten des Kreisbetriebsgruv -
penleiters , Pg . Burkhardt , zu lauschen, der in
markanten Worten darauf hinwies , daß alles ,
was im nationalsozialistischen Staat getan
wird , nicht dem einzelnen gilt , sondern dem
ganzen Volke .

Ein dreifaches Sieg - Heil auf den Bezwinger
der deutschen Zwietracht , unseren Volkskanzler
Adolf Hitler , schloß den Bernsswettkampf .

el.

Vom Wettkampf der 800000 Lehrlinge
Theorie « nd Praxis

800 000 junac Deutsche stehen in dieser Woche im
Wettkampf , um au Mitten , wer die besten der ver¬

schiedensten Berufe sind .

15 . April: Berufsgruppen „Bergbau"
und „Angestelltenschaft"

Die Jugend , die den schweren Beruf des
Bergmannes ergriffen hat , wird sich ebenfalls
am Reichsbernsswettkamps beteiligen . Trotz -
dem gerade dieser Beruf vollkommen unberech -
tigterweise so wenig geachtet und im Verhält -
nis zum Einsatz der Arbeitskraft und des Le -
bens so . schlecht bezahlt wird , werden die juu -
gen Knappen bemüht sein, zu zeigen , daß sie das
Beste zu leisten gewillt sind . Auch für diesen
Beruf sind viele Kenntnisse notiveudig , von
denen der außenstehende Volksgenosse sich keine
Vorstellung mischen kann . Es kommt daraufau , daß diese Jungen sich einmal in der Pra -
xis gut mit ihrem Beruf abfinden können , und
deswegen werden auch die Aufgaben im Be -
rufswettkampf sich stark den Anforderungender Praxis anlehnen .

Eine besonders starke Berufsgrnppe bildet
die „Angestclltcnschast ". Demgemäß wird auch
die Beteiligung der Angestelltenjugend im
Reichsberufswettkampf sein . Sie hat den Vor -
teil , daß sie, während alle übrigen Berufs -
grnppen zum erstenmal zum Berufswettkampf
antreten , diesen innerhalb der Angestellten -
schast bereits in den letzten Jahren kennen -
gelernt hat . Allerdings hat auch für sie der
diesjährige Berufswettkampf der gesamten be

rufstätigen Jugend durch seine Größe und
Klarheit des Aufbaues noch einen besonderen
Wert .

Die jungen Angestellten werden einmal im
Betrieb zu der Leistungsgruppe gehören , die
zwischen den Arbeiterberufen und der Be -
triebsführnng steht. Diese Zwischenstellung
und ihre Arbeit als kaufmännische Angestellte
an sich verpflichten sie zur Kameradschaft mit
allen arbeitenden Deutschen , und so ist es ihr
ganz besonderer Wille , zu erreichen , daß sie
nicht mehr als „Stehkragenproletarier " ange -
sprachen werden . Diese Jugend weiß , daß es
viel von der Leistungsfähigkeit des deutschen
Angestellten abhängen wird , wie weit Deutsche
lands Stellung auf den Märkten erhalten und
ausgebaut werden kann , deutscher Erfindergeist
in der Praxis zur Auwendung und Durch -
führuug gelangt , die Wirtschaft organisatorisch
gut durchgebildet wird und der deutsche Wert -
gutgedanke erhalten bleibt . Auch hier gibt es
Jugendliche aus vielen Spezialberufen , z . B .
Großhandel , Einzelhandel , Banken oder Dro -
giften , Angestellte der Holz - und Metallindu -
strie u . a ., die sich im Berufswettkampf einer
Selbstprüfung unterziehen .

Bei der Angestelltenschaft spielt eine beson-
dere Rolle die weibliche Jugend . Verkäuferin -
nen werden geprüft . Sie müssen Waren - und
Menschenkenntnis haben . Buchführung , Brief -
Wechsel, Stenographie und Schreibmaschine ,Rechnen u . a . gehören in den verschiedenen Be -
rufen zu den erforderlichen Kenntnissen .

Aus te^ ArbeitdesVerkehrsvereins
In der Hauptausschußsitzung des Karlsruher

Verkehrsvereins , über die wir bereits ein -
gehend berichtet haben , wurde folgende
Zusammenfassung von bearbeite n Anrcgan «
gen erstattet :

Das Bedürfnis nach einer besonderen poli »
zeilichen Verkehrsregelung am Mendelssohn «
platz, am Ettlinaer -Tor - Platz und au verschic»
denen anderen Plätzen wurde von zuständiger
Stelle für noch nicht gegeben erachtet . Der
Mangel an Geld läßt leider die Beleuchtungder Robert -Wagner - Allee augenblicklich noch
nicht zu , jedoch ist eine Teerung derselben
durchgeführt . Die Klosterrnine Francnalb wird
einstweilen so restauriert , daß sie nicht znsam -
mensällt . Die Oberpostdirektion hat erhebliche
Verbesserung in den Karlsruher Postverhält --
nissen zugesagt , so wird die Spätleeruug auf
alle Kästen ausgedehnt und außerdem die Post »
besörderuna mit den Nachtschnellzügen beschleu-
nigt . Die Führung der Sonderzüge durch die
Organisation „Kraft durch Freude " nach Oetig -
heim wird vom Verkehrsverein tatkräftig un -
terstützt . Das Kilometerheft wirb nach den un -
zähligen Bemühungen des Verkehrsvereins ,wie man hoffe , nun doch wieder kommen . Da -
gegen wurde die Ausdehnung der Gültigkeit
der Sonntagsrückfahrkarten ans den Samstag -
vormittag abgelehnt , ebenso die Führung von
Anstanschsonderzügen zwischen der Schweizund Baden und die angeregte Einführung
einer Reisewoche (mit einer Fahrpreisermäßi¬
gung von 50 Proz .) . Erfreulicherweise ist der
vor einem Jahr auch vom Verkehrsverein ge-
stellte Antrag auf Ermäßigung der Babnsteig «
karte durchgedrunaen . Die vorgeschlagene
Fortsetzung der Albtalbahn nach Calw wird
seitens des Verkebrsvereins bearüßt der vom
Verkehrsverein betriebene Ausbau in der
Richtung Gernsbach zum Anschluß an die in
diesem Sommerfahrplan verbesserte Murgtal -
bahn sei aber ebenso wichtig . Der sehr ungün¬
stige Karlsruher Flugverkehr wirb wohl in
absehbarer Zeit etwas besser ausgestaltet wer -
den , der Karlsruher Flugplak werde in dan -
kenswerter Weise von der Stadtverwaltung
demnächst erheblich erweitert . Von größter
verkehrspolitischer Bedentuna wird die Fort »
ketznna der Hafraka bis nach Karlsruhe und
die Führung der Ost-West-Antobahn an Karls »
rnhe vorbei sein.

Mangel an Verkehrsdisziplin
Wegen Nichtbeachtung der bestehenden Ver -

kehrsvorschristen mußte am 12 . April gegen 54
Kraftfahrer , 48 Radfahrer und 3 Fuhrwerks -
leuker polizeilich eingeschritten werden . Aus
demselben Grunde ereigneten sich einige klei-
nere Verkehrsunfälle , die jedoch ohne größeren
Schaden abliefen .

*
In letzter Zeit mehren sich die Fälle , in denen
Kraftsahrzeugbesitzer ihre Kraftfahrzeuge regel -
mäßig zur Nachtzeit vor ihren Wohnnngen auf -
stellen bzw . parken , zum Teil , ohne diese Fahr -
zeuge in ausreichendem Maße zu beleuchten .
Diese Abstellung der Fahrzeuge auf öffentlichen
Straßen bedeutet eine Beanspruchung dieser
Verkehrswege , die über den Rahmen des übli -
chcn Straßenverkehrs hinausgeht und deshalb
nicht geduldet werden kann , ganz abgesehen da-
von . daß unbeleuchtet aufgestellte Fahrzeuge
weiterhin eine erhebliche Gefahr für den Stra -
ßenverkehr darstellen . Die Besitzer solcher abge-
stellten Fahrzeuge haben deshalb polizeiliches
Einschreiten zu gewärtigen .

Stand der Rundfunkteilnehmer am 1 . April .Am 1 . April 1934 betrug die Gesamtzahl der
Rundfunkteilnehmer in Deutschland 5 424 755
gegenüber 5 364 557 am 1 . März . Mithin istim Laufe des Monats März eine Znnahme um60198 ( 1,8 v . H . ) eingetreten . Unter der Ge-
samtzahl am 1. April befanden sich 477 518 Teil -
nehmer , denen die Rundfunkgebühren erlassen
sind. Gegenüber dem Stande vom 1 . März ist
die Zahl der Gebührenbesreiten (hauptsächlich
Arbeitslosen ! um 34 624 gesunken .
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Warum Luftschutz ?
Welches Interesse für diese Frage besteht , zeigtedie sehr gut besuchte Versammlung des Reichsluft -

schutzbundes in der Festhalle . Der Ortsgruppen -
führer konnte eine große Anzahl höherer Person -
sönlichkeiten begrüßen , u . a . den Vertreter des
Reichsstatthalters , Vertreter der Polizei , der SA .
und der staatlichen und städtischen Behörden . Dar -
auf erteilte er dem Landesgruppenleiter Baden -
Rheinpfalz , Major Döring , einem Angehörigen
des Richthofen -Geschwaders , das Wort , der in
einer fesselnden Rede u . a . ausführte :

Der Führer und das deutsche Voll wollen nichts
als den friedlichen Aufbau der Wirtschaft . Die
Erhaltung des Friedens hängt aber nicht von uns
allein ab . Es besteht durchaus die Möglichkeit , daß
uns eines Tages ein Friedensstörer überfällt . Der
Hauptstoß wird in diesem Falle nicht auf dem
Lande , sondern in der Luft zu erwarten sein , da
hier keine Hindernisse zu errichten sind . Welche
Bedeutung die Regierung dieser Lustgefahr zu -
mißt , ist aus der Ernennung des Jagdfliegers
Göring zum Luftfahrtminister ersichtlich.

Die Flugwaffe habe sich in der Hand unserer
Gegner in den letzten 14 Jahren zu einem furcht -
baren Kriegsinstrument entwickelt . Deutschland
stehe einer Masse von 10 000 feindlichen Flug¬
zeugen wehrlos gegenüber . Die 130 Verkehrs -
Maschinen der Lufthansa seien für den Ernstfall
nicht verwendbar . Da man uns die aktive Luft -
abwehr verboten habe , müsse hier in verstärktem
Mfße der zivile Luftschutz einsetzen.

_
Der Redner erläuterte dann in großen Zügen

die Art der Bomben , ihre Wirkung und ihre Be -
kämpfung . Der Schutz vor Gas , Brand und Split -
ter sei durchaus nicht so unmöglich , wie er immer
hingestellt werde . Ebenso sei es eine Gewissen -
losigkeit, zu behaupten , daß die Grenzmark von
vornherein der Zerstörung anHeim falle .

Der Reichsluktsckutzbund habe die Aufgabe , die
66 Millionen Deutschen in der zivilen Abwehr zu
organisieren . Dies geschehe durch Errichtung von
Luftschutzschulen , auf denen die Block - und Haus -
warte ausgebildet würden . Allein in B -̂ dcn und
der Rheinvfalz sollten R5 derselben erstehen . Da¬
für brauche mrnt Verständnis unter der Bevölke-
runa und Geld . Jeder Volksgenosse solle dem
RLB . beitreten und dadurch am Werk unseres
FitTirers mithelfen .

einem dreifachen Sien - Heil und dem
Deuts -̂ land - nnd Horst -Wessel - Lied war die Ver¬
sammlung beendet . Die ? tandartenkapelle 109
wartete mit schneidigen Märschen auf .

Führerprinzip im Handwerk
Eine Zwischeuregelnug des Reichsstandcs
Um Unklarheiten zu beseitigen , gibt der

Reichsstand des Deutschen Handwerks bekannt ,
daß die endgültige Durchführung des Führer -
Prinzips in den handwerkerlichen Körperschaf -
ten , insbesondere bei den Pflichtinnungen
und Kreishandwerkerschaften , erst in den kom -
wenden Rechtsverordnungen über die Bildung
der Pflichtinnungen und der Kreishandwerker -
fchaften geregelt wird . Bis dahin seien die
Obermeister der Innungen » die Vorsitzenden
von JnnungsauKschüssen und Kreishandwerker -' fchaften und ähnlichen Organisationen des
Gesamthandwerks im Bereich einer unteren
Verwaltungsbehörde den Handwerkskammer -
Präsidenten unterstellt . Die Handwerkskammer -
Präsidenten seien deshalb ermächtigt , sich von
den ihnen unterstellten Handwerksführern Er -
klärungen abgeben zu lassen mit demselben
Sinn und Wortlaut , wie die Verpflichtungs -
erklärunq , die die Äandwerkskammerpräsiden -
ten selbst dem Reichshandwerksführer gegen -
über abgegeben haben .

Jahresbericht des
Badischen Schwarzwaldvereins
Im Jahresbericht des Badischen Schwarz -

waldvereins für das Jahr 1933 nimmt Präsi -
dent Universitätsprofessor Dr . Schneiderhöhn
Bezug auf die nationale Revolution , die der
Schwarzwaldverein und alle seine Mitglieder
mit tiefsten Gefühlen der Dankbarkeit und Be -
wunderung für den Führer Adolf Hitler unv
mit heißer ehrlicher Begeisterung mitempsun -
den und miterlebt hätten . Viele der Mit -
glieder seien schon länger in vorderster Linie
der Bewegung gestanden . Im Verwaltungs -
ausschuß brauchte durch die Gleichschaltung
keine Veränderung stattfinden . Von den SM bis
600 Vorstandsmitgliedern der Ortsgruppen
traten nur etwa 4 zurück .

In einem besonderen Bericht ist die Ver «
schmelzung des Badischen und des Württem -
bergische » Schwarzwaldvereins niedergelegt .
Die Hauptversamlung 1934 in Lenzkirch wird
erstmals gemeinsam mit dem bisherigen Würt -
tembergischen Schwarzwaldverein abgehalten .
Aus dem Bericht ist weiter zu entnehmen , daß
die Gesamtzahl der Ortsgruppen von 91 aus
95 stieg . Neu hinzu kamen Herrischried , Hoh -
bühl sFreiburgl , Stohren lFreiburg ) und
Reichenbach bei Lahr . Die Aufwendungen der
Ortsgruppen , ohne die Zuschüsse des Haupt -
Vereins , belaufen sich auf rund 71000 RM . . die
Aufwendungen des Hauptvereins 48 SM RM .

llnion-Lichtspiele :
Hochzeit am Wolfgangsee

Besuchen Sie ja nicht das neue Programm
der Unionlichtspiele , sonst packt Sie die Reise -
lust ! Schon das Beiprogramm zeigt neben
der Wochenschau und einer gemutvollen Hunde -
geschichte gar zu verlockende Bilder von den
Schönheiten der Lüneburger Heide . Und der
Hauptfilm heißt „Hochzeit am Wolfgangsee " ,
was bezüglich des landschaftlichen Rahmens
schon genug besagt . Ein liebliches Städtchen
zwischen See und Bergen , und viele Menschen :
und alle diese Menschen sind sympathisch , auch
wenn , oder gerade weil sie zum Teil von riesi -
gem Leichtsinn oder von seltsamer Kauzigkeit
sind . Rose Stradner und Hugo Schräder in
den Hauptrollen erfüllen ihre ziemlich leichten
Aufgaben tadellos . Der größte Teil der dar -
stellerischen Leistungen liegt aber zweifellos
aus den Schultern von Hansi Niese . Der
Film ist ein Denkmal für diese jüngst ver¬
storbene Künstlerin und ein weiterer Beweis

Aus den
Fußball im Gerichtssaal

ftm . Am 10 . Dezember fand zwischen den Fuß -
ballvereinen Friedrichstal und Blankenloch ein
Verbandswettspiel statt , bei welchem kurz nach der
Halbzeit der 24 Jahre alte Kürschner Eugen G.
aus Friedrichstal dem 26jährigen Zimmermann
Otto M . aus Blankenloch einen Tritt gegen das
Schienbein versetzte, um diesen kampfunfähig zu
machen . Der Spieler wurde erheblich verletzt nach
dem Städt . Krankenhause verbracht , wo er sich
neun Wochen in Behandlung befand .

Dieses rohe und unsportliche Verhalten trug G.
eine Anklage wegen vorsätzlicher gefährlicher Kör -
perverletzung ein . Der interessante Fall gelangte
vor dem Einzelrichter beim Amtsgericht zur Ver -
Handlung . Der verletzte Spieler M . trat als Ne¬
benkläger auf . Es erschienen 14 Zeugen , zumeist
Spieler von beiden Seiten , sowie einer der Zu -
schauer . Auch der Schiedsrichter befand sich dar -
unter . Als Sachverständiger wohnte Professor
Karl Wegele vom Karlsruher „Phönix " der Ver -
Handlung an , und nicht zuletzt wurde auch der
Fußball in den Gerichtssaal verbracht , der wäh -
rend der ganzen Verhandlung als stummer Zeuge
im Mittelpunkt stand .

Um das Bild des in .den Gerichtssaal verlegten
Fußballplatzes vollständig erscheinen zu lassen,
traten zwei Verteidiger auf , einer auf feiten des
verletzten Mittelstürmers und einer auf feiten des
Verteidigers beim Wettspiel , des Angeklagten G.
Letzterer bestreitet , beim Kampf um den Ball M .
absichtlich gegen das Schienbein getreten zu haben ;
ebenso stellt er^ in Abrede , vorher schon gedroht zu
haben , „dem Schwarzen (M .) schmiere ich eine " .
Di. gibt an . nach dem Ball geschlagen und
diesen wie G .

's Fußsohle ^ getroffen zu haben .
G . habe ihm gegen das Schienbein getreten und

abe ihm einen komplizierten Unterschenkelbruch
eigebracht . Der Nebenkläger entblößt das Bein

und zeigt die schwere Verletzung vor .
Der Sachverständige greift wiederholt in die

Verhandlung ein , um mit Ball und Beinen der
Beteiligten und Zeugen den Vorfall demonstrieren
zu lassen . Die Aussagen der Zeugen weichen von -
einander ab . Die Blankenlocher Häven den Vor -
gang anders beobachtet , als die Friedrichstaler
Zeugen und der Schiedsrichter hat alz einziger
gesehen , daß sich der Ball , als die beiden Spieler
auf ihn zuschössen, sich nicht am Boden , sondern
etwa in einem halben Meter Höhe befand . Der
Sachverständige kommt zu ^ em Ergebnis , daß ,
wenn die Darstellung des Schiedsrichters richtig
wäre , es sich um einen Spielunfall handeln würde
und nicht um vorsätzliche Körperverletzung . Am
wahrscheinlichsten erscheine jedoch die Darstellung
der Friedrichstaler Zeugen . Die Zeugen blieben
unvereidigt .

Der Anklagevertreter faßt seine „Spielkritik "
dahin zusammen , daß mehr als hart gespielt
wurde . Der Ball stand fast ruhig , als die beiden
Spieler M . und G . auf ihn zukamen . Man mutz
annehmen , datz G . über den Ball absichtlich auf
das Schienbein des Spielers M . getreten hat . Der
Staatsanwalt beantragte Bestrafung wegen^ vor .
sätzlicher Körperverletzung und stellte die Straf -
höhe in das Ermessen des Richters . Der neben -
klägerische Anwalt war der gleichen Auffassung
und kennzeichnete den Angeklagten als unfairen
Spieler .

Demgegenüber sah der Verteidiger in dem Vor -
kommnis einen bedauerlichen Unfall , an dem der
Angeklagte strafrechtlich nicht schuldig sei und plä -
dierte auf Freisprechung .

Nach längerer Beratung gelangte der Richter zu
der Ueberzeugung , datz sich der Angeklagte der
gefährlichen Körperverletzung schuldig gemacht
habe . Der Richter erachtete die Darstellung des
Zeugen M . für die richtige .

Wegen gefährlicher Körperverletzung sprach das
Gericht eine Geldstrafe von 80 RM ., ersatzweise
20 Tage Gefängnis aus . Der Angeklagte hat die
Kosten des Verfahrens einschließlich derjenigen der
Nebenklage zu tragen .

Tagung
des Karlsruher Schwurgerichts

Das Karlsruher Schwurgericht tritt nächsten
Montag zu seiner zweiten diesjährigen Tagung
zusammen . Zur Verhandlung stehen folgende
Fälle : Montag , den 16. April , vormittags
9 Uhr : Gustav Scheurer , Zimmermann aus
Oberhausen , wegen Meineids : nachmittags
^ 4 Uhr : Wilhelm Hoyer , Lokomotivführer aus
Karlsruhe - Rüppurr wegen Meineids . Mitt -
woch , den 18 . April , vormittags 9 Uhr : Heinrich
Kohler , Goldschmied aus Dietlingen , wegen
gewerbsmäßiger Abtreibung : nachmittags
4 Uhr : Bertha Stoll aus Rotenfels wegen
Meineids , Donnerstag , den 19. April , vor -
mittags 9 Uhr : Hilde Widmann , Kontoristin
aus Dnrlach , Alfons Schrieder , Elektroinstal -
lateur aus Niederbühl , Andreas Friesinger ,
Graveur aus Wurmberg und Kurt Gehrung ,
Elektrotechniker aus Unterreichenbach , wegen
Kindstötung und gewerbsmäßiger Abtreibung :
nachmittags 4 Uhr : Wilhelm Frank . Möbel -
packer aus Baden - Baden wegen Meineids ,

( wenn es eines solchen noch bedurfte ) , baß wir
in Hansi Niese die beste Wiener Humoristin
verloren haben . Robert Stolz schrieb eine
frische Musik zu dem Film , der als richtiger
Sorgenbrecher jedem frohe Stunden bereitet .

lk.

Wetternachrichiendienst
der Wiirttembergischen Landeswetterwarte

Stuttgart .
Die während der letzten Zeit über der Bis -

kaya gelegene Störung verlagerte sich nach
Norden . Dadurch hört « für unser Gebiet die
Zufuhr trockener Warmluft auf und feuchte ,
ozeanische Lustmassen gelangten aus Westen
zu uns . Da sich durch Deutschland eine
schmale Rinne tiefen Druckes zieht , innerhalb
derer die aus Westen vordringende feuchte
Luft mit aus nördlicheren Breiten stammen -
den kühleren Luftmassen zusammengeführt
wurde , kam es vielfach zu gewitterigen

t / I 99 .

Freitag , den 20 . April : Dr . Heinrich Heinen ,
Frauenarzt aus Aachen , wegen gewerbs -
mäßiger Abtreibung, ' nachmittags ^ 4 Uhr :
Anna Schult , geb . Schmidt , aus Huchenfeld
wegen gewerbsmäßiger Abtreibung .

Den Borsitz werden die Landgerichtsdirek -
toren Böhringer und Weiß und Landgerichts -
Präsident Dr . Rudmann führen .

»Agi von Ligano"
fm . Unter der Anklage wegen Betrugs , Un -

terschlagung und Diebstahls stand vor dem
Schöffengericht die 23 jährige geschiedene Zeich -
nerin Agnes Schr . geb . L . aus Mainz . Sie
bummelte durch verschiedene Städte und wech -
selte ebenso oft den Aufenthalt , wie ihre Kava -
liere . Sie gab sich als Tänzerin aus und
nannte sich „Agi von Ligauo "

. In Stuttgart
erschwindelte sie sich einen Regenmantel und
3,30 RM . , wobei sie einer Frau weismachte ,
sie müsse einen Tausendfrankenschein wechseln .
In Baden -Baden logierte sie sich in ein Hotel
ein , von wo aus sie wieder heimlich unter Zu -
rücklassnng einer Schuld von 62 RM . ver -
schwand . Sie lernte in der schönen Bäderstadt
einen Masseur kennen , dem sie 25 RM . ab¬
schwindelte und 40 RM . aus dem Schreibtisch
klaute . Sie unterschlug seinen Photoapparat
und trug ihn in Frankfurt a . M . aufs Leih -
haus . Im Christlichen Hospiz in Hamburg
„vergaß " sie ihre Hotelschuld zu bezahlen . An
ihren langen Fingern blieben bei einer ande -
ren Gelegenheit , die sie mit einem Kavalier
zusammenbrachte , 260 RM . und zwei Man -
schettenknöpse hängen .

Die Angeklagte war im wesentlichen gestän -
dig , die geschädigten Kavaliere teilweise sehr
diskret . Das Gericht folgte dem Antrag des
Staatsanwalts , der ihr dirnen - und fchwindel -
Haftes Verhalten scharf mißbilligte und er -
kannte wegen mehrfachen Betrugs und Dieb -
ftahls auf ein Jahr Gefängnis unter Anrech -
nnng von vier Monaten Untersuchungshaft .

Eine saubere Freundin
^ fm . Die 36 jährige Schlossersehefrau Emilie
Sch . von hier begab sich am 16 . August mit dem
entwendeten Wohnungsschlüssel in die Woh -
nuug ihrer Freundin Frieda M . in der Kapel¬
lenstraße , wo sie deren Sparbuch stahl . Tags
darauf begab sie sich auf die Sparkasse , wo sie
den Betrag von 83 RM . abhob . Um das Kenn -
wort in Erfahrung zu bringen , unterschrieb sie
einen Fragebogen mit dem Namen ihrer
Freundin . Ihre Freundin hatte sich inzwischen
neue Schlüssel angeschafft . Diese entwendete
die saubere Freundin wiederum , um am 7 .
September nochmals in die Wohnung eiuzu -
dringen , wo sie nochmals das Sparbuch an sich
nahm . Sie hob damit weiter 43 RM . ab . Mit
dem Gelde bezahlte sie Schulden . Sie benutzte
die Abwesenheit der Bestohlenen , als diese im
Krankenhause ihren Mann besuchte . Die Spar -
kasse mußte der Bestohlenen Ersatz leisten , da
der Betrag ohne Legitimationsprüfung aus -
bezahlt worden war . Wegen Diebstahls und
Urkundenfälschung stand die Diebin vor dem
Schöffengericht . Da sie sich in bedrängten
wirtschaftlichen Verhältnissen befand , wurden
ihr mildernde Umstände zugebilligt . Das Ur -
teil lautete auf vier Monate Gefängnis .

Falsche Anschuldigung
Der wiederholt vorbestrafte Friseur Helmut

Galler von hier , welcher schon zweimal in Kis -
lau in Schutzhaft war , hatte zwei Arbeiter ver -
dächtigt , sie hätten „Rot Front " und „Heil
Moskau " gerufen , was zur Folge hatte , daß
diese in Schutzhaft genommen wurden . Da es
zum mindesten in dem einen Fall feststeht , daßes sich um eine falsche Anschuldigung handelte ,wurde gegen G . eine Gefängnisstrafe von drei
Monaten ausgesprochen : diese Freiheitsstrafe
entspricht der Zeit , die der Denunzierte aufGrund der falschen Anschuldigung des An -
geklagten in Kislau zubringen mußte .

Borbeugungen von Verbrechen
Zur Vorbeugung von Verbrechen hat die Stet -

nner Kriminalpolizei einigen Personen , die bereits
dreimal vorbestraft sind und bei denen die Gefahr
iiesteht, datz sie wieder rückfällig werden , verboten ,abends nach 2Z Nhr bis morgens 5 Uhr das HauS
zu verlassen . Sie haben den Schlüssel zu ihrer
Wohnung bei der Polizei abzugeben , so daß die
Kriminalbeamten jederzeit Nachforschungen an -
stellen können , ob das Verbot eingehalten worden
ist . Während dieses Verbot nur für Einbrecher in
Frage kommt , ist es einigen wegen Sittlichkeits -
verbrechen bereits mehrfach vorbestraften Per -
sonen verboten , bestimmte Kinderspielplätze , Parks
und Anlagen zu betreten . Heiratsschwindlern ist
es verboten , in der Zeitung zu inserieren und
Taschendiebe und Hehler dürfen bestimmte Straßen
und vor allem die Bahnhöfe , nicht mehr betreten .

Vielfach vorbestraften Fahrrad - und Autodieben
wird es in Zukunft verboten , Fahrzeuge zu lenken .

Regenfällen , deren Ergiebigkeit in Stuttgart
am größten war . Gleichmäßiger Druck -
anstieg führt über Mitteleuropa zur Aus -
bilduug eines Zwischenhochs , unter dessen
Einwirkung eine Besserung des Witterungs -
charakters sich einstellen wird . Anschließend
gelangen wir wiederum auf die Vorderseite
eines von den Azoren bis zu den Britischen
Inseln reichendes Tiefdruckgebiet , was dann
auch wieder erneute Erwärmung zur Folge
haben wird .

Voraussichtliche Witterung für Württem -
berg und Baden bis Samstagabend : Besse -
rung des Witterungscharakters , später auch
wieder wesentlich wärmer .

Wetterdienst deS Frankfurter UniversitiitS -
Instituts für Meteorologie nnd Geophyjil

Aussichten für Sonntag : Vorerst noch
freundlich und warm , doch wieder aufkom
inende Neigung zu gewitterigen Störungen .

Rhetn -Wasserstiinde» morgens 6 Uhr
Rheinselden . 19. Avril : 198 cm ; 12. April : 193 Ott .
Breisach , 13. April : 92 cm : 12. Avril : 87 cm .
Sehl . 18. Avril : 210 cm : 12 . Avril : 211 cm .
Maxau . 18. Avril : 866 cm : 12 . Avril : 866 cm : mit¬

taas 12 Uhr : 364 cm : abends 6 Uhr : 368 cm .
Mannheim . 18. Avril : 224 cm : 12. Avril : 227 cm .
Caub , 19. April : 134 cm ; 12. Avril : 196 cm .

Mitteilungen des Bad . Staatstheaters
In dem heute Samstaa stattfindenden Gastspiel

von „Zwischen Abend und Moraen "
. einer »Bc -

aebeuheit " von Zdeuko von Krast . durch das En -
femble Ott « Gebührs . der darin die Fiaur «Kried -
richs des Groben " darstellen wird , wirken neben
ihm Carola Toclle in der weiblichen Hauptrolle ,
ferner Doris Krüaer und die Herren Difchner . Gdfe
nnd Pittschau . Karl Heina Klubertan » bat das Stück
inszeniert .

^
In der Sonntaaabcnd -Vorftelluna des IS . Avril

wird die Partie der » Fiakermilli " in der lyrischen
Komödie „Arabella " von Richard Strauß Fräulein
Klara Ebers von der Städtischen Oper in Frank -
surt a . M . als Gast sinaen .

Amtliche Nachrichten
Ans dem Bereich des i> inan »- und Wirtschasts -
Ministerium — Abteiluua sür Laydesoermelsuna
Ernannt : Zum Lithoaraph der Zeichenassistent

Joses Mayer in Karlsruhe .
Versetzt : Verinessunasrat Friedrich Hettler bei der

Abt . siir Landesvermeksnna »ur Abteiluna sür Land -
Wirtschaft und Domänen : die Vermessunasräte Va -
lentin Kernet in Wcrtheim »um eldbereiniaunas -
amt Heidelbera . Roman Grohman « beim Bermel -
sunasamt Ueberlinaen tum 55eldbereiniaunasamt
Sinsheim . Albert Horuuna beim Vermessunasarnt
Wannheim »um ^ eldbereiniaunasamt Heidelbera .
Nebenstelle Mannheim , Emil Schweinfurth beim
Vermeffunasamt Lahr zum Feldbereiniauuasamt da -
selbst . Theodor Zaitz beim Vermessun <isanit Sins -
heim »um Aeldbereiniaunasamt daselbst : die Ober -
aeometer Otto Karle beim Katasteracometer in strei -
bura »um Aeldbcreiniaunasamt daselbst . Joses Rot -
acker beim Vermessunasarnt Waldsbut »u jenem in
Ueberlinaen . Emil Wolf bei der Abt . sür Landes -
vermessuna » um ^ eldbereiniaunasamt Karlsruhe :
die ReaierunaSaeometer Rudolf Appel beim Vermes -
sunasamt Mosbach » um ^ eldbereiuiaunasamt Hei -
delbera . Albert Panther beim Vermessunasamt Of -
fenbura » um ^ eldbereiniaunasamt Lahr . Oskar
Raisch und Hermann Speer beim Vermeffunasamt
Mannheim »um ,> eldbereiniaunaSamt Heidelbera .
Nebenstelle Mannheim : Vermessunasinfpektor Ed -
mund Halk und Verniessunasobersekretär Josef Krä -
mer bei der Abt . für Landesvermessung »ur Abtei -
luna sür Landwirtschast und Domänen , die Ver -
messnnasobersekretäre i> ran » Bahr beim Katasteraeo -
meter in Areibura »um Feldbereiniaunasamt da -
selbst . Jakob Hreudeuberaer beim Vermessunasarnt
Buchen » um k̂ eldbereiniaunasamt daselbst , Julius
Glock beim Vermessunasarnt RadolUell » um Feld -
bereiniaunasamt Sinsheim . Joses Klotz beim Ver -
messunasami Ueberlinaen »um FeldbereiniauuaSamt
Karlsruhe ; die Verinesfilnaslekrctäre Wilhelm El -
sässer beim Vermessunasarnt Sinsheim »um i>eld -
bereiniauuasamt daselbst , i^ ran » Tchattlina beim
Vermessunasarnt Mosbach »um Heldbereiniauuasamt
Freibura . ftri8 Weib beim Vermessunasarnt Olfen -
bura »um ^ eldbereiniaunasamt Heidelbera .

Gestorben : Oberaeometer Hermann Mötsch in
ftreib » ra .

{Rundfunk-Sendefolge
Samstag , den 11 . Avril

Reichssender Frankfurt a . lW.i
6 .00 Choral , Zeitangabe , Wetterbericht — 6 .05 Gvm -

nasiik I — 6 .30 Minnastil II — 6 .55 Zeitangabe , Friih .
meidungen , Wetterbericht — 7.10 Frühkonzert — 8 .15 Was -
serstandsmeidungen — 8 .25 Gymnastik — 9 .30 Werbekon -
zert — 10 .00 Zeitangabe . Nachrichten — 10 . 10 Schulsunk —
11 .00 Werbekonzert — 11 .40 Programmansage , Wirt -
schaftsmeldungen , Wetterbericht — 11 .50 Sozialdienst —
12 .00 Mittagskonzeri I — 13 .00 Zeitangabe , Nachrichten —

. 13 .10 Nachrichten aus dem Senderbezirk — 13 .20 Mittags -
konzert II — 13 .50 Zettangabe , Nachrichten — 14.00 Mit »
tagskonzert III — 14 .30 Fröhliches Wochenend — 15 .10
Lernt morsen ! — 15 .40 Zeitangabe , Wirtschaftsmeldungen .
15 .50 „ Wirtschafts -Wochenbericht " — 16 .00 Unterhaltungs¬
konzert . — 17 .00 Alte Tanzmusik — 18 .00 Stimme der
Grenze — 18 .20 Wochenschau — 18 .35 Stegreifsendung —
18 .50 Soziaidienst — 1S.00 Händel -Konzert — 20 .00 Zeit «
angabe , Nachrichten — 20 .05 Saarländische Umschau —
20 . 15 Großer Bunter Abend — 22 .00 Nachrichten — 22 .15
Du mußt wissen . . . — 22 .25 Nachrichten — 22 .40 Zwi -
schenprogramm — 23 .00 Buntes Kabarett — 24 .00 —2.00
Nachtkonzert .

Reichssender Stuttgarts
6 .00 Choral — 6 .05 Glimnasttk I — 6 .30 Gvmnastik II —

6.55 Zeitangabe , Frllhmeldungen — 7.05 Wetterbericht —
7 .10 Frllhkonzert — 8 .15 Wasserstandsmeldungen , Wetter¬
bericht — 8 .25 Gtimnastik — 8 .45—9 .00 Landwirtschafts -
funk — 10 .00 Nachrichten — 10 .10 Lieder aus romantischer
Zeit — 10 .30 Minneiieder und Balladen — 11 .00 Schu -
mann -Klaviermusik — 11 .25 Funkwerbungskonzert — 11 .55
Wetterbericht — 12 .00 Mittagskonzeri — 13 .00 Zeitangabe ,
Nachrichten , Saardienst — 13 .10 Oertiiche Nachrichten ,
Wetterbericht — 13 .20 Feucht -Fröhliches — 13 50 Nach -
richten — 14 .00 Wien im Walzertakt — 14 .30 Jugendfunk
— 15 .10 Lernt morfen ! — 15 .35 Der Glanz der Stimme —
16 .00 Nachmittagskonzert — 17 .00 Alte Tanzmusik —
18 .00 „ Vorbereitungen siir Eurova -Schwimm -Melsierschas -
ten 1934 " — 18 .20 Tanzmusik — 18 .50 Zeitangabe , Wet -
terbericht — 19 .00 Sändel -Stunde — 20 .00 Nachrichtm .
dienst — 20 .05 Saarländische Umschau — 20 .15 Bunter
Abend — 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten — 22 .15 Du mutzt
wissen . . . — 22 .25 Oeriliche Nachrichten , Wetter - und
Sportbericht — 22 .40 Zwischenprogramm — 23 .00 Buntes
Kabarett — 24 .00— 2 .00 Nachtmusik .

Deutschlandsender s
6 .05 Funlgbmnastik — 6 .20 Tagesspru « — 6 .30 Früh -

kon zert — 8 .00 Sperrzeit — 8 .45 LeibeSilbung für die %
Frau — 9 .00 Sperrzeit — 10 .00 Neueste Nachrichten —
10 . 10 Kinderfunkfpiele — 10 .50 Fröhlicher Kindergarten —
11 .30 Der deutsche Osten — 11 .45 Biichersiunde — 12 .00
Glti -kwiinsche — 12 .10 Feierstunde — 12 .55 Zeitzeichen —
13 .00 Sperrzeit — 13 .45 Neueste Rachrichten — 14 .00 Ge .
sang und Tanz zum Wochenende — 15 .15 Kinderbaftel -
stunde — 15 .45 Wtrischastswochenschau — 18 .00 Nachmittags¬
konzert 17 .00 Sportwochenschau — 17.20 „ Mutti lacht " —.
17 .40 Zeitfunk — 17 .55 Aus der Klangwell der Technik —
18 .15 Aller Miitter Sohn — 18 .55 Das Gedicht — 19 .00
Sändel -Stunde — 20 .00 Kernspruch — 20 .10 Dorothea
Braus spielt R . Schumann — 20 .40 Tanz ohne Ende —
22 .00 Nachrichtendienst — 22 .30 Deutschland und der inter «
nationale Rugbbsport — 23 .00—0 .30 Nachtkonzert.

Tagesalizeiger
Tamstaa . Ii . Avril 1B84

« ad . Staatstheater : 20 Uhr : Gastspiel Otto Gebühr
Zwischen Abend und Moraen .

Rathaussaal : 20 Uhr : Klavierabend Prof . ksrederic
Lamond .

Bad . Lichtspiele : 17 und 30.30 Uhr : Das Blaue vom
Himmel .

Gloria und Pali : Stohtruvv 1!>17.
Res, : Jenny Gerhardt .
Tchaubura : Der ^ lüchtlina aus Chicaao .
Union - Lichtspiele : Hoch»eit am Wolsaanalee .
Stadtaartea -Reftaurant : Tau »uuterbaltuna .
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Einführung des
Kraftfahrzeugbriefes

Der Reichsverkehrsminister hat bestimmt ,daß »ach dem 1 . Mai 1334 mit der Ein -
fllhrung des Kraftfahrzeugbriefes begonnen
werden soll .

Zugleich wird eine „Sammelstelle für Nach-
richten über Kraftfahrzeuge " beim Statistischen
Reichsamt in Berlin errichtet . Diese Maß -
nahmen sollen dazu dienen , Handhaben gegen
Veruntreuungen und Diebstähle von Kraft -
fahrzeugen zu schaffen und gleichzeitig statisti -
sche Unterlagen für eine Wirtschaftsforschung
im Kraftfahrwesen zu liefern , die für die kon-
junkturelle Marktbeobachtung und die sich hier -
auf gründenden Maßnahmen Wirtschafts - und
verkehrspolitischer Art von Bedeutung ist .

Zur Sicherung des Eigentums am Kraft -
fahrzeug soll der Brief dadurch beitragen , daß
er bei jeder Befassung der Zulassungsstelle mit
dem Fahrzeug , z. B . bei Umschreibung auf
einen anderen Eigentümer , vorgelegt werden
muß . Ein unrechtmäßiger Besitzer kann die
Zulassung des Fahrzeugs nicht erreichen , weil
durch das Fehlen des Briefes der unrecht -
mäßige Erwerb des Fahrzeuges aufgedeckt, die
Zulassung verhindert und der Täter gefaßt
wirb .

Für alle Kraftfahrzeuge , für die nach dem
1 . Mai 1934 die erstmalige Zulassung beantragt
wird , hat der Hersteller einen Kraftfahrzeug -
brief auszufertigen ? ausgenommen bleiben
vorläufig Kleinkrafträder . Die Besitzer der
früher zugelassenen Fahrzeuge haben den
Brief für ihre Fahrzeuge erst auf Anforderung
der Zulassungsstelle auszufüllen . Nur die
amtlich ausgegebenen Bordrucke dürfen ver -
wendet werben .

Einkommensteuer
und Arbeitsspende

Amtlich wird mitgeteilt :
Steuerpflichtige, die bis zum 4 . April 1334 Ar-

beitsspende nach dem Arbeitsspendengesetz gelei -
stet haben, können verlangen , dah der Spenden -
betrag vom Einkommen des Steuerabschnittes
abgesetzt wird, in dem die Spende geleistet wor-
den ist . Das Verlangen muh unter Hingabe des
Spendenscheins spätestens bis zum 30 . April 1334
gestellt sein . Für Spenden , die in einem im
Kalenderjahre 1933 endenden Steuerabschnitt ge-
leistet worden sind , mußte das Verlangen bei Ab-
gäbe der Einkommensteuererklärung unter Hin-
gäbe des Spendenscheins gestellt werden. In den
Fällen , in denen die Steuererklärungssrist über
den 30. April hinaus verlängert worden ist, muh
der Antrag auf Absetzung der Arbeitsspende ge-
trennt von der Steuererklärung spätestens bis
zum 30. April 1934 eingereicht werden.

Bei Arbeitsspenden, die in einem im Kalender-
jähr 1934 endenden Steuerabschnitt geleistet wor -
den sind , kann der Annahmewert der Spende erstvom Einkommen des Steuerabschnittes 1934 ( 1933/34) , also erst bei der Anfang 1935 stattfindenden
Veranlagung abgesetzt werden. Das Verlangen ,den Spendenbetrag abzusetzen , muh auch hier spä¬testens bis zum 30 . April 1934 gestellt sein .

Der Endtermin vom 30 . April 1934 gilt nicht fürArbeitsspenden, die durch Abzug vom Arbeitslohnund von Aufsichtsratsvergütungen geleistet wor -
den sind . Die Bescheinigung, die der Arbeitgeberdem Arbeitnehmer oder das Unternehmen dem
Aufsichtsratsmitglied über die im Steuerabschnitt1934 (1933/34 ) einbehaltenen Arbeitsspenden auf
dessen Verlangen zu erteilen hat , muh nicht schonbis zum 30 . April 1934 bei dem Finanzamt ein-
gereicht werden. Es genügt, wenn diese Bescheini -
gung zugleich mit der Steuererklärung Anfang1935 abgegeben wird.

Für Arbeitsspenden, die nach dem 4 . April 1934
geleistet sind , oder geleistet werden, treten steuer-
liche Vergünstigungen nicht mehr ein.

Eingliederung der Landhelfer
in die Hitlerjugend

Zur Durchführung der kürzlich mit dem
Reichsjugendführer vereinbarten Eingliede -
rung der Landhelfer in die Hitlerjugend hatder Präsident der Reichsanstalt für Arbeits -
Vermittlung , dem die Landhelfer unterstehen ,jetzt genauere Anweisungen an die Landes -
arbeitsämter herausgegeben .

Er betont , daß irgendwelche Vereinbarungenüber die Betreuung der Landhelfer und ihre
weltanschauliche Erziehung nur mit der Hitler -
jagend zu treffen sind und daß etwaige Ver -
einbarungen mit anderen Stellen als der HJ .oder SA . rückgängig zu machen sind . Wegender Betreuung der Landhelfer , die nicht unter
die Altersgrenze der HJ . fallen , schweben
übrigens noch Verhandlungen mit der oberstenSA .-Führung .

Im einzelnen haben die Arbeitsämter alle
Landhelser , die noch nicht 19 Jahre alt sind ,und alle Landhelferinnen , die noch nicht 22 Jahrealt sind , aufzufordern , den örtlichen Einheitender Hitlerjugend oder des Bundes deutscherMädel beizutreten . Die Landhelser werden
ordentliche Mitglieder ber HJ . und zahlen die
übliche Ansnahmegebührt und den laufenden
Beitrag .

Wiederum Vermehrung der Landhelfer
Nach den Feststellungen der Reichsanstalt für

Arbeitsvermittlung hat sich die Zahl der Land -
Helfer von Mitte Februar auf Mitte März
wieder erfreulich vermehrt . Der Zugang be -
trug in dieser Zeit 18 042 , der Abgang 14 448,
so daß am IV . März rund 3600 Landhelser mehr
vorhanden waren als vier Wochen vorher . Die
Gesamtzahl der Landhelfer betrug Mitte März
158 414.

Radische Architekten in Krönt
Der Jdeenwettbewerb für die Reichsführer -

schule wurde am 28. März entschieden. Ins
gesamt waren 700 Entwürfe einaelansen . Unter
den 20 zu 1000 RM . Ausgezeichneten befindet
sich , dem „Führer " zufolge , auch ein Entwurf
badischer Architekten , des Reg .-Baumeisters
Chr . Schrade . Mannheim , und seines Mit -
arbeiters Wolfram Schrade , Dipl .-Jng . Karls -
ruhe . Die Preisträger werden jetzt auf Wunsch
des Führers zu einem engeren Wettbewerb
eingeladen werden .

Die deutsche Hausfrau als Mitkämpferin
in der Arbeitsschlacht

Das Landesarbeitsamt Südwestdeutschland
richtet im Benehmen mit der NS .- Frauenschast
und dem Landesverband badischer Hausfrauen -
vereine an die deutschen Hausfrauen unten -
stehenden

Aufruf ,
dem der Herr badifche Ministerpräsident die
folgenden Worte vorausstellt :

„Die Unterbringung der zur Schulentlassung
kommenden Jugend ist mit eine der wesentlich -
sten Sorgen der badischen Regierung . Ich be -
grüße daher mit besonderer Freude den Appell
der NS .-Frauenschast und des Landesverban -
des badischer Hausfrauenvereine an die Haus -
srauen , schulentlassene Mädchen als häusliche
Hilseu einzustellen . Ich hoffe, daß dieser Auf -
ruf nicht nngehört verhallt und daß die badi -
schen Hausfrauen ihre Pflicht gegenüber der
heranwachsenden Generation erfüllen .

Karlsruhe , den 22. März 1934.
lgez.1 Köhler ."

Die Frühjahrsarbeitsfchlacht beginnt . Sie
muß auf allen Fronten siegreich durchgeführt
werden . Es gilt nicht nur die Arbeitslosen in
Beschäftigung zu bringen , sondern auch sür die
schulentlassene Jugend Arbeitsmöglichkeiten zu
schassen .

In Baden verlassen an Ostern 1934 über
20 000 Mädchen die Schule . Wohin mit ihnen ?

Hausfrauen denkt an eure Pflicht ! Jeder
deutsche Volksgenosse muß sein Möglichstes zum
Gelingen der Arbeitsschlacht beitragen ? auch die
deutsche Hausfrau . Sie stellt ein schulentlasse-
nes Mädchen für ein Jahr als häusliche Mit -
Hilfe ein . Die Beschäftigung erfolgt ohne ge -
genfeitige Vergütung .

Deutsche Hausfrauen , helft bei der Erzie -
hung der weiblichen Jugend zu Hausfrauen -
sinn und Mütterlichkeit , haltet sie in euren
Haushaltungen zu Pflichterfüllung an . Sie
wird sich durch Fleiß . Folgsamkeit und eifriges
Bemühen dankbar erweisen . Die Rückführung
der Frau in die Hauswirtschaft ist eine natio -
nalpolitische Aufgabe von außerordentlicher
Bedeutung . Sie ist auch die geeignete Vorkeh -
rung , um dem fühlbaren Mangel an gut ge -
schulten Hausgehilfinnen für die Zukunft ab-
zuhelfen .

Hausfrauen , die geeignet sind , Mädchen zur
Aniernnng auf 1 Jahr einzustellen , wenden sich
an die Berufsberatungsstellen der örtlich zu-
ständigen Arbeitsämter , die für die Auswahl
und Zuweisung geeigneter Mädchen Sorge
tragen . Merkblätter , aus denen die näheren
Bedingungen über das hauswirtschaftliche An -
lernjahr ersichtlich sind , liegen bei den Arbeits -
ämtern auf .

Kleine Rundschau
Huttenheim (Amt Bruchsal ) . (Badifche Sfli «

put ) . Vor Jahrzehnten zog das „kleinste Ge-
schwisterpaar " Wittemann von hier durch die
großen Städte des In - und Auslandes und
wurde überall bewundert . Der männliche
Teil ist bereits 1916 im Alter von 47 Jahren
gestorben . Die „kleine Elise " aber beging in
bester Gesundheit ihren «0 . Geburtstag . Von
vielen Seiten wurde das kleine alte Persönchen
reich beschenkt .

Bruchsal . (Die historischen Schloßkouzerte ) ,
die stets eine erfolgreiche Aufnahme fanden ,
werden dieses Jahr am 9^ 10. und 11 . Juni
durchgeführt .

Mannheim . (Wen « mau betruukeu ist ) . In
angetrunkenem Zustand stürzte in den Abend -
stunden ein Matrose vom Rheinkai in den
Rhein . Er fiel hierbei auf die Bordkante eines
dort liegenden Schiffes und brach den linken
Oberschenkel . Der Verletzte wurde mit dem
Sanitätskraftwagen in das Allgemeine Kran -
kenhaus gebracht .

Buche« . (Riese «zwangsversteigeru «g .) Eine
Zwangsversteigerung von seltenem Ausmaß
soll am 28. Mai in Buchen vorgenommen wer -
den . An diesem Tage sollen die Miteigen -
tumsanteile des Grasen Ludwig Rüdt von
(Gollenberg in Böbigheim versteigert werden .
Insgesamt kommen in sieben Gemarkungen
380 Grundstücke in Betracht .

Schopfheim . (Erscheinen eingestellt .) Das
„Echo der Zeit ", das im Verlag des „Mark -
gräsler Tagblatt " erschien, hat dieser Tage
sein Erscheinen eingestellt . In der Abschieds-
nnmmer teilt es den Lesern mit , daß es nun -
mehr in das „Markgräsler Tagblatt " eingeglie -
dert ist .

Schönau . (Jugendherberge .) In der Nähe
der evangelischen Kirche, die sich in der Nähe
des Schlageter - Denkmals über dem Orte er -
hebt , soll nun auch eine Jugendherberge ein -
gerichtet werden . Sie wird den Namen
„Albert -Leo- Schlageter - Jugeudherberge " tra -
gen.

Triberg . (Drei Finger avgestanzt ) . Dem
21jährigen , in der Jahresuhrenfabrik August
Schatz und Söhne beschäftigten Alfred Hörner ,
wurden kurz nach Wiederaufnahme der Arbeit
drei Finger der rechten Hand abgestanzt . Dem
Unglücklichen wurde sofort ärztliche BeHand-
lngn zuteil .

Lahr . (Todesfall ) . Im 90. Lebensjahr ver -
starb Oberreallehrer a . D . I . Christoph Schmitt .
Der Dahingegangene kam als junger Lehrer
an das hiesige Gymnasium und bewährte sich
als hervorragender Pädagoge . Er war Mit -
begründer des Gesangvereins „Frohsinn "

, der
heute hochangesehenen „Conordia " und des
Ortenaner Sängerbundes , sowie Chormeister
des letzteren ? ferner gehörte er dem Musik -
ausschuß des Badischen Sängerbundes an
führender Stelle an und war Präsident der

badischen Arbeiterbildnngsvereine . Einer der
eifrigsten Förderer des ersten deutschen Reichs -
Waisenhauses ist mit ihm aus dem Leben ge -
schieden . Der Verstorbene , der auch in der
Stadtverwaltung , im Bürgerausschuß und an
anderen Stellen hervorragend tätig war ,wurde 1845 in Wiesloch geboren und in Lahr
vor einigen Jahren dadurch geehrt , daß eine
Straße nach ihm benannt wurde .

Vom Kirchturm gestürzt
Donnerstagabend gegen 'A9 Uhr ereignete

sich in Uuzhnrst ein schauerlicher Unglücksfall .
Der 4Sjährige ledige Mesner , Joseph Zn -
ber III , der öfters um diese Zeit die Kirchen-
uhr noch aufzuziehen pflegte , siel vom Kirch-
türm oder Dach herab und blieb znr Ansre -
gnng einer großen Menschenmenge tot auf dem
Kirchcuplatze liegen . Die eingeleitete Unter -
snchung wird den schreckliche« Unfall uäher
aufklären . Zuber war eiu braver ruhiger
Mensch.

Die neuen Eiltriebwagen
auf der Schwarzwaldbahn

Voller Erfolg der Probefahrt
Die erste Fahrt des Eiltriebwagens auf der

Schwarzwaldbahn Offenburg —Konstanz wurde
ein voller Erfolg . Die 180 Kilometer lange
Strecke , die 800 -Meter -Steigung aufweist ,
wurde von dem Triebwagen in zwei Stunden
und SV Minute « bewältigt . Der Wagen nahm
alle Kurven mühelos und überwand spielend
die Steigungen . Auf der Rückfahrt von Kon -
stanz wurde eine Geschwindigkeit bis zu 96
Kilometer erreicht . An der Fahrt nahm
hauptsächlich technisches Personal teil . Die
Fahrten werden zunächst noch fortgesetzt zur
Vornahme spezieller Steigprüfungen .

Oer Heimstätten -Prozeß
Der dritte Verhandlungstag befaßte sich mit

der finanziellen Entwicklung der Sparer vor
der Ueberführuug in die G . m. b . H. im Sep -
tember 1932 bis zum endgültigen Zusammen -
brnch im Frühjahr 1933.

Bereits im April 1932 bestanden aus den
Verträgen für eine halbe Million Mark
Verpflichtungen an die Sparer Auf der an -
deren Seite erreichten die Eingänge eine « kata -
strophale « Tiefstand . Kaum konnten die Ge -
hälter regelmäßig bezahlt werden . Die Pfän -
düngen häuften sich. Ein Konkursantrag konnte
nur mit Mühe hintertrieben werden . Das
hinderte die Direktion nicht, mit vollen Hän -
den die Spargelder für sich auszugeben . Ob -
wohl die Kasse praktisch schon bankerott war ,
gelang es auf Grund gefälschter Bilanzen ,
Reichsaufsichtsamt und Oeffentlichkeit mehr
als ein Jahr zu täuschen.

Der nächste Tag befaßte sich mit der Buch-
sührung , die sich auf diese Bilanzen aufbaut .
Sie war nach den Aussagen Rahns für einen
„Käseladen " passend.

Die drei folgenden Verhandlungstage galtender Besprechung einer endlosen Reihe falscher
bezw. fingierter Buchungen . Es handelte sich
dabei um große Beträge bis zu 72 000 Mark ,die als Bareingänge quittiert waren und dann
später , damit der Abschluß stimmte , über er -
sundene Selbstkosten und fingierte Zwischen-
kredite wieder ausgebucht wurden . Man ver -
folgte mit diesen Manövern den Zweck , den
Geschäftsbetrieb als viel umfangreicher darzu -
stellen, als dies der Fall war und vor allem
einen Verwaltungskostenüberschuß vorzutäu -
schen, wo in Wirklichkeit die Sparkonten längst
angegriffen waren . Nach demselben Rezept
schuf man dann nach Gründung der G . m. b . H.das Stammkapital von 50 000 Mark auZ dem
Nichts .

Die Zukunft der Albtalbahn
Umbau auf Normalspur Ausbau der Bahn »ach Wildbad

Stutt gart
In der Vollversammlung der AKB . am

Donnerstagabend im „Krokodil " hielt Hafen -
direktor Pfeiff ein aufschlußreiches Referatüber ein Thema , das heute aktueller denn
je ist :

Einbeziehung der Albtalbahn ins große ,deutsche Bahnnetz durch Um - und Aus -
bau der Albtalbahn .

Die Verwirklichung dieses Projektes be -
deutet nicht nur Arbeitsbeschaffung für den
Augenblick, sondern ist vor allem für den
Zukunftsverkehr berechnet .

Die Entwicklungsgeschichte der Albtalbahn
streifend , betonte Direktor Pfeiff , daß man
sich beim Bau der Albtalbahn ( 1896/98 ) voneinem übertriebenen Sparsamkeitsstandpunktleiten ließ und die Bahnlinie nur schmal-statt normalspnrig baute und so von vorn -
herein eine lückenlose Fortentwicklung der
Bahn , wie man sie jetzt mit Nachdruck er -
strebt , unterband . Großzügiger und weit -
schauender dachte und handelte man beimBau der Murgtal - und Renchtalbahn , die von
Anfang an auf Normalspur gebaut und , ob -
wohl zunächst Privatbahnen , vom Personalder Staatsbahnen bedient wurden . Die Ent -
Wicklung der von Murg - und Renchtalbahn
erschlossenen Gebiete ist eine viel günstigeregewesen als bei der Albtalbahn , die man nurfür den Ausflugsverkehr gebaut zu haben
schien .

Wenn man nun die Albtalbahn in das all -
gemeine Verkehrsnetz miteinbeziehen will ,muß man sie verreichlichen . In dem neuestenVertrag mit der Deutschen Bahnbetriebs -
gesellschast Berlin (Nachfolgerin der Bleag )vom Januar 1934 ist diese Verstaatlichungder Bahn im Jahre 1947 vorgesehen . Das
ist aber für heutige Verhältnisse viel zulang .

Bei Verreichlichung ber Albtalbahn werden
sich zunächst die Tarife verbilligen . Heute
fährt man von Karlsruhe nach Herrenalb
26 Kilometer , zahlt aber für 52 Kilometer
und braucht trotzdem die doppelte Zeit bis
ans Ziel .

Der wirtschaftliche Aufschwung des Albtals
ist bis heute so gut wie ausgeblieben . Das

nnd Calw mit Anschluß a»

wird mit dem Um - und Ausbau ber Bahnsofort anders . Das Albtal hat die günstigstenVoraussetzungen zur Industrialisierung , sogut wie das Murgtal , es fehlt lediglich die
durchgehende , belebende Verkehrsader . Dem
Landschaftsbild und Fremdenverkehr wirbdie Industrialisierung keinen Abbruch tun , so
wenig wie dem Murgtal .Mit der Normalspur erhält die Albtal -
bahn den

direkten Anschluß an den Karlsruher
Hauptbahnhos .

Beim Ausbau der Bahn nach Wildbad und
Calw sind keine großen Höhenunterschiede zubewältigen . Herrenalb liegt 365 , Wildbad
426, Calw 347 Meter hoch . Die Abkürzungder Verbindung Karlsruhe —Calw beträgt
nach dem Ausbau der Albtalbahn 40 Prozent .Das Tempo wird außerdem wesentlich be-
schleunigt , wenn die Bahn um - und aus -
gebaut und ins Reichsbahnnetz einbezogen ist .Stadt und Handelskammer müßten zunächstdie Sache in die Hand nehmen nnd forcieren .Mit dem Ausbau der Albtalbahn werden
vielerlei Vorteile für die badische Landes -
Hauptstadt erwachsen , die sich auf den Rhein -
Hafen- und Rheinbrückenverkehr , auf den Ge-
schäfts- und Fremdenverkehr auswirken .
Rüppurr wird mit dem Um - und Ausbauder Albtalbahn der Erfüllung seiner Stra «
ßenbahnwünsche näherkommen . Mit einemAppell zur Unterstützung des in allen Teilen
großzügigen und weitschauenden Projektsbeendete Direktor Pfeiff feine mit zustim -meudem Beifall aufgenommenen Ausführuu -
gen , an die sich eine lebhafte Ausspracheanschloß.
1 fr sich ' wie der Versamm -

Äl ter i Rektor Steinhauser , nachdrück¬lichst betonte , rückhaltlos hinter den Plan desKarlsruher Rheinhasendirektors stellen. Die
Durchfuhrung des Planes wird sich einfügen

^ wältige nationalsozialistische Är -
beltsbeschassungsprogramm unserer Reichs -und Landesregierung . Die notleidenden Ge-memden des Albtals werben mit Freude den^ ag begrüßen, , an bem der Plan sich zu ver -
wirklichen beginnt . A .

Dietrich W aparteste NeuheitenDömenblusen u. Kostümen
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmunasbericht vom 1Z. Avril

Freundlich
Die Börse war wied «r sehr still und nicht aan »

eiubeitlich . In einzelnen Dtarktaebieten la« etwas
Angebot aus Knndschastskretsen vor . das insolae der
mangelnden Aufnahmelnst der Kulisse leichte Ab -
schwächnnacn ^Ilr !> olae hatte , während ein « Reihe
von Svc .lialwcrten wieder durch fefte Halt » na auf¬
fielen .

Obwohl aerade heute aus der Montanindustrie
recht zuversichtliche Berichte vorlaaen , waren Mon¬
tanwerte ilbcrwie « end bis 0,5 Prozent niedrmer .
Von Braunkohlenwerten waren Rhein . Braunkohle
um 1.7S Prozent erholt . Kaliwerte waren meist
1 Prozent aebeffert . Chemische Aktien laaen heute
vernachlässigt . Am Elektroaktienmarkt war die
Kursbilduna uneinheitlich . In Maschinenaktien
fielen Schwartzkopsf lvlus 1 % ) unii Schubert u .
Talzer lvlus 1,251 durch feste Haltuna ans . Ter -
tilwerte laaen unter Führung von Kunstleidenwer -
ten weiter fest . Aku aewannen 1 % Prozent . Bremer
Wolle 2 und Stöhr 1,36 . An den übrigen Markt, .»
machten die Beränderunaen nach beiden Seiten
meist nur Bruchteile von Prozenten aus . Reichs -
bankanteile konnten sich heute behaupten .

Der Verlauf war . ausgehend von Montanwerten .
in - denen der aünstiae Ouartalsbericht der Ver .
Stahlwerke etwas anreate . freundlicher , warben
gewannen auf die Verlänaeruu « der europäischen
Stickftoffkonvention 0,5 Prozent . In den übrigen
Märkten waren die Beränderunaen belanalos .

Am Rentenmarkt waren Neubefiv kräftia erholt
und ZV Pia . höher . Am Kassarentenmarkt waren
Stadtanleihen anaeboten und meist 0,25—0,5 Pro¬
zent aeiirüclt . Berkebrsanleihe ermäßiate sich um
1,2V . Pfandbriefe waren ant »ehalten . Berliner
H «v . und Rhein . Hriv .Bank konnten sich um 0 .5
Prozent besestiaeu . Von Länderanleihen waren
Badische sowie Banerische freundlicher . Auslands -
renten laaen bis »auf Anatolier , die 0 .5 Prozent ver¬
loren , meist bis % Prozent höher . Die Börse schlaf!
in srenndlicher Haltnna . Reichsbank befestiaten sich
um 1,5 . warben Überschritte » den Amanasknrs nm
% Prozent . Der Kassamarkt war eher schwächer .
Von Stenerantscheinen waren 35 er nnd 86 er je
% Prozent höher , wobei eine Znteiluna von AI
bzw . 8 Prozent ersolate .

Blankotaaesaeld für erste Adressen erforderte 4
bis 4.25 Prozent . Valuten waren wenia verändert .
Der Dollar stellte sich auf 2,502 und das Pfund aus
12,92 .

Frankfurter Abendbörse
Freundlich

Frankfurt , 18 . Avril . lDrahibericht . I Die Abend -
börfe hatte zwar nur aerinae Umsätze aufzuweisen ,
die Stimm » » « war aber freundlich . Siniaes In -
teresse zeiate sich für I .- G . Farben . Die Umsätze
in diesem Papier waren bei leicht anziehendem
Kurse etivas arößer : aus den übriaen Märkten blie¬
ben die Berliner Schlulikurse ant behanvtet . Anch
am Rentenmarkt war bei freundlicher Grundstim -
mnna das Geschäft nur klein . Altbefib und Neu -
besitz sowie späte Neichsschuldbuchfovderunaen laaen
aut behauptet und im Verlans ctwps höber . Im
weiteren Verlauf hielt die Gcschäftsftille an und
die Kurse zeiaten kaum Verändernnaen . Kilnstlcidc -
aktien aiuaen bis zu 0,75 Prozent höher nm . Anch' Reichsbankantsii ? kamen etwa 1.25 Prozent höher
zur Notiz , andererseits aabcn AEG . nm 0 .5 Prozent
nach . Von Renten zoaen Neubcsitzanleihe leicht an .
sonst waren auch hier Kursverändernnaen von Be -
lana wicht festzustellen . Nachbörslich nannte man
I .-G . Farben mit 140,5 bis 140% , Neubefitz mit
22,90 und Aku mit «7 .5,

Jchnldverschreibunaen : Aouuaauleihe 93,25 . Neu -
besitz 22,80—22,00 , Altbesitz 95,75 bez . . Ber . Stahl¬
bonds 72.,75 . fi% Ffm . Hyp .Goldpfbr . R . 92.25. oV,%
Fsm . Hnv .Goldkfbr . Liani . 91 . Schntzacbietsanleibc
1909—1011 9,20 , dito 191,3 nnd 1914 9,50 , Lissabon
Stadtanl . v . 1880 44,. 4K Rumänen vereinhtl . Rte .
7,13 . 4 Rumänen vereinhtl . Rte . 4 .15 . Bankaktien :
Commerz - und Privatbank 47, DD . - Bauk «0 .5,
Dresdner Bank «2 . Reichsbank 150. Berawerks -
aktien : Harpener 91 .75, Phönir Beraban 51 , Rhein .
Stahl 95, Stahlverein 4Ä.25. Indnftrieaktien : Aku
«7,5—<17% , ACG . Stamm 25,75 , BeEula 131,75 , Bem -
bera 72,75 , I .-G . Chemie , volle 181,5 . dito 50 vrozen -
tiae 138,5 , Conti Gummi 145,5 , Dt . Gold - » . Sil -
berfch . 188, Dt . Linoleum 56,75 , Elektr . Licht u .
Kraft 105,25 . I . -G . Farben 140,75—140 .5. I .- w . Far .
benbonds 117,75 , Ges . f . Elektr . Untern . 97 . Gold -
schmidt Th . «8% . Innsthans Gebr . 42,5 . Lahmever
117,5 , Metallaef . Franks . 83. Rütaerswerke 57,5.
Schuckert Nürnb . 10V.5 . Siemens u . Halske 188 .5.
Thür . Lief . Gotha ca . 84 . Zellstoff Aschassenbura 43.
Transvortwerte : Reichsbahuvorzüae 118 . A .-G . für
Verkehr «7. Hapaa 28. Nordd . Lloyd 31 % .

Programm für den deutschen Außenhandel
Die Ergebnisse ber Reichstagnng d er Auhenhaudelsstelle « in Bremen

) : ( Bremen , 1&. Avril
lieber die Eraebnisse der Reichstaauna der Aukicn -

Handelsstellen in Bremen , die am Freitaa ab -
aeschlvssen wurde , erklärte der Vorsitzende für das
Weser -Ems -Gebiet , Otto Hoyer : Man soll von einer
Reichstaauna nicht verlanaen , dab sie die hier tn
Anariff aenommenen Fraaen endaültia lösen könnte ,
dazu lieaen dde Dinar doch zn schwer , aber dessen
sind wir aewiß . wenn wir aufbauen auf dem nun -
mehr Geschaffenen und diese Reichstaauna als den
Ansana einer fruchtbrinaenden Zusammenarbeit be -
trachten , werben wir zu' dem erstrebten Ziele kom¬
men .

Daranf aab der Leiter der Außenhandelsstelle
Weser -Ems in Bremen . Dr . Loerner . die Ergebnisse
der Taauna bekannt :

1. Handelspolitik
Erstes Ziel der deutschen Handelspolitik muf , die

Beraröberuna des Gesamtvolumens unseres Güter -
Verkehrs mit dem Ausland sein . Es wäre aber
falsch , eine Steiaeruna der Ausfuhr um jeden Preis
erzwinaen zu wollen . Sic muß vielmehr der ae -
samten dentschen Volkswirtschaft zum Nutzen aerei -
cheu . Dabei muß das handelspolitische Verhältnis
zu den einzelnen Ländern jeweils den Erforder -
nissen unseres Wirtschaftsverkehrs mit ihnen an -
aevakt werden . Ein allgemein wirkendes Handels -
politisches Prinzip lMeiftbeaünstiannaj ist nicht mehr
anwendbar .

2. Industrie und Aussuhrhandel
Di « Vertreter der Aussnhrindiiftrie und des Aus¬

fuhrhandels find nach einaehender Behandluna aller
die unmittelbare und mittelbare deutsche Ausfuhr
berührenden Fraaen einmütig der Auffassuna . dafi
Ausfuhrindustrie und Ausfuhrhandel künstiahin ae -
meinsam den Wea aehen müssen , der zur Steiaeruna
der deutschen Ausfuhr aeeianet ist . Sie werden einen

gemeinsam «» Auslchus , aus Vertretern der Haupt-
sächlich an der Aussuhr interessierten Kreise bilden ,
der aus Grund der bisher von beiden Seiten ae -
machten Erfahrunaen Richtlinien festlegt , nach denen
künftig aearbeitet werden soll .

». Marktverhältmfle im Ausland
Die Anbenhaudelsstellen werden über die Wirt

schasts - und Marktverhältnisse bestimmter Länder -
arUppen in Gemeinschaft mit den übriaen beteiligten
Bertretunaen der Wirtschaft beraten und die unter
dem Gesichtspunkt der ae samten deutschen Auben ,
handelSsnteressen uotwendiaen Maßnahmen vorcre
schlagen .

4 . Finauzierunaslraaen
Die bestehenden Wirklichkeiten zur Finanzieruna

der deutschen Aussuhr entsprechen nicht den aeaen -
wärtiaen Erfordernissen . Dt « Vornahme von Re -
diskontierunaen seitens der Banken bei der Reichs
bank und der Golddiskontbank musi erleichtert wer
den . Das gleiche gilt für ein größeres Entgegen »
kommen der Reichsbank hinsichtlich der Kurssi che .
runastratten . Darüber hinaus ist es . schon im In -
teresse der Arbeitsbeschaffung , erforderlich , daß zur
Heraabe von Krediten Reichsaarantien zur Ver
Mauna gestellt würden .

Im Anschluß hieran führte Senator Beruhard zu
einer Schlußansprache u . a. aus : In voller Würdi
au na der Tatsache , daß die Laudwirtfchast die
Grundlage einer neuen Außenhandelspolitik sein
müsse , haben wir den Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft , den Reichsbauernfübrer Darrö ,
ssebeten , an dem Neuaufbau der deutschen Außen
handclswirtschaft mitzuarbeiten . Die Ausführungen
des Reichsministers haben bewiese » , daß im Staate
Adolf Hitlers Bauer und Kausmann Schulter an
Schulter um den Wiederaufbau der Wirtschaft und
damit auch des Außenhandels kämpfen .

Gemeinfchast der Freunde Wüstenrot . Mit der
soeben erfolgten j> rühjahrsz » teiluna hat die (» dF .
wiederum 351 deutschen und österreichischen Bau -
sparern mehr als 4 .5 Mill . Rm . znr Verftiauna »e-
stellt . Seit November 1933 teilte die GdF . nahczu
40 Mill . Rm . zu . sie hat bis heute insgesamt 248 .«
Mill . Rm . für 17 700 Banfparer bereitgestellt , wo -
von 35 Mill . Rm . auf Abruf bereit stehen . Die
nächste Baugeldzuteiluna erfolgt im Juni .

Die ZG . Farben im Wiederaufbaujahr
Die Entwicklung der einzelne « Geschäftszweige

Die Berichte über die einzelne » Arbeitsgebiete
zeiaen fast durchweg dieselbe Entwicklung , wie
sie für das Gefamtacschäft zusammenfassend aeschil -
dert wnrdc : Abfatzsteiaerung im Inland nnd Rück -
gang im Ausland . Im Farbenaelmäst hat die Um -
satzfteiaeruna nicht nur im Inland , sondern auch in
einzelnen europäischen Industrieländern a na ehalten .
Der Chemikalienabsat ! ist in Deutschland von D ! ouat
zu Monat gestieacn und ivar im ganzen höber als
im Vorjahr , aber das Auslandsgeschäft konnte daran
nicht in gleichem Maße teilnehmen , weil neben den
allgemeinen Ervortschwierigkeiten die Ansdehnunas -
bestrebungen gewisser ausländischer Industrien
hemmten . Für Pharmazentika und Pflanzenlchak -
mittel ergab sich im Inland eine durchgreifende
Belebung , im Ausland eine starke Beeinträchtigung
des Ergebnisses durch den Währungsverfall in wich-
tigen Absatzländern . Das Ricchstofsgeschäft hat sich
bei nachgebenden Preisen nicht nur in Deutschland
menaenmäßig aut entwickelt , sondern auch im euro -
päischey Ausland verhältnismäßia aut »ehalten , war
dagegen in Uebersee rückläufia .

Auf dem photographifchen Gebiet war der Absatz
reäit befriedigend , dagegen in Kinofilm aebcmmt
durch die ruhige Lage der Filmindustrie und die
starke französische Einfnhrkontinaentiernng Der
Knnftseidenabsat ! hat sich menaenmäßig günstig ent -
wickelt . Auf dem Stickstoffgebiet hat der Dünge -
mittelverkauf etwas zugenommen , aber nicht im fel -
ben Ausmaß wie 1932 nnd ausschließlich im Inland .

Die wichtigste Verändern «» wird aus dem Hndrier -
gebiete verzeichnet , mit dem gegen Jahresende ae -
faßten Beschluß , die Hndricrunasaulagc in Leuna zu
erweitern , wobei als Rohstoff in der Hauptsache
Braunkohle dienen soll : mit dem Ausbau ist bereits
begonnen worden . Technische Forlschritte wnrden
besonders bei der unmittelbaren katalntischen Hn -
driernna von Braunkohle erzielt , aber anch die Ver -
suche der Hndrieruna von Steinkohle sowie die Ar -
beiten an der Gewinnnna und Verbesserung von
Schmierölen wurden ersolaversprechend fortaefübrt .

Ueber die Geschäftsentwickliing im laufenden Jahr
wurden diesmal keine Angaben gemacht . In den
ersten beiden Monaten 1934 wurde in den eiaenen
Betrieben die Zahl der Arbeiter nm weitere 4344
auf «8 930 und die der Anaeftelltcn nm «05 aus
17 7«! erhöht . Mitteilungen über die sonstige Ent -
wicklnna im lausenden Jahr sollen offenbar der GV .
(28 . Avrtl ) vorbehalten werden .

*
Noch keine Entscheidung über die llmaeftaltuna

der Württembergischen Notenbank . In der Gene -
ralversammluna wurden einstimmig die Reanlarie »
mit wieder Prozent Dividende erledigt . Der Punkt
Kapitalserhöhuua von 7 aus 12 Mill . Rm . wurde
von der Tagesordnung abgesetzt . Es wurde mit -
geteilt , daß die Entscheidung Über eine Umgestaltung
der Notenbanken noch nicht spruchreif sei . da die
Verhandlungen mit den in Fraae kommenden Stel -
len noch nicht abgeschlossen werden konnten .

Bezirkssparkasse Donaueschingen . Die Bank weist
sür 1933 einen Reingewinn von 1« 9« 7 (23 000 ) Rm .
ans . Die gesetzliche Rücklage wurde auf 318 000
(308 000) Rm . erhöht , an Sonderrücklaaen ssrod außer¬
dem 126 600 Rm . vorhanden .

Einheitliche Käsesorten
Kennzeichnungszwang ab 1. Juli

Der Reichsminister für Ernähruna und Landwirt -
fchaft bat angeordnet , daß die Bestimmungen der
Verordnuna über die Schafsnna einheitlicher Sorten
von Käse , die den Fettaehalt . die Kennzeichnuua
die Verpacknna und die Kcnnzeichnuna von Aus '
landsköse betreffen , am 1 . Juli 1934 in Kraft treten .

Von dem aenannten Termin ab aelte » für den in
Deutschland zum Verkauf gelangende » Käse die Be
stimmungen . die je nach dem Fettgehalt acht Käse -
sorten schassen , und zwar den Doppelrahmkäse
(Mindestfettgehalt 60 p . H . in der Trockenmasse ! ,
Rahmkäse (50 v . H . >. Vollfettkäse (45 v . H . j . ,̂ ett -
käse <40 v . H . s , Dreiviertclsetiküfe (30 v . © . ) . Halb
fettkäse (20 v . © . ) , Biertelfettkäfe (10 p . 6 . ) und
Magerkäse (weniaer als 10 v . H . I Käse , die nur mit
Phantasienamc » ohne nähere Tortenbezeichnuna ver >
sehen sind , müssen mindestens Vollfettkäse sein . Der
im Inland hergestellte Käse , ausgenommen Mager
käse , muß nach Herkunft und Fettstufe in aut ficht
barer und haltbarer Weise gekennzeichnet sein .

Aller der Kennzeichnung unterlieaende Käse , mit
Ausnahme der Hartkäse , und halbsestcn Schnittkäse ,
darf nur verpackt in den Verkehr kommen . Bei Aus -
landskäfe muß die Packnna eine Kcnnzcichnuna tra¬
gen . die das Herkunftsland in deutscher Sprache
deutlich erkennbar enthält , ebenso den Fettgehalt .

Europäisches Stickstoffabkommc « verlängert . Un -
ter dem Vorsitz ihres Präsidenten . Geh .-Rat Schmitt ,
von der I .- G . Farben , taatcn am ^ reiiaa in Paris
die Vertreter der europäischen Stickstoffindustrie .
» m über eine Verlängernna der bestehenden Verträae
für die Zeit vom 1. Juli 1934 bis 80. Juni 1935
Beschluß zu fasse» . Es aelang . die Schwieriakeiten
zu überbrücken . Der Vorschlag des Präsidenten ,
den durch die Verträae seit 1. Juli 1932 geschaffenen
Zustand nnverändert in Geltung zu lassen , fanii ein -
stimmige Annahme . An den Verträaen sind neun
europäische Länder beteiligt . Die „ Frkst . Ztg .

"
weist darauf hin . daß in der nun fchon sechs Jahre
zurückreichenden Geschichte der internationalen Stick -
ftoffvereinbarnngeu noch niemals so früh fchon eine
Verständigung sür das folgende Dünaejahr aelun -
gen ist . Der frühe Zeitpunkt maa mitbestinimend
sein durch die Absicht , doch wieder einmal eine Ver -
ftändiguna mit Chile zn versuchen . Beteiligt sind an
den europäischen Vereinbarnnaen neben dem ans
dem Deutschen Stickstoff -Sundikat . dem englischen
Konzern und der Norsk -Hydro bestehenden so -
genannten Dreier -Kartell . das die FüHruna bat , die
Erzenaer in Frankreich . Belaien . Holland . Polen ,
der Tschechoslowakei und Italien .

Edeka - Verband . Bezirk Württemberg -Baden . Aus
der in Heilbronn abgehaltenen Taauna des Bezirks -
Verbandes Württemberg - Baden wurde mitgeteilt ,
daß der Umsatz des Bezirksverbandes von 5.8 auf
«,2 Mill . Rm . erhöht werden konnte . Der Bezirk
umsaßt 25 Genossenschaften mit 1641 Mitgliedern .
Als nächster Taaunasort des Bezirksverbandes
wurde Badcn - Baden bestimmt .

Bremen . 13 . April . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .
American Middling Universal Standard 28 mm
loko . per engl . Pfnnd 13,8« Dollarcents .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 1». April . lFunkfprnch . ) Amtliche Pro -

duktenuotiernngen (für Getreide und Oelfaaten ie
1000 Kilo , fonft je 100 Kilo al frei Berlin . b > ab
Station , ölhaltige Futtermittel einschl . Monopol «
abgabej : Wetzen : märk „ 76—77 Ka . fl ) — . 6 ) — :
gesetzl . Erzeugerpreis W . II 186, W . III . 189 , W . IV
191 : aesetzl . Mühleneinkansspreis W . II 192 , W . III
195, W . IV 197 ; ohne Geschäft . Roaaen : märk .
72—78 Kg. o) — , b ) — : aesetzl . Erzeuaervreis R . II
164, R . III 167. R . IV 159 : aesetzl . Mühlenein -
kansspreis R . II 160. R . III 163. R . IV 165 ; ohne
Geschäft . Gerste : Braugerste , gute a ) 172—176.
b > 163—167 ; Sommeraerste . mittl . Art und Güte
a > 161—16« . b) 152— 157 ; ruhig . Hafer : mark ,
a ) 149—157 . b | 140—148 ; stetig . Weizenmehl :
Aitszua , 0,405 Asche (0—41 Prozent ) 32,00—33,60 ;
Vorzug , 0,425 Asche (0—50 Prozent ) 31,00—32,80 ;
Vollmehl . 0,502 Asche (0—0,65 Prozent ) 30,00 —81,60 :
Bäckcrmehl . 0,79 Asche (41—70 Prozent ) 2O.6<V- 27,60
(mit Auslandsweizen 1—2,50 Rm . Anfaeld ) : stetig .
Roggenmehl , 0 .82 Asche (0—70 Prozent ) 22—23 ;
stetig . Wcizenkleie 11,60—11,75 ; fester . Roaaen klei«
10,70—11 ; stetig .

Viktoriaerbsen 40—44, kleine Speiseerbsen 90—85,
Futtererbsen 19- 22 , Peluschken 16— 16 .75. Acker¬
bohnen 16,50— 18 . Wicken 14,75— 15,75 , blaue Lupinen
11— 12, aelb « Lupinen 14,50—15,50 , Seradella , neue
16— 18 , Leinkuchen . Basis 37% ab Hba . 12. Erdnuß -
kuchen , Basis 50% ab Hba . 10,20 . Erdniißkuchenurehl
Basis 50% ab Hba . 10,50 , Trockenfchnitzel 9,90—10,
« xtr . Soiabohnenschrot 46% ab Hba . 9,10 , dito 46%
ab Stettin 9,80 , Kartoffelflocken 13,90—14, dito freie
War « 14,50— 14,60 Rm . Tendenz ruhia .

Sonstige Märkte
Berlin , 18 . Avril . sFnnkspruch . ) Metallnotier « « -

gen sür ie IM Kg . Elektrolutkupfer 48.50 Rm . ,
Raffinadekupfer . loko 48,25—48,75 . Standardkupser .
loko 48,75—44,25 , Oriainalhüttenweichblei 16,50—17,
Standardblei per Avril 16—16,50 , Originalbütten -
rohzink ab nvrdd . Stationen 20,75—21 .25. Standart -
zink 20,25—20,75 , Lriainalhüttenalumininm 98—09 %
in Blöcken 160. des >al . in Walz - oder Drahtbarren
164. Reinnickel . 98—99% 305 Rm . . Autimou -Reaulus
39— 41 , Feinsilber (1 Ka . fein ) 38,75—41,75 Rm .

Magdeburg . 13. April . Weißzucker ( einschl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Maadebura ) innerhalb 10 Taaen
82 .10, Avril 82—82,10 Rm . Tendenz ruhia . — Ter -
minprcife sür Weißzucker (inkl . Sack frei Seeschiff -
feite Hambura für 50 Kilo netto ) : Avril 3,80 Br . .
3,50 G . ; Mai und Juni 8,90 Br . . 3, «o © . ; Juli
3,95 Br . . 8.70 G . ; August 4 .00 Br . . 8,80 G . ; Oktober
4,10 Br . . 4,00 G . : Dezember 4,20 Br . . 4,10 Gl. Ten -
denz stetig .

Devisennotierungen
Berlin , 13 . April 1934 ( Funk . )

Buen .-Aires

Japan
Kairo
Konstant .
London
Neuyork
Rio de J

1 Pes .
1 k. D.
1 Yen

1 äg. Pf.
1 t . P.
1 Pfd.

1 Doli .
1 Milr .

Uruguay 1 Gold Pes.
Amsterdam 100 G.
Athen 100 Dreh .

100 Big.
100 Lei

100 Pengö
100 Gl.

Bukarest
Budp .
Danzig
Helsgfs

Jügols .
Kowno

100 . M.
100 Lire
100 Din
100 Lltas

Kopenhagen 100 Kr.
Lissabon 100 Esc
Oslo
Paris
Prag
Island
Riga

Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

100 Kr .
100 Frcs .

100 Kr.
100 I. Kr .

100 Lats
100 Frcs .
100 Leva
100 Pes.
100 Kr

100 estn . Kr .
100 Schill .

Blankogeld I. 1 . Adr .
Monatsgeld . . . .
privatdiskont ■ .

Geld
13 . 4.
0 .630
2 .505
0 .761
13 .285
2 .003
12 .905
2 .502
0 .214
I .149
169 .38
2 .378
58 .54
2_488
81 .57
5 .699
21 -42
5 .664
42 .01
57 -59
II .75
64.84
16-50
10.38
58 .39
79 .92
80 .95
3 .047
34.22
66 .58
68 .43
47 .20

Brief
13 . A.
0 .634
2 .511
0 .763
13.315
2 .007
12 .935
2 .508
0.216
I .151
169 .72
2 .382
58 .66
2_492
81 .73
5 .711
21 .46
5 .676
42 .09
57 .71
II .77
64 .96
16-54
10 .40
58 .51
80 .08
81 .11
3 .053
34.28
66 .72
68-57
47 . 30

4—4V.%
5- 6%
3' /.%

Reichsbankdiskont 4 %

Geld
12 . 4.
0 .632
2 .503
0 .761
13 .285
2 -013
12 .905
2 .502
0 .214
I .149
169 . 23
2 .378
58 .54
2_488
81 .60
5 .699
21 44
5 .664
41 .96
57.59
II .75
64 .84
16 .50
10.38
58 .39
79 .92
80 .95
3 .047
34.22
66.53
68.43
47 .20

Brief
12 . 4.
0 .636
2 .509
0 .763
13 .315
2 .017
12 .935
2 .508
0 .216
I .151
169 .57
2 .382
58 .662A92
81 .76
5 .711
21 .48
5.676
42 .04
57 71
II .77
64.96
16.54
10 .40
58 51
80 .08
81 .11
3 .053
34 .28
66 67
68 .57
47 .30

4- 4' /.%
5- 6%
3 '/.%

Berliner Devisennotierunaen am Ulancenmarkt
vom 13 . Avril . London —Berlin 12,98 , London —
Kabel 5. 16% , London —Schweiz 15,95 , London —Am¬
sterdam 7,625 , London —Paris 78,263̂ . London —Mai¬
land «0,80 , London — Spanien 87,75 . London — Brüssel
22,08 . Kabel —Berlin 2,503.

Züricher Devisen vom 13. Avril . Paris 20,38 .
London 16,95 , Neuriork 8,08 % . Belaien 72,26 , Italien
26,45 , Spanien 42,25 , Holland 209 . Berlin 122. Wien
78,82 . Stockholm 82,20 , Oslo 80.10, Kovenhaaen 72,10 ,
Prag 12,84 , Warschau 58,82 % . Belarad 7,00 . Alben
2,94 . Konstantinovel 2,51 , Bukarest 3.05. Helstnakors
7,08 , Buenos Aires 78,00 , Japan 94,00 .

Der Londoner Goldpreis beträat am 13. Avril
für eine Unze Feingold 134 sh 9 pence gleich 87,0485
Rm ., für « in Gramm ^ einaolö demnach 51.9877
pece gleich 2,79867 Rm .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt13 . April
1934

Berliner Kassakurse
12. 4. 13 . t ,

Steuergutscheine
Gr. I CaKurs 97 97
Gr. IIfäll . 1934103.2 103 2
.. .. .. 1935100 .1 101 .2
.. „ 99 1936 97 97
.. „ .. 1937 93 .2 93 .2

„ 193892 .2 92 2
Festverzinsliche

Altbesitz 95 95
Neubesitz 22.95 22 .45
6 Reichs 27 94 .2 94 .7
6 Schatzanw .

DR 23 78 77 7
Younganl . 93 2 93 .2
6 Baden 27 94 95
6 Bayern 27 96 7 96
6 Sachsen 27 94 93 .2
6 Thüring . 26 92 .5 93
6 Post 30 II 100 .5 100 .5
Schutzgeb1908 9 .3 9 .25

Pfandbriefe off . rechtl .

Pr . Pfandbriefanst .
6 (8) Reihe 4 94

Pr. Zentralstadtschaft
6(8) Reihe 3. 6, 10 92
6(«) „ » 92

6(8) Reihe 14 . 15
6(8) .. 20, 21
6(7) .. 28

13 . 4.

92
92
92

Obligationen .
6(8) HoeschRM 94
6 Krupp 27RM 92 5
6 (7) Stahlw . 72 .5
6 Farbenb . 117.7

Hypothekenb .-Pfandbr .
Bayr . Hypoth .-

u.Wechs .-B. 965
Bay.Vereinsb . § 7
Rh.Hyp .B.Pfbr . 92

Pr . Zentralboden

6 (8) Reihe 24 91 .1
5 % (4 Vi) Reihe

26 Liqu . 90 5
6(8)Kom .26-28 8 67

12. 4 13. 4.
Westdeutsche Boden

6(8)Reihe20
u. 22 90 .7 90 .7

6{8)Kom .21/23 87 .5 —

Auslandsrenten
5 Mex . , bi . 8 .8 8 .95
4 öst . Gold 22 5 23
4 Türk . Bagd. 6 7 —
4 Türk . Zoll 6 7 —
4 Un | . Gold 7 9 815
Anatol I. 25. r 29 29 .5

Aktien
Verkehrswerte .

AG .Verkehr 67 -2 67 .7
Canada — —
D.Eisenb .Betr 62 .5 61 .5
7 Reichsb .Vz . 112 112.7
Hapag 28 .1 27
Hamb .-Süd 25 .5 —

Nordd .Lloyd 32 31 .2
Süd .Eisenb . — 65

Bankaktien .

6 (8) Reihe 47
6 (8) Kom . 20

Rh. Westf . Bodenkredit

Pr . Pfandbriefbank
Bad.Bank

91 .5 Braubank
87 Ißayr .Hyp .

Bay.Vereinsb
Berl . Hdlg .

6(8)Reihe4u «w. 92 .7 |Commerzbk .
6 (8) Kom . 16 92 .7IDD . Bank

12. 4. 13. 4.
Dt .Centr .Bod . 75 .7 75 7
Dresdner 62 62
Meining . Hyp . § 2 .5 81 .5
Reichsbank 148 147 .5
Rh. Hypoth . 108.5 HO

Industrieaktien .
Accumulat . 175 175
Aku . 65 .5 66 .7a .e .g . 27 26
Anh .Kohle 88 .5 88 .5
Asch .Zellst . 44 44
Augsb .NM. 67 —
B.M.W . 129 129
Bemberg 72 .5 72
Berger Tfb . 131.2 —
BI.Krlsr .lnd 9g 97 .5

Kindl — —
„ KrftLicht 131 131
„ Masch . 76 7 79 .5
Bubiag — 179
BremBesigh . — —
BrownBov . 15 .2 14
Buderus 73 2 74 .1
Charl .Wasser 85

*
85

J.G .Chemie 160.5 161.5
— 115 >>50% Einz. 138.1138

101 101 Chem . Heyden 80 79 .5
71 70 Chade 156.2 —
100 100 ContGumml 146 .5 145
36 5 86-5 „ Linoleum 56.7 —
17 .5 47 5 v»!ml»r 49 5 49 .5
61.5 60.8 Dt .Atl .T«!. 120.5 121

12. 4. 13 . 4
Dt .Cont . Gas
, , Erdöl
, , Linoleum

, , Tonstein
, , Eisenh .
Düren Met .
EILiefer .
EI.LichtKrft .
Enz . Union
JGFarben
Feldmühle
FeltenGuill .
Gelsenberg
Germania Ptl .
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem .
Hilbert Nbg .
Hoesch
Holzmann
llseBerg
do . Genuß
Junghans
Kali Chemie
KaliAtchersl .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw . u. Che .
Kolm .Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism.

121 120.5
11^.5 115
5L bL
56.7 56 7
60.2 60
104 107
100 loo .i
106.2 106
78 .7 78
139 .2 139 .7
105 .2 105 .5
59 .2 60.1
64 2 64.279 79 .596 2 97
27 2 27.7215 215
92.2 91 .5135.5 136
27 7 38
74 5 74
72 735
140 134
114 110
42 _
100.5 —
114 113.5
63 .7 64.2
190 191
98.2 96_
117 .2 117 .7
90 91

12 . 4. 13 . 4.
>111.7 113 .5

66 66
73 .7 73 .7

• 48 48 .1
81 .2 83
66 5 65.794 .5 93
67 67
50 51
94 -
205.2 2o«.5
93 -
93 2 94 .597 97.757 2 57
148 147 .2- 170
162 .5 161 .5
100.5 100 .1
106 106 .2
138 137 .5- 84 .7

. 114 .5 H5
168 .2 168 .2

94.5 95
>126.2 126.5
42 43 .1
115 115

' 52 2 53
Vcrflicharunt * n

AHStuttVeri 244 .5 2 43
Dto . Leben 258.7 2 60
MannhVers — —

Kolonialwerte
OtavIMIne 15 15 .2
Sch . ntung 41

Frankfurter Kassakurse
1J . 4.

Festverzinsliche
6 Reichsani .
Bad.Staat
6 % HessVIksst
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg . 1908

94
94.2
95 .5
22.5

8 Reihe 2— 9
4 % Liquid , o.

Stadtanleihen

6 Darmst . 26 8
6 Frankf . 26 8
6 Heidelb 26 ft
6 Ludwigsh 26 g
6 Mainz 26 g
6 Mannh . 26 8
6 Mannh . 27 8
6 Pforzh 26 §
6 Plrmas . 26 8
6 B.- Bad . 26 8

Sachwertanleihen •
(ohne Zins )

6 B.-Bad. Holz 24 H 1
6 Großkr .Mhm . 23 l | .j
6 Mhm .St .Kohl . 23 l ) .>
7 Bad.Kom .Gold . 26 92
8 Bad.Kom Gold . 30 —

13 4

Pfandbriefe

6 Ff.Hyp .B.
6 Meln . Hyp .B.

92 .2
91

Pfalz . Hypothek.-Bk.

Rhein . Hypothekenbk

928 Reihe 5—9
.. 18— 25

8 . 26— 30
.. 31

8 Gold K.R. 4.
7 Gold 5 .10 -11
7 Relhe17
6 Relhel 2— 13
4 y, Liquid .

92
92
90.5
92
92
92
91 .7

6 Rh.Westi . G. Hyp. 92.2

Wörttemb . Hypoth .-Bk
8 SerieI u. II 95*2

Württ Credltverein
8 Reihe 1 95

12. 4. 13 . 4.

Aktien
Bankaktien

Bad.Bank — 114 .5
Bayr . Hypoth .

u. Wechselb 71 .171 .1
DD .Bank
Dresdner
Ff. Hypoth .
Pfalz . Hypoth .
Rhein .Hypoth
Wtb .Noten

61 .5 60.562 62
82 82
82 5 -
108 109
103 103

Industrieaktien

Löwenbräu
Brauerei

Pforzheim
Eichb . W

A.E. G.
Bad.Masch .
BrownBov .
Cem . Heidelb
Daimler
Dt . GoldSilber

Linoleum
Verlag

Dykerh .Wid .
EnzIngerUnion
Eßl. Masch
JGFarben
Gritzner
Grün - Bili.
Haid & Nei
Hochtief
Holzmann

,Junghin »

203 204.5

74 .5 73
27 2 25 .7
127 122
102 101.7
49 .7 49 .5
182 .5 183
57 57
74.7 74
89 885
78 .5 78.5
139.1 140
28 27.5
214.5 214.5
24 24
107.5 107 .5
72 72 .5
42.5 43

12 . 4. 13 . 4.

n ?
»

117 " 7.2
90 90
- 76 .281-2 83— 102

715 71
100 .2 101.2
35 35
139 138 .5
167 .5 —

liv n~
52 53

Montanaktion
Buderus 73 73 7
Gelsenkirchen H4 —
Harpener 91 92 5
Aschersleben 114 .5 114 .5
Salzdetschf . I49 148
Westerreteln 114 .5 115.7
Klöckner 63 .7 64
Mannesm . 66 66 .7Phönix — 50 .1Rheinbraunk 203.5 206
Rheinstahl 93 .7 94 7
Salz Heilbr 197 .5 186
Ver . Stahlw 42 7 42

Klein Schanz
Knorr C . H
Kons .Braun
Lahmeyer
Lechwerke
Lud .Walz/m
Mainkraftw .
Metallges .
Rh .Elekt .Vorz -
„ Stamm
Röder Gebr .
Schnell Frank .
Schuckert
SeiJ Woifi
Siem .&Halske
Süd .Zucker
Ver . Dt .Oe
Zellst .Aschaff .
Zellst .Waldhof

Zeichenerklärung :
— kein Angebot und
+ keine Nachfrage

t* ) repartier *
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KRIMINAL - ROMAN VON STUART PALMER

(19. Fortsetzung .)

Miß Withers starrte nachdenklich die graue ,
freudlose Wand an.

„Wollen Sie mir erklären , wie ein Mensch sich
in einem Keller sinnlos betrinken kann , ohne
daß die Polizei , die die Räumlichkeiten zwei -
mal absucht, seiner ansichtig wird und ohne daß
er eine leere Flasche zurückläßt ? . . ." Aber
che Leutnant Keller Zeit zu einer Antwort
fand , stellte sie bereits eine neue Frage : „Ha -
ben Sie sich mal um Tobey gekümmert , den
kleinen Kerl , der gegenüber der Schule Zucker-
waren und dergleichen feilhält ? Nicht, daß ich
ihn der Mitschuld bezichtige, aber es schadet
nie , wenn man ben Leuten mal auf den Zahn
fühlt ."

„Den kleinen Toben kennen wir , Miß
Withers . Er hat den Laden seit Jahren inne .
Verkauft dort außer feinem billigen Zuckerkram
im Sommer auch Feuerwerk , und ferner seit
kurzem , wie meine Jungens ausgekundschaftet
haben , ein bißchen geschmuggelten Alkohol , ob -
gleich er es mit keiner Unterweltbande zu hal -
ten scheint. Es ist guter , unverfälschter Alko-
hol , kein Gift oder gesundheitschädlicher Ersatz .
Und solange niemand davon stirbt , lassen wir
ihn gewähren ."

„Sieh mal einer an — bann ist also Tobeys
Alkohol von viel edlerer Beschaffenheit als
seine Süßigkeiten und Bonbons !" rief Miß
Withers und schob ben letzten Bissen in den
Mund . „Jetzt muß ich mich aber aus dem
Staube machen, Leutnant ."

Doch sie machte sich noch nicht so rasch aus dem
Staube , denn auf der . Schwelle prallte sie mit
einem eiligen jungen Herrn zusammen . Es
war Dr . Ledin von der Medizinischen Unter -
suchungsstelle des Bezirks Nenyork .

«Hallo , Miß Withers — wie geht 's dem In -
fpektor ? . . . Tag , Keller . Hier ist unser Be -
richt . Wollen Sie einen Blick hineinwerfen ,
ehe er an den Chef abgeht ?"

Mit Leutnant Keller zusammen warf auch
Hildegarde Withers einen Blick hinein .

„Aber wo ist das kleine Päckchen, das Sie
mir bringen wollten ?" fragte öer erstere
Plötzlich .
„ „Das Päckchen ? . . . Ah, Sie meinen die
Zähne ?" Ledin schüttelte den Kops. „Zweck -
los , Leutnant . Sic würden Ihnen nicht ein
bißchen beim Identifizieren der Leiche helfen ."

„Weshalb nicht? Natürlich muß ich die
Zähne haben . An Hand ihrer Plomben läßt
sich der Zahnarzt , der die Halloran be -
handelte , aussindig machen. Oder hat sie das
Feuer verdorben ?"

„Weder durch Feuer noch durch irgend etwas
anderes — einschließlich die zahnärztliche
Bohrmaschine — sind die Zähne jener Leiche
verdorben worden , deren Autopsie ich gerade
eben vollendete . Mit anderen Worten : jenes
Mädchen hat in ihrem Leben nie kennenge -
lernt , was ein hohler Zahn bedeutet "

, erklärte
der Arzt . „Wie wollen Sie also mit einem
kerngesunden Gebiß etwas beweisen ?"

„Da möchte man sich ja die Haare ausrau -
fen !" rief Keller verzweifelt . „Miß Withers
gibt an , daß sie Anise Halloran tot in dem
Garderoberaum liegen sah. Doch wird ein
Gerichtshof uns ohne weiteres glauben , daß
die unkenntliche Leiche aus dem Heizofen das -
selbe Mädchen ist ? Das muß man vernünf -
tigerweise annehmen — aber ein juristischer
Beweis ist es nicht."

Hildegarde Withers hatte sich inzwischen noch
einmal in den Bericht vertieft . In medizini -
fchen Fachausdrücken stellte er fest , daß die
untersuchte Leiche die eines jungen Weibes
kaukasischer Rasse sei , daß ein scharfes Jnstru -
ment , wahrscheinlich eine Axt , einen Bruch des
Stirnknochens verursacht habe und der Tod
infolge Verletzung des Gehirns auf der Stelle
eingetreten sein müsse .

„Ein sehr kärglicher Bericht , nicht wahr ?"
meinte Dr . Ledin . „Aber wie kann er anders
ausfallen , wenn die ganze Leiche nur noch
knapp achtzig Pfund wog und Haar , Gesicht,
die ganze Körperhaut , ja sogar beide Beine
und eine Hand den Flammen zum Opfer ge -
fallen waren ? Eine halbe Stunde später
würbe nur noch der Brustkorb vorhanden ge -
wesen sein , und von dem nicht einmal mehr
viel !"

„Der Schuft , der das Mädchen in den Ofen
steckte, war jedenfalls ein Fachmann ", ließ sich
der Leutnant vernehmen . „Wenn dieser An -
derson dem elektrischen Stuhl entgeht , so sollte
er sich in einem Krematorium anstellen lassen."

Miß Withers rümpfte angeekelt die Nase .
„Wider Willen beginne ich zu glauben , daß

es das Werk eines Unholds war ."
Dr . Ledin nickte zögernd , und Hildegarde

hatte das Gefühl , als hielte er noch mit irgend
etwas zurück.

„Ein unnötiges Werk überdies " sagte er
jetzt mit Nachdruck.

„Unnötig ? Ist Mord nicht in der Regel un -
nötig , Doktor ?"

Copyright bv Wtlh . Goldmann , Leipzig

„Der vorliegende mehr als die meisten . Weil
Anise Halloran — nehmen wir einmal an , es
sei ihre Leiche — sich nämlich in einem sehr
schlechten Zustand befand , als sie den tödlichen
Schlag bekam ." Der junge Arzt stützte den
Ellenbogen auf den Tisch . „Reiner Zufall
offenbarte es mir "

, gestand er . „Ich machte
für mich selbst ein kleines Experiment , um zu
ergründen , wie lange der Körper schon der
glühenden Hitze ausgesetzt worden war . Nach
einer gewissen Zeit vollzieht sich eine Verände -
rung im Knochengesüge , müssen Sie wissen.
Und während ich mit einer schwefligen Lösung
Versuche am Handknochen anstellte , stolperte
ich sozusagen über eine interessante kleine
Nebensächlichkeit : die Ermordete litt an
anaemia perniciosa , Knochenanaemie , der am
wenigsten bekannten und tödlichsten Form öer
Anaemie . Gewiß , sie hätte noch viele Jahre
leben können , jedoch im hoffnungslosen Siech -
tum . Die animalische Struktur ihrer Knochen
schwand dahin , was kein Feuer zuwege
bringt .

"
Er erhob sich und stülpte sich den Hut auf .
„Allseitig auf Wiedersehen ! Grüßen Sie

den Inspektor , wenn Sie ihn besuchen, Miß
Withers . Ein Glück für ihn und seine Be -
Hörde, daß er mit der flachen Seite der Axt
anstatt mit der scharfen getroffen wurde . . .
Ich vermute , daß man dieser Tage eine
Sammlung veranstalten wird , um ihm
Blumen oder sonst was Schönes zu senden.
Vergessen Sie dann nicht, Leutnant , auch
meine Hand zu berücksichtigen."

„Halt , halt !" Miß Withers riß ihn förmlich
von der Türschwelle zurück. „Hand ! Das ist
es , Hand ! Haben Sie nicht vorhin gesagt,
daß das Feuer beide Beine und eine Hand
der Leiche vernichtet habe ?"

„Nichtig . Aber was soll das ?"
„Mithin ist , wenn ich Sie recht verstehe , die

andere Hand unversehrt ?"
„Ja , die linke . Nach Aussage der Leute , die

den Leichnam ans dem Ofen zogen , blieb sie
heil , weil sie herabgefallen war , unter die
Kohle , hinein in die Aschenarube . Doch ich
sehe noch immer nicht, was Ihre Frage be -
zweckt ."

„Hören Sie : Anise Halloran legte viel Wert
auf ihr Aeußeres . Die älteren Kolleginnen
haben oft genug darüber gespöttelt , daß sie
sich in einem Schönheitssalon der Lexington
Avenue maniküren ließ ." Miß Withers streckte

»I!

einen langen , knochigen Zeigefinger gegen den
Leutnant aus . „An die Arbeit ! Stöbern
Sie diejenige aus , der die Pflege von Anise
Hallorans Fingernägeln oblag , und zeigen
Sie ihr die unverbrannte Hand . Es braucht
ja nicht immer ein Dentist zu sein , mit dessen
Hilfe Leichen identifiziert werden — diesmal
wird die Angestellte eines Schönheitssalons
bessere Dienste leisten ."

Leutnant Keller stand auf und rückte sein
Koppel zurecht.

„Verdammt — das könnte gelingen ! Ich
werde sofort einen Mann nach der Lexington
Avenue jagen ."

Während er sich über das Telephon bengte ,
meinte der junge Arzt lachend zu Miß
Withers :

„Herrlich , dieser bürokratische Eifer , um zu
beweisen , daß die Leiche einer jungen Dame
wirklich ihre eigene ist , was ? Ja , ja , der
liebe Amtsschimmel will sein Recht haben ."

„Und wenn vielleicht die Leiche dieser
jungen Dame nicht ihre eigene wäre ?" gab
die Lehrerin zur Antwort . „Es ist nämlich
noch eine andere junge Kollegin der Jeffer -
sonschule kürzlich verschwunden , Doktor . Doch
lange soll es nicht währen , bis ich heraus -
gefunden habe , wie und wohin !"

„Da haben Sie ja einen arbeitsreichen Tag
vor sich , Miß Withers "

, sagte Dr . Ledin , ehe
er das Zimmer verließ .

(Fortsetzung folgt .)

Romantik im Grünen / s - « - » « < » <.«
Wenn die deutsche Landschaft in Blüten

schimmert , wenn von den Zwiebcltürmen der
kleinen Dorfkirchen die Amsel ihre lockenden
Licdcr mit aufgerissenem Schnabel in die
Tiefe schickt und die einsamen Waldwiesen zu
einem schwellenden Lager für den Wanderer
werden — dann hebt es an . Dann kommt die
große Sehnsucht über die Menschheit : hinaus
in die Natur , dann beginnt die große Wan -
derurg der Zahllosen , die nach balsamischer
Luft , nach Sonnenlicht und nach dem Grün
der Wälder durstig sind , dann werden die
Städte an den Nachmittagen leer , die Felder
und Haine bevölkern sich mit lachenden ,
schwärmenden , liebenden Gestalten , und die
reizende , an manchen Ueberraschungen reiche
Romantik im Grünen feiert ihre blumen -
umwobenen Feste .

Kein Volk ist so zum Ausflug in die Natur
geboren wie das deutsche . Die Franzosen , die
Italiener kommen über die Promenaden
ihrer Städte nicht weit hinaus , ihre Be -
ziehungen zur Landschaft find locker, und
Sonnenuntergänge über reifenden Korn -
feldern oder das silberne Mondlicht über
einem einsam ziehenden Flusse hat nichts Er -
regendes für sie . Der Deutsche ist anders .
Er liebt solche romantische » Dinge mit einem
echten und zärtlichen Gefühl , er weiß in der
Landschaft zu schwärmen und nimmt die dank-
bar genossenen Bilder der Natur als einen
köstlichen und tröstlichen Besitz mit heim in
den Dunst llnd Dämmer seiner großen , lär -
inenden Städte .

Der sehnsuchtsvolle Drang des Deutschen in
die Wunder der Landschaft war immer der
gleiche . Aber die äußere Form der Ausflüge ,das Wesen der Romantik im Grünen hat sich
im Laufe der Zeiten gewaltig geändert .
Früher war alles Gemütlichkeit , Behagen ,

Die gestohlenen Genter Altarbilder

„Die unbestechlich «» Richter" „Johannes der Täaser "

I » Gent wurden in der Kirche des Heilwen Bavo zwei ^ lüaelbildcr des mehr als ein halbes Jahr -
tausend alten Altaraemäldes aestoblen . Es ist völlig rätselhaft , aus welchen Gründen dieser sensatto -
nellc Raub beaanaen wurde . aimal es den Dieben nnmöalich ift . ihre Beute abkuseben . da die Werke

der Brüder van Evck in der »amen Welt bekannt sind .

freundliche Idylle . Man war bescheiden und
liebte die Einfachheit der Genüsse . Man
wanderte im Kreise der Familie beschaulich
hinaus durch Feld und Wald in irgendein
einsames , reizendes Dorf , setzte sich an die in
die Erde gerammten langen Tische, auf die
langen , hölzernen Bänke , trank dünnen
Kaffee , aß den Kuchen, den die Hausfrau mit -
gebracht hatte , und die Kinder tollten durch
den Garten , an den Stachelbeerbüschen nach
den letzten Früchten suchend . Der Jüngling
aber , ein Freund der Familie , der sich be -
scheiden angeschlossen hatte , wechselte bedeu-
tungsvolle Blicke mit der Tochter des Hauses ,
die im getupften weißen Mullkleid dasaß , voll
Erwartung und mädchenhafter Scheu . Und
auf dem Heimweg in der Dämmerung blieben
die jungen Leute unversehens ein wenig zu-
rück , der Jüngling wagte es , die Hand der
Angebeteten leise zu fassen und bangen Her -
zens eine Frage des Schicksals an sie zu
stellen, und sagte sie ja , so gab es einen Kuß
und stilles Glück und Seligkeit , und bei dem
nächsten Ausslug wanderte das jungverlobte
Paar in stolzer Haltung Arm in Arm durch
die Felder , und auf dem Heimweg bei Son -
nenuntergang standen sie hingerissen da . ihr
blondes Köpfchen lehnte sie an seine Schulter ,
und sie flüsterte eine Strophe von Klopstock
oder Goethe . . .

Heute werden Klopstock oder Goethe nicht
mehr zitiert , die Sitten haben sich geändert .
Auch spürt man keine besondere Vorliebe
mehr für den trauten Kreis der Familie ,
sondern man emanzipiert sich gern von ben
Verwandten und zieht mit Freunden oder
Freundinnen hinaus . Die Scharen der „Wan -
dervögel " streifen durch Flur und Tal , sie er -
füllen die Wälder mit ihren volkstümlichen
Liedern zur Laute , mit ihrem übermütigen
Juhu , sie führen Tänze auf Waldwiesen auf
und lagern sich unter den schattenspendenden
Wipfeln alter Bäume , holen das Kochgeschirr
aus den Rucksäcken hervor und bereiten sich
über kleinem Feuer ein ländliches Mahl ,
meist besteht es aus Erbsen mit Speck.

Diese romantischen Gestalten jugendlicher
Wandervögel gibt es nur in Deutschland ,und leider muß man sagen , daß die romanti -
sche Kostümierung dieser Gestalten zuweilen
so heftig übersteigert ist , daß man schon mehr
von Groteske als von Romantik sprechen
kann . Es ist nicht gerade nötig , baß die
Jünglinge ihre nackten, braungebrannten
Beine so weit und ungeniert sehen lassen wie
es sonst nur in Badehosen geschieht, und der
Liebreiz eines jungen Mädchens gewinnt
durchaus nicht dadurch , daß es den Rücken
unter einem übermäßig belasteten Rucksack
krümmt und in uagelbeschlagenen Schuhen
schweißtriefend an einem riesigen Wander -
stecken daherkencht , Bitte ein wenig mehr
Grazie in der Romantik im Grünen , meine
jungen Damen und Herren — Anmut schadet
niemals in der Betätigung dieses schon zur
Genüge anmntlosen Daseins .

Wer ein Motorrad besitzt , diese ftauvauf -
wirbelnde , ewig knatternde , zuweilen sogar
aufreizende Schüsse von sich gebende Höllen -
Maschine , die man als die wahre Pest der
Landstraße bezeichnen kann — wer ein solches
Motorrad besitzt , der nimmt die Freundin
seines Herzens , setzt sie hinter sich aus den
etwas knapp bemessenen zweiten Sattel , heißt
sie ihre zarten Arme liebevoll um ihren
Vordermann legen , und nun stürmt das engverbundene Paar in Windeseile die Land -
straßen dahin , während die Wanderer heftige
und berechtigte Flüche gegen die puffende
Höllenmaschine ausstoßen und die ewig
wechselnde Landschaft mit Wäldern . Hügeln ,Dörfern , Mühlen wie ein Wandelpanorama
an den verliebten Fahrern vorüberfliegt .Man lagert schließlich am Rand eines Korn -
selbes , hört die Lerche im Blauen jubeln und
die Uhr einer Dorfkirche schlagen, schwingt sichwieder auf die Sättel , sieht, wie in einem
Ausflugsgarten im Freien getanzt wird ,mischt sich aus eine Weile fröhlich unter die
Tanzenden , besteigt von neuem das schnau¬
bende Motorpserd , stürmt weiter , und in
einem ganz entlegenen , idyllischen Dorfnimmt man das ländliche Abendessen in
einem kleinen Wirtshausgarten . Milch , Schin -
ken und Eier , oder gar , welch eine ungeahnte
Kostbarkeit , eine blaugetupfte Forelle , die noch
vor einigen Stunden auf dem sandigen

I
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Grunde des nahen Baches in der Sonne
pfeilschnell dahinschoß.

Ach, und die Picknicks. Früher fuhr man
in Kremsern hinaus , auf denen man abends ,
umschwankt von magischen PapierlampionZ ,liedersingend heimkehrte . Heute , in der Zeit
des Tempos , nimmt man ein schlankes Auto ,ein Korb mit leckeren Dingen wird einge -
packt , Thermosflaschen werden dazugelegt ,und nun braust man hinaus in die Landschaft,und an einer besonders schönen Stelle des
Waldrandes , wo man den Ausblick in ein
liebliches Tal genießt , wird das große , weiße
Tischtuch ausgebreitet , kaltes Huhn und Rost -
braten , geräucherter Lachs und Fleischsalat
werden hervorgeholt und zu einem ver -
führerischen Stilleben geordnet , man lacht,man scherzt, man nimmt den Sekt aus dem
Kühler und läßt die Pfropfen knallen , es
entwickelt sich eine äußerst angeregte Stim -
mung , und die Stieglitze , Rotkehlchen und
Goldammern in den Zweigen schauen voll
Verwunderung zu . . .

Humor
« ein Trost . „Die schlechte Zensur macht mir

nischt, mein Vater is doch im Athletenverein ."
„Na , und ?"
»Er ist viel zu stark da traut er sich

nich , auf mich loszudreschen ."
(„Fliegende und Meggendorfer Blätter ")

*
Boshafte Frage . „Ich sage immer : Was ich

nicht weiß , macht mich nicht heiß ."
„Frieren Sie da nicht dauernd ?"

(„Neue I . Z .")
*

ß weh. „Und nun gib Oma noch einen
Gutenachtkuß , Fritzchen — und dann geh zu
Marie und laß dich waschen !"

(„Answers ")
*

Die Jagdbeute . „Was für ein Wild habe ich
denn geschossen ? " fragte der Sonntagsjäger
den Förster , als dieser wieder zurückkam.

„Ich habe ihn gefragt "
, war die Antwort ,

„er sagt , sein Name sei Schulze !" (Rire ")

Hausputz
Der Frühling naht mit Brausen , und der

Ehemann entfernt sich mit Grausen , denn nun
geht auch das große Frühlingsreinemachen an .

In jener Zeit entdeckt der Schutzmann Hahn
eines Tages einen Mann , der durch ein Fen -
ster eine Wohnung besteigt.

„Halt !" ruft Hahn . „Sie wollen da wohl
einbrechen ?"

„Nein "
, erwidert der Mann , „aber ich kann

nicht durch die Tür . Meine Frau hat vorhin
den Hausflur frisch gebohnert ."

Rätselecke
Kreuz «üb quer.
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Von links nach rechts : 1 . Internationale
Hilfssprache , 3. belgische Stadt , 1918 deutsches
Hauptquartier , 5. positive Elektrode , 7. Ge-
treidebund , 9. Verwandter , 19. englische An -
rede , 12. ungebraucht , 13. Gewässer , 14. Him -
melsgott der Griechen , 16. französischer Schrift -
steller , 18. Schiffsladeöffnung , 29. Mädchen -
name , 22. breiartige Speise , 23. König (latein .) ,
24. biblischer Frauenname , 29. altertümlich ,
klassisch, 28. alte lateinische Bibelübersetzung ,
29. Stimmung , 39. Tiroler Passionsspielort ,
31. Mädchenname .

Von oben nach unten : 1. Anzeichen , Ver -
dachtsgrund , 2. Gedichtart , 3. Scherzname des
Amerikaners , 4 . Kloster , 5 . zu Ende , 6. Ziffer ,
7. Zugtier , 8. Lebensgemeinschaft , 11 . Bilder -
rätfel , 13. Tierunterkunft , IS. Spaß , 17. Spei -
senzutat , 18. Zündfaden , 19 . Mädchenname ,
29. Verbannung , 21. fttdeuropäischer Vulkan ,
22. Monatsname , 25. englisches Getränk ,
26. Welt , Universum , 27. Ufermauer .

Stafettenrätsel .
1. Aus den Silben :

ab — ant — auk — ba — bel — cha — ei —
de — di — di — e — e — fau — flo — go —
he — i — in — is — kur — mi — mus —
na — na — no — nun — o — on — on —
ra — räch — räch — re — renz — rie — ru
— fal — sanf — schi — sou — sper — strow —
tal — te — tei — ti — ti — tu — um —

un — ver — zi
lassen sich 18 Wörter bilden , deren erste und
letzte Buchstaben , von oben nach unten und ttt
umgekehrter Richtung gelesen , ein Zitat aus
einem bekannten Drama ergeben .

(ch — ein Buchstabe)
Die Wörter bedeuten :
1. Versteigerung , 2. Pendel der Taschenuhr ,

3. italienische Provinz , 4 . Angeber , 5 . Fuß -

soldateu , 6. Selbstsucht , 7. Deutschlands Jugend -
sührer , 8. Gehäuse , Behälter , 9. kostbares
Metall , 19 . Weinort am Rhein , 11. Kloster ,
12. durch die Nase tönend , 13. Dreharm ,
14 . russische Grenzstadt südl . Pskow , 16. Fremd -
wort für „Ernennung "

, 17. Schloß bei Pots -
dam , 18. Wasserspeicherbecken.

2. Wie heißt das Drama ?
3. Der Titel des Dramas besteht aus 11

Buchstaben , die der Reihe nach folgenden Wör -
tern zuzufügen sind . Streicht man in jedem
Wort einen der alten Buchstaben , so lassen sich
dann durch Umstellung 11 neue Wörter bil -
den , deren Anfangsbuchstaben von oben nach
unten ein anderes Drama desselben Dichters
nennen .

1. Hand , 2 . Rater , 3. eilig , 4. Mole , 5. Ufer ,
6. Runde , 7. Gas , 8. Rat , 9. Heu , 10. Stein ,

11. Bande .

Musikalisches Buchstabenrätsel.
Gegeben sind die Noten :

und die Buchstaben :
l — l — m — m — n — n — n — n —
— n — n — n — n — o — o — o — r — r —
r - s - s - s - s - s - s - s - s - s
— t - t — t — t — t — t - t -

u — u — u — u — u — u — w — w — w
Die Buchstaben l—r sind an Stelle der hal -

ben , die Buchstaben s—w an Stelle der ganzen
Noten zu setzen und so zu verteilen , daß sie zu-
sammeu mit den übrigen Notenbedeutungen , im
Zusammenhang gelesen , ein Wort von Wil -
Helm Schäfer ergeben .

Die Taktstriche bedeuten das Ende eines
Wortes und die Klammern den Fortfall je
eines Buchstaben .

Nur ein Buchstabe.
Den Wörtern : 1 . Tür , 2 . Ventil , 3. Schau ,

4. Zobel . 5 . Mai , 6 . Juli . 7 . drei . 8. Wohl¬
fahrt , 9. Wal , 19. Volt (Einheit der elektro -
motorischen Kraft ) , 11 . Greif , 12. Mark ,
13. Pest , 14. Rose soll je eins der nachfolgen -
den Wörter angefügt werden . Dabei sind diese
je beiden Wörter durch einen zu suchenden
Buchstaben zu verbinden , so daß ein neues

Wort entsteht .
Amt — Aster — Ei — Eier — Elz (Neben -
sluß des Rheins in Baden ) — Ire — Kohl —
Lenz — Meister — Sturm — Tender — Tor

— Wald — Wein

Bedeutung der neugebildeten Wörter :
1. Republik in Kleinasien , 2. Gebläse , Er --

zeuger eines Luftstroms , 3. Champagner ,
4. kostbares Pelzwerk , 5 . Weltfeiertag der Ar¬
beiter , 6 . Turm der Zitadelle in Spandau ,
7. Segelschiff , 8. Verwaltung der öffentlichen
Fürsorge , 9. Würzkraut für Bowlen , 19. sran -
Mischer Dichter und Philosoph , 11 . deutsche
Universität , 12. Händler im Feldlager , 13. Ver -
heerende Seuche , 14. Gemüse .

Die gefundenen Verbiudungsbuchstaben er-
geben , hintereinander gelesen , ein weltbekann -
tes Schlagwort , geprägt von Charles Darwin .

Geheimfchristfpiralrätsel
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Mit Hilfe der Schlüsselwörter ist festzu«
stellen , für welche Buchstaben die einzelnen
Zahlen gesetzt sind . Trägt man die Buchstaben
in die entsprechend numerierten Felder der
Spirale ein , so ergibt sich , fortlaufend von
innen nach außen gelesen , ein Spruch von
Emil Frommel .

Schlüsselwörter :
12 2 1 7 6 9

sagenhafte , versunkene Stadt ,
12 13 5 7 10 19 7 2 3 4

mitteleuropäischer Bundesstaat ,
15 9 8 11 7

Kniegeige ,
14 16 6 7 19

Wein - und Getreidemaß .

Auflösungen der letzten Nummer
F ü l l r ä t s e l : 1 . Stadion , 2. Geier , 3 . Mal ,

4. B , 6. Dom , 6. Bulle , 7. Strolch — Diabolo ,
Silbenrätsel : 1. Innsbruck , 2. Makrone ^

3 . Muse , 4 . Epidiaskop 5 . Rebus , 6. Linoleum ,
7. Atzkali, 8. Chlorophyll , 9 . Etui , 10. Lampion ,
11 . Nekrolog „Keep smiling !" „Jmmej
lächeln !"
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Trotz bedeutend herabgesetzter Preise ausgezeichnete Gewinnmöglichkeiten . Es kostet :

—^ h h Ziehung der 1 . Klasse 43 . /269 . Lotterie am 20 . und 21 .
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und viele andere interessante Bilder bringt
die heutige Ausgabe der „ K .T .- Illustrierte " ,
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Beruf

Ort u . Straße

Gottesvienstordnung
vom 15* April 1934

Evang . Stadtgemeinde .
Sonntag , den IS . April 193t .

(Misericordias Domini )
Tag der Inneren Mission

Stadtkirche : 9 .30 Uhr Psarrer Morl
don . 11 Uhr Pfarrer Löw .

Kleine Kirche : 8.30 U ., Vilar Echwindt
10 Uhr Christenlehre , Pfarrer Si}w .
10 .30 Uhr Christenlehre für Altstadt I
Psr . Mondon . 11 .IS Uhr Kindergottes ,
dienst , Vilar Echwindt . 6 Uhr Vil . Bär

Schloßkirche : 10 Uhr Psarrer Maver
Ullmann . 11 . IS Uhr Christenlehre , Psr
Mayer -Ullinann .

Johannistirche : 8 Uhr Vikar Dr . Roth
8 .45 Uhr Christenlehre f. d . Paulus
Pfarrei . 9 .30 Uhr Festgottesdienst z
40 . Jubiläum des Kirchenchors , Pfr
Hautz ( Kirchenchor ) . 11 Uhr Festalt z
Kirchenchorjubiläum im Gemeindehaus .
11 Uhr Kindergottesdienst .

Christuskirche : 8 Uhr Vikar Schmitt
henner . 10 Uhr Psr . Ziegler . 11 . IS U
KindergotteSdienst , Psr . Braun . 11 .IS
Uhr Christenlehre im Ludwig -Wilhelm
Kranlenheim , Psr . Sauerhöfer .

Markuspfarrei ( Gemeindehaus Blü -
cherftraße 20 ) : 10 Uhr Pfr , Eeufert .
11 .IS Uhr Kindergottesdienst , Vikar
Dr . Schneider .

Lutherkirche : 8 Uhr Vikar Bär . 9 .30
Pfarrer Wasmer . — 10 .45 Uhr Chri¬
stenlehre , Pfarrer Wasmer . — 11 .30 U .
Kindergottesdienst , Pfr . Wasmer .

Matthäuskirchc : 10 Uhr Vik . (Schmitt ,
fcnnec . 11 .15 Uhr Kindergottesdienft ,
Psr . Hemmer .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Kandidat Rupp .
10 .45 Uhr Kindergottesdienst , Kandidat
Mäher .

Weiherfeld : 8 .15 Uhr Kandidat Rupp
10 .30 Uhr Kindergottesdienst , Kandidat
Mayer .

Stadl . Krankenhans : 10 .15 Uhr Pfr .
Ulzhöfer .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr
Pfr . Ulzhöfer .

Diakonissenhauskirche KarlSruhe -Rüp -
purr : 10 Uhr Missionar Ruf .

Diakonifsenhauskirche Karlsruhe . So -
phienstr . : 10 Uhr Psr . Brandl . Ahends
7 .30 Uhr Kirchenrat Hindenlang .

Karl -Friedrich -Gedachtniskirche : 8 Uhr
Vikar Lorenz . 9 .30 Uhr Psarrer Lic .
Benrath . 10 .45 Uhr Christenlehre , Pfr .
Lic . Benrath . 11 .30 Uhr Kinderg »tteS -
dienst mit Schulanfängerandacht , Pfr .
Zimmermann .

Lukaspfarrei ( Moltkestr . I8v , Eingang
Kutzmaulstr . ) : 11 .15 Uhr Ktndergottes -
dienst mit Einführung der Schulansän -
ger .

Daxlanden ( Turnhalle ) : 9 Uhr Pfr .
Kopp . 11 Uhr Kindergottesdienst , Pfr .
Kopp .

Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr
Pfarrer Kopp .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Kirchenrat Stein -
mann . 10 .80 Uhr Christenlehre . 11 .15
Uhr Kindergottesdienst ( Feier für
Schulanfänger ) .

Rintheim : 9 .30 Uhr Kirchenrat Fischer .
10 .45 Uhr Kindergottesdienst , Kirchen -
rat Fischer .

Wochengottesdienste und Bibel -
besprechungcn :

Gemeindehaus der Südstadl : Diens -
tag abend 8 Uhr Bibelstunde , Psarrer
Hautz .

Schloßkirche : Mittwoch abend 8 Uhr
Bibelstunde im Konsirmandensaal , Ste -
phanienstr . 22 , Psr . Mayer -Ullmann .

Karl -Fricdrich -Gedächtniskirche : Mitt¬
woch abend 7.30 Uhr , Pfr . Zimmer¬
mann .

Johannistirche : Donnerstag vormit -
tag '7 Uhr Morgenandacht .

Mittclpsarrei : Donnerstag abend SU .
Bibelstunde mit Filmvorführung im
Konfirmandensaal , Lammstr . 23 , Pfr
Glatt .

Kleine Kirche : Donnerstag abend SU .
Pfarrer Mondon .

Christuspsarrei -Züd : Donnerstag abd
8 Uhr Bibelstunde in der Diakonissen
Hauskapelle , Psr . Braun .

Lutherkirche : Donnerstag abend 8 U .
Vikar Bär .

Gemeindehaus Gcibelstraste S : Don
nerstag abend 8 Uhr Bibelstunde , Pfr .
Zimmermann .

Rüppurr : Freitag abend 8 .15 Uhr
Bibelbesprechung für Männer im Ge .
meindehaus .

(kpang .-luth . Gemeinde .
Kapelle Lutherpla «. 10 Uhr Pfarrer

Schmidt . — Mittwoch , 20 Uhr : Kirchen
chor .

evangelische Freikirchen .
Zionskirche ( Beiertheimer Allee 4 ) :

9 .30 Uhr : Prediger Fröhlich . 10 .45 Uhr
Sonntagsschule . 19 .30 Uhr : Prediger
Fröhlich . — Donnerstag , 20 Uhr : Bi -
beistünde .

Mcthodistenkirche ( Karlstraße 49k ) .
9 .30 Uhr : Prediger Schwindt . 11 .00 u
Sonntagsschule 17 .00 Uhr : Prediger
Kehrer . — Mittwoch , 20 Uhr : Bibel
stunde .

Kaiholische Stadtgemrinde .
St . Stephan . 5 .IS u . S Uhr hl . Mes >

fen . 7 Uhr Monatskommunion . 8 Uhr
Deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30
Uhr Hauptgottesdienst tnit Hochamt u
Predigt . 11 .30 Uhr Schülergottesdienst
7.30 (nicht 2.30 Uhr ) : Herz -Jesu -An
dacht mit Segen .

St . Binzcntiuskapelle . 6 .3» Uhr Früh »
messe mit Austeilung der hl . Kommu -
nion vor und während der hl . Messe .
8 Uhr Amt ; Betstunden . L.30 Uhr
Osterandacht mit Segen .

St . Clisabctd . 0 .30 Uhr Frühmesse
mit Monatskommunion . 8 Uhr Sing -
messe mit Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt
mit Predigt . 11 . IS Uhr Kindergottes -
dienst mit Piödigt . Abends 7 .30 Uhr
Osterandacht mit Segen .

Liebfrauenkirche . 6 Uhr Frühmesse .
7 Uhr Kommunionmesse . 8 Uhr Deut -
sche Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr
Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predigt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt . 1 .4S Uhr Christenlehre f .
die Mädchen . 2.30 Uhr Herz -Jesu -
Bruderschaft .

St . Bernhard . 6 u . 7 Uhr hl . Mes ,
sen . 8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt . 9 .30 Uhr Predigt und Hoch
amt . 11 . IS Uhr Schülergottesdienst m .
Predigt . 2 .30 Uhr Herz -Jesu -Andacht .

St . Bonifatius , k u . 7 Uhr Kom -
munionmeffen . 8 Uhr Singmesie mit
Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienft m .
Predigt und Hochamt . II . IS Uhr Kin -
dergottesdienft . ' Abends 7 .30 Uhr Bru¬
derschaft vom guten Tod mit Segen .

Ludwig -Wilhelm . Krankenheim . Mitt -
woch , 6 Uhr : hl . Messe .

Herz -Jesu -Kirche . 9 .30 Uhr Sing -
messe mit Predigt . — Donnerstag , 6 .30
Uhr Beicbtgelegenheit . 7 Uhr Schüler -
gottesdienst .

St . Peter und Paul . 6 Uhr Früh -
messe . 7 Uhr hl . Messe . 8 Uhr Deut -
sche Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr
Hochamt mit Predigt . 11 .16 Uhr Kin -

dergottesdienft mit Predigt . 1 .45 Uhr
Christenlehre für die Mädchen . 2 .30 U.
Herz -Jesu -Andacht mit Segen .

St . Cyriakus n . Laurentius (Bulach ) .
7 Uhr Frühmesse mit Predigt . 9 .30 U .
Singmesse mit Predigt . 11 Uhr Kin -
dergottesdienft mit Predigt . 1 .30 Uhr
Christenlehre . 2 Uhr Herz -Mariä -Bru -
derschast mit Segen .

St . Michael (Beiertheim ) . 6 .30 Uhr
Frühmesse . 8 Uhr Deutsche Singmesse
mit Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt mit
Predigt . 11 Uhr Schülergottesdienst .
1 .30 Uhr Christenlehre s. d. Mädchen .
2 Uhr Herz -Jesu -Andacht mit Segen .

Weiherscld -Dammerstoik : 8 .30 Uhr :
Deutsche Singmesse mit Predigt .

Heilig -Geist -Kirche . 6 .45 Uhr Kom¬
munionmesse . 8 Uhr Frühmesse mit
Predigt . 9 .30 Uhr : Predigt und Hoch
amt . 2 Uhr Andacht zum Herzen Jesu
mit Segen .

St . Joseph ( Grünlolnkel ) . 6 Uhr hl .
Beichte . 7 Uhr Frühmesse . 9.30 Uhr :
Predigt und Singmesse . 2 Uhr Herz -
Jesu -Andacht .

Heilig -Kreuz -Kirche (Kuielingen ) . 8 .30
Uhr Christenlehre . 9 Uhr Amt mit
Predigt . 1.30 Kindheit -Jesu -Versamm -
lung mit Predigt .

St . Antoniuskapelle (Eggenstein ) .
10 .30 Uhr Amt mit Predigt . Abends
7 Uhr Herz -Jesu -Andacht .

St . Konrad . 7 Uhr Frühmesse . 9 .30
Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt .
1.30 Uhr : Andacht zum Herzen Jesu
mit Segen .

St . Martin (Rintheim ) . 7.^u U .
Frühmesse . S.1S Uhr Amt m . Predigt .
2 Uhr Osterandacht .

St . Nikolaus (Rüppurr ) . 7 Uhr :
Frühmesse . 9 Uhr Hauptgottesdienst
mit Predigt . 11 Uhr KindergotteSdienst
mit Predigt . 2 Uhr Herz -Jesu -Andacht .

Alt -katholische Stadtgemeind «.
Auserstehungskirche t Hertzstraße z ) .

Jugendsonntag . 10 Uhr : Deutschet
Amt mit Predigt . Nachm . V- 4 Uhr »
Familienfeier ( „ Vier -Jahreszeiten " ) .

Erste Kirche Christi , Wissenschafte »
( First Church os Christ , Scientist )
Karlsruhe ( Bad .) , KriegSst : . 84 , Bor »
tragSsaal : vorm 9 ^ Uhr . — Mittwoch .
abendS 8 Uhr .

ff HA/Afi

jjjjjji: » Ich hab 's gefunden !
: : : : : : : : Ein Jahr hast Du einen Käufer gesucht und
! ! ! ! ! ! ! ! bist doch nicht zum Ziel gekommen - und

lch habe innerhalb vierundzwanzig
! ! ! !»! »» Stunden den Interessenten ohne jede An -

;; strengung gefunden ! Wie ich das gemacht
habe ? Ganz einfach ! Eine Kleinanzeige
im Karlsruher Tagblatt brachte mir eine
Anzahl von günstigen Angeboten , aus
denen ich das beste wählen konnte !"

>■■■»»■■»»»»»>»»»»»»«»»»»»■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■>■■■■■■■■■■■«»»»»»»>»»>»»■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ad
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ort Tuenen
Oer Sport am Wochenende

Das bevorstehende Wochenende bringt wie -
der einmal ein außerordentlich umfangreiches
Sportprogramm . Zwar dominiert noch der
Fußball , aber auch die anderen Sports regen
sich jetzt schon mit aller Macht . Die Leicht -
athleten und Turner planen große Dinge ? die
meisten Sportzweige führen zudem am 14 .und 15. April erstmals auf breitester Basis die
„Suche nach dem unbekannten Sportsminn "
durch. In Budapest starten Europas beste
Amateurboxer zur Meisterschaft , die Radsport -
ler sind in zahlreichen Rennen beschäftigt. Die
Anhänger des Motorsports haben im Eilen -
riederennen am Samstag und Sonntag „ihr
ftest" ; in Nizza erwidern Deutschlands beste
Retteroffiziere den Besuch, den gelegentlich des
großen Berliner Turniers die französischenReiter abgestattet hatten . — Allgemeinstem
Interesse begegnen die Hauptereignisse im deut -
schen

Fußball
In acht Spielen setzen die Gaumeister ihre

Runden um die Ermittlung der vier besten
Mannschaften , die dann die Endspiele zu te =
streiten haben , fort . Gruppe Südwest : Union
Böckingen — SV . Waldhof in Stuttgart , Mül -
heimer SV . — Ofsenbacher Kickers in Köln .Ein Gaurepräsentativspiel gibt es zwischen
Baden und Mittelrhein in Karlsruhe . Eine
Reihe interessanter Gesellschaftsspiele ergänzendas Programm . — Fünf Länderspiele gibt es
im Ausland . Als Weltmeisterschaftsausschei¬
dungen gelten : Luxemburg — Frankreich ,Tschechoslowakei — Polen und Rumänien —
Jugoslavien in Luxemburg , Prag und Bu -
karest.

Der
Pferdesport

beschränkt sich in Deutschland selbst auf Galopp -
rennen in Karlshorst und Neuß . Die
deutschen Reiteroffiziere , die schon so oft liei
internationalen Turnieren große Erfolge ein -
geheimst haben , werden Deutschlands Farbenin Frankreich vertreten . Beim Jnternatio -
nalen Turnier in Nizza wird die deutsche
Eguipe mit 8 Reitern und 23 Pferden an den
Start gehen und damit den Besuch erwidern ,den die französischen Offiziere Deutschland ge -
legentlich des Berliner Reitturniers im Fe -
bruar abgestattet haben .

Oaxlanden — VfR . Pforzheim
Der Tabellenführer empfängt am Sonntag auf

seinem Kleinstadion den spielstarken VsR .
Pforzheim . Bei dem nun einsetzenden End -
spurt um die mittelbadische Bezirksmeisterschaft
wiegt jeder Punkt doppelt , ringen doch nicht
weniger als 4 Anwärter mit gleichen Aus -
sichten um die Meisterschaft . Die Gäste aus
der Goldstadt werden dem Platzbesitzer den
Sieg nicht leicht machen. Er muß sich jeden -
falls gehörig strecken , um die für ihn so wichti-
gen Punkte zu holen . Die Frage nach dem
Sieger ist offen.

Tischtennis-Gtadtmeisterschaften
Bon den in der Karlsruher Tischtennis -

Vereinigung zusammengeschlossenen Vereinen
gewann der Karlsruher Eislauf - und Tenuis -'errin in der Meisterklasse das Herreneinzel
durch B . Brechenmacher , das Dameneinzel
durch P . Billing , das Herrend •" >" -irrfi B .
Brechenmacher/W . Haberstroh , das Gemischt-
doppel durch P . Billing/B . Brechenmacher .Der Karlsruher Rudervereiu v . 1873 sicherte'' ich in der ^ - Klasse das Herreneinzel durchW. Grimm , das Herrendoppel durch W . Grimm /
R . Motzigemba , das Gemischtdoppel durch T .Krust/W . Grimm .

Der Karlsruher Männerturnverein war im
Dameneinzel durch H . Schmidt und im Damen -
doppel durch H . Schmidt/F . Hessenberg erfolg -
reich, während der TTC . Amicitia bei den
Herrenkämpfen der ^ -Klaffe jeweils erst im
Endspiel ausschied .
^ Erfreulich war die Feststellung , daß sich die
Spielstärke der Karlsruher Spieler weiter ge -
hoben hat . ein Erfolg , der vor allem dem An -
sammenschluß in der KTTVgg . zuzuschreibenist. Erneut hat das Turnier bewiesen , daß esdas sportliche Tischtennis verdient , in weitere

Kreise getragen zu werden . Ist doch Tisch-
tennis nicht irgend eine Spielerei , sondern ein
durch wechselnde Kampfmomente fesselnder
Sport , der Konzentration , Kampfgeist , tat -
tisches Verständnis , schnelle Reaktionsfähigkeitund körperlich disziplinierte Beweglichkeit er -
fordert .

Zungflieger Hofmann
fliegt bad . Gtreckenflugrekord

Juugflieger Hofman « startete Dienstagvor -
mittag 11.30 Uhr zu einem Dauerflug , nachdem
er sich von Fluglehrer Lochner über den Flug -
platz Mannheim 400 Meter hochschleppen ließ ,und legte in einer Stunde 50 Kilometer zurück.
Hofmann erreichte am Heiligenberg mit 1100
Meter die höchste Höhe . Zwischen Heidelbergund Neckarsteinach geriet das Flugzeug in eine
mächtige Kumuluswolke und wurde von ihr
hochgerissen. Hofmann slog, da er weder Kom -
paß noch Blindfluginstrumente und auch keine
Karte bei sich hatte , einige Minuten blind nnd
konnte schließlich durch einen Sturzflug aus
der Wolke herauskommen . Bei Ebervach ent -
schloß sich Hofmann , da alle Wolken im Um -
kreis von 10 Kilometer im Zerfall waren , zueinem Gleitflug am Neckar entlang und lan -
dete nach weiteren 4 Kilometern Flngstrecke in
30—50 Meter Höhe um ^ 1 Uhr glatt auf einem
nur 30 Meter breiten Acker zwischen einer
Landstraße und dem Neckar bei Eberbach .

Baden -Badens Gportsaison
Das in diesem Jahre wieder mächtig auf -

blühende Weltbad Baden - Baden wird im
Laufe des Sommers auch wieder der Schau -
platz einer Anzahl von großen sportlichen Ver -
anstaltnngen sein . Am 21. und 22. Juli ist

Baden -Baden zum zweiten Male Star !
und Ziel der 2»W-Kilometer -Fahrt dur
Deutschland. Im gleichen Monat veranstaltet
die Spiel -Bereinigung Baden -Baden eine
große Saarknndgebnng , die von nationalen
leichtathletischen Wettkämpfen und einem Fuß -
ball-Städtespiel gegen Saarbrücken umrahmt
sein soll . Es ist ferner geplant , daß mit den im
nahen Olympialager Ettlingen znsammengezo -

genen Kräften in Baden - Baden einige Abend »
fportfeste durchgeführt werden , Vom 26. August
bis 2 . September finden dann auf der Bahn
in Iffezheim die traditionellen großen Jnter -
nationalen Pferderennen statt und anschließend
werden in der ersten Septemberhälste noch in -
ternationale Tennis - nnd Golfturniere aus den
prächtigen Plätzen der Kurstadt Baden -Baden
durchgeführt .

Zur Deutschen Fußballmeisterschaft
Der vergangene Sonntag brachte die ersten

Spiele um die höchste Ehre , die der Deutsche
Fußballverband zu vergeben hat , um die
Deutsche Fußballmeisterschaft . Wenn auch die
Ergebnisse des ersten Spielsonntags selbst
keine Unterlagen für eine Vorschau bilden , so
soll doch versucht werben , die Stärke und Aus -
sichten der einzelnen Mannschaften zu er -
wägen . Es scheint zunächst aber auch nicht
unnütz , über die Art der Austragung der
deutschen Fußballmeisterschaft zu unterrichten .

Nachdem in 16 Gauen die Meister im Vor -
und Rückspiel ermittelt sind , haben wir nun
folgende 16 Teilnehmer :

Gau I Ostpreußen : Preußen Danzig , Gau II
Pommern : Viktoria Stolp , Gau III Branden -
bürg : Viktoria 89 Berlin , Gau IV Schlesien :
Beuthen 0g, Gau V Sachsen : Dresdener SE .,
Gau VI Mitte : Wacker Halle , Gau VII Nord -
mark : Tvbd . Eimsbüttel , Gau VIII Nieder -
sachsen : Werder Bremen , Gau IX Westfalen :
Schalke 04, Gau X Niederrhein : VsL ./Ben -
rath , Gau XI Mittelrhein : SV . Mülheim ,Gau XII Nordhessen : Borussia Fulda , Gau
XIII Südwest : Ofsenbacher Kickers . Gau XIV
Baden : SpV . Waldhof , Gau XV Württem -
berg : Union Böckingen , Gau XVI Bayern :
1 . FC . Nürnberg .

Diese 16 Mannschaften spielen in vier
Gruppen nach dem Punktesystem mit Vor -
und Rückspiel die Gruppenbesten aus . Die
vier Gruppensieger ermitteln im KO .-System .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIII!

ZUM „ Tag des unbekannten Gportsmannes
"

wobei die Verlierenden ausscheiden , die bei-
den Endspielteilnehmer .

Die vier Gruppen umfassen jede vier
Mannschaften und sind folgendermaßen ein -
geteilt :

Gaugruppe Ost : Preußen Danzig , Viktoria
Stolp , Viktoria 89 Berlin . Beuthen 09.

Gaugruppe Nordwest : Tbd . Eimsbüttel ,
Werder Bremen , Schalke >14 , VsL ./Benrath .

Gaugruppe Südwest : SV . Mülheim , Offen -
bacher "Kickers , SV . Waldhof , Union Böckin-
gen.

Gaugruppe Mitte : Dresdener SC . Wacker
Halle , Borussia Fulda , 1 . FC . Nürnberg .

Wenn wir die Reihe der Teilnehmer durch-
schen, finden wir leider keine Karlsruher
Mannschaft und auch keine der früheren Gau -
liga . SpV . Waldhos ivird in dem kommen -
den Meisterschastsringen den neueu Gau XIV
iBadeu ) zu vertreten haben . Ihm wendet
sich begreiflicherweise unser Hauptinteresse zu.
SpB . Waldhof hat wohl die Badische Meister -
schast errungen , aber "nicht immer eine Form
gezeigt , die meisterhaft war und das un -
bedingte Vertrauen gibt , daß diese Mann -
schast auch weiter kommt . Immerhin scheint
Waldhof nach dem Spiel am vergangenen
Sonntag zu schließen, auf der Hut und in
Form zu sein , SpV . Mülheim scheint ja der
schwächste Teilnehmer der Gruppe Südwest zu
sein . Union Böckingen hat wohl in Offen -
bacher Kickers den Meister gesunden , dürste
aber trotzdem noch etwas mitreden . Man
muß einmal die Rückspiele abwarten .
Eigener Platz und eigenes Publikum ist
manchmal eine gute Vorbedingung für bessere
Leistungen . Schon der nächste Sonntag kann
die Klärung bringen , wer in der Grupoe
Südwest voraussichtlich führen wird . SpV .
Waldhof und Union Böckingen treffen sich in
der Adols - Hitler -Kampsbahn und die Offen -
bacher Kickers stehen im Kölner Stadion dem
SpV . Mülheim gegenüber . Wir wollen
hoffen , daß unser Badischer Meister auch
fernerhin seinem Namen Ehre macht und den
Gau Baden auch im nächsten Spiel gegen
Union Böckingen würdig vertritt .

Sehen wir die übrigen Mannschaften durch,
so finden wir von ehemaligen deutschen
Meistern neben FC . Nürnberg den deutschen
Meister aus Friedenszeiten FC . Viktoria
Berlin . Beide mehrfache deutsche Meister
haben ihr erstes Spiel siegreich beenden kön -
nen . Man darf auf ihr weiteres Abschneiden
sehr gespannt sein . FC . Nürnberg besondersscheint wieder gut in Form zu sein und ernit -
lich mitzureden . Viktoria Berlin scheint nicht
besonders kampfkräftig zu sein.

In der Gruppe Nordwest hat Schalke 04,der vorjährige Endspielteilnehmer , wohl die
besten Aussichten , Gruppensieger zu werden .Viele sind berufen , wenige sind auserkoren .Es ist zu hoffen , daß das Vor - und Rückspiel-
system die Gewähr gibt , baß wirklich von den
16 Meistern die vier Besten in den Schluß -
kämpf kommen . Wir glauben , baß die Ent -
scheidungen in den Gruppen zwischen fol-
genden Vereinen liegt .

Gruppe Ost : Viktoria Berlin — Beuthen09 .
Gruppe Nordwest : Schalke 04

büttel .
Gruppe Südwest : SpV . Waldhof

bacher Kickers.
Gruppe Mitte : FC . Nürnberg

dener SC .

Eims -

Offen -

Dres -

Die Beste» der Langstreckler werde» aesuckt .
Am Sonntaa finden in aanz Deutschland Svortkämpse statt , die dazu dienen sollen , bisher unbekannte
Sportleute zu entdecken . Der Gedanke bat einen außerordentlichen Widerball in der deutschen Iuaend
aesunden : schon bisher hatten sich mehr als 3« MO Radfahrer gemeldet und die Zahl der Geher und Lang¬
streckenläufer ist ebenfalls sehr arok . Es ist als sicher . anzunehmen , datz in dieser Riesenschar von
jungen Kämpfern Talente entdeckt werden , die Deutschland einst aus der Olympiade vertreten werden .

lieber 20 süddeutsche Fußballspieler werde«in der nächsten Woche in Stuttgart zu einemvon ReichStrainer Nerz geleitete » Kursus zu-
fammengezogen . Der Knrsus soll auch der Vor -
bereitung für das am 22. April in Stuttgartstattfindende Länderspiel Süddeutschlaud gegenSüdostfraukreich dienen.

*
, Endspiel nm die Deutsche Rugbymeister «
schast zwischen der RG . Heidelberg und Linden18S7 findet am 29. April in Hannover statt .

Schöne , ruhige

Landwob « » « »
rn . flt . vemüse - u . Obstgarten , ev . Stallung usw . zu der .
mieten . Landftr . nach Karlsruhe , b . Kehl a . Rh . Ansr .unter Nr . 3202 ans Tagblattbüro erbeten .

Errichtung eines Mert-Leo-WWter 'Mkmals
in Karlsruhe

12 . Spendenliste .
150 -;r .? 5

' Vlattner , Fritz , BezirkSleiter derDeutschen Arbeitsfront :S0 .— NM . : Greulich , Sev ., Ochs , Albert , ftaatl . geprüfteBaumeister :
60n Schülern der Handelsschule I und II :RM . : von Schülern der Volksschule Rüppurr :10 .80 RM . : von Schülern der Tullafchule I und II :te 10 .- RM . : Fußballklub Franlonia e. SB. ; Kotz .mann , 83., Professor :

je 5 .— RM . : Ade , A ., Metzgermeifter : Keller , C . W ,Kurz , und Wollwarengefchäft : Pfesferle , Karl , Wild ,und Geflügelhandlung : Ganske , Fr . Wilhelm , Photo .
hauS : Doldt , Ferd ., Maurermeister : Veit Grob &Sohn , Herrenschneiderei , Gebrüder Häfele , Schlosser -
meisier : Ungenannt : von Schülerinnen der Fichte -
schule , Klasse VI a ; a m

4 .10 RM . : von Schülerinnen der Gartenstrabschule II -3 .3» RM . : von Schülern der Pestalozzischule :
je 3 .— RM . : Weiler , Joh ., Fabrikant : Mäher , Albert ,Malermeister :
ie 2 .— RM . : Schneps , H ., Kaufmann : Kotzmann R . :1 .S0 RM . : Dietrich , Emil , Schneidermeister :
je 1.— RM . : Ungenannt : Broha Dr . Otto : Ungenannt .

Bisher insgesamt 16 068 .70 RM .Allen Spendern wird hiermit herzlichst gedankt . Wirbitten um weitere Spenden .
Karlsruhe , den 10 . April 1934 .

Ter DenkmalsausschuK .

Vermietungen

Sonnige

7 - 83 . - WohllW
3. St ., b . Mühl -
burger Tor , mit

Diele , Veranda ,
Erker , Bad u . Zu -
behör . Et . -Ztr .-Hz, .
Warmwass ., auf l .
Juli zu verm . Näh .

Hausverwaltung
Hoffstraße 1 , IV .

Herrschastl ., sonn .

6 3 . - MHNW
m . Bad u . Zubeh .
u . gr . Balkon , auf
1. Juli zu verm

Blsmarckstr . 20 ,
Auskunft 2 . Stock .

4 Z. - Mh !lllNg
Maxaustr , 2 , neuz .
ettlger . , schöne Lage ,
auf sos . od . -später
zu verm . Näheres
B . Jan, , Oorkst . 57 ,

Tel . 3572 .
Schöne

4 3 . . MnlW
geräumig , fr . Sage ,

gt . Haus / a . 1 . Juli
zu vm . Näh . RUp -
purrerstr .62 , II , r .,

v . 10—12 u . 2—5,

Moltkestr . 39
2-3 Zimmer

mit Balkon , zu
vermieten ,

an berufstätige
Dame oder Herrn .
Anzus . vormittags
10— 11% Uhr .

Ettlingerftr . 7 III ,

gr . 2 3 . - MN .
in besserem Haus ,
auf 1. Juli zu ver -

mieten . Näheres
Hinter -Treppe III .

Miefgeitiche

4 - 53 . ' MnilNll
mit Zubehör aus
1. Juli 1934 von
ruhiger Familie <2
Personen ) zu mie -
ten gesucht . Ange -
böte mit Preisan -
gäbe unt . Nr . £ 210
ans Tagblattbllro .

Stellengesuche

Schulentlassener
Junge sucht sofort
Beschäftigung
irgendwelcher Art .
Offert , unter Nr .
8376 ans Tagblatt -
büro erbeten .

Günstiges
Angebot ! !

Kompl . ßichett -
Ichlaszlmmer mit

abger . Ecken, . pol .
Mitteltür , M . 290 ,
gegen bar .

Offene Stellen

Tüchtige »

Mädchen
für alle Hausarbeit
sofort gesucht .

Simon ,
Kriegsftr . 113 III .

Schneider -
maschine

wie neu , zu ver -
lausen .
Merkel , Passage 40 .

Motorrad
500 ccm , Baus . 31 ,
überh . u . gut erh .
zu verkauf . Born ,
SteinhäuserStraste ,

Verl . Schesfelftraße ,
beim Felfeneck .

I
)
in Kauf - MlittM
Scheller

Kaiserstr .36
III. Stock

Stets gebr .
Pianosam Lager

Modernes

Herrenzimmer
Bücherschrank , 2 m
breit . Schreibtisch ,
160X75 . xanz kurz
gebraucht . M . 330 ,
gegen bar .
Amalienstraße 79 ,
Hinterh . , 2 . Stock .

Nähmaschinen
ebr ., zu verkaufen

Merkel
Karlsruhe
Passage 40

{Piano
sehr gut erhalten ,
billig zu verkaufen .
Gartcnstr . 39 , II .

[ Kaufgesuche
Moderne

Laden-
Einrichtung
und Waage für
Kolonialwarengefch .
zu kaufen gesucht .
Angeb . unter Nr .
3209 anS Tagblatt -
büro erbeten .

Steuerfreies
Motorrad

neuwertig , zu ver¬
kaufen .

- KornUiann ,
Beiertheim «
Allee 18 a .

Guterhaltenes

Piano
schwarz , 1 Gasofen ,
1 nußbaumpoliert .
Bett mit Patentrost .
Durlach , Weingar -
tener Straße 5 .

Kaufe
1 Zwergteckel

ganz junges Tier .
Angebote unt . Nr .
320S anS Tagblatt »
büro erbeten .

m

Heim für berufstätige Frauen
Karlsruhe , Herrenstraße 37

empfiehlt freundliche Zimmer (möbliert oderunmöbliert ) , mit Zentr . -Äeiz ., ( tlw . fl . Wasser)und Verpflegung von Jl 67.— an

Mittagstisch 80 ^, Abendtisch 65» mit Tee
für Damen und Äerren

Versteigerungen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Ort

Bad Sulzbach (Stat .
Hubacker )

Bad Sulzbach ( Stat .
Hubacker )

Bilfingen , auf der
Mühlbrücke

Stein , Amt Bretten ,
zur „ Krone "

Marxzell , zur „ Mühle "
Durlach , Notariat I

Ottenhöfen , Gasthaut
»um „ Engel "

Art Tag
u . 8ett

Nadel - und Laub¬
brennholz

Laubnußholz

Stammholz

Brennholz

dto .
Hausgrundstück

Schillersir . 10 und
verschied . Bauplätze
Nadel - und Laub -

brennholz

10 . 4., 13 .0»

10 . 4 ., 10 .00

IS . 4 ., 14 .00

17. 4., 13.00

17 . 4 ., 9.30
17 . 4 .. 17.00

IS . 4 .. 9.00
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HERMANNheiz -

Heute 5 u . 8,30 Uhr , Sonntag 5,20 u .8,30 Uhr

Marta Eggert und Hermann Thimig
in

Zuerst Vorspiel zu

„ Meistersinger von Nürnberg "

Jugend erlaubt - Kleine Preise : 60 - 120 Pfennig

Ein Film von ganx großem Format
mit Gustav Fröhlich , Luise Ullrich ,
Lil Dagover , Paul Kempf , Adele
Sandrock usw . • U, 6.15, 8.35 Uhr

Geschäftsübernahme u . Empfehlung !
Der verehrten Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung nebst Freunden
und Bekannten geben wir hiermit bekannt , daß wir das
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■ ■III
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Ecke Karl - und Sofienstraße , übernommen haben . Es ist unser
eifrigstes Bestreben , die werten Gäste in der Verabreichung von
Speisen und Getränken bei billigsten Preisen bestens zu bedienen .
— Zum Ausschank kommen ff. Moninger Biere und bestens ge¬
pflegte Weine , direkt vom Winzer bezogen . — Wir empfehlen
ganz besonders die renovierte gemütliche Bierstube , Eingang
Sofienstraße , sowie die sonstigen Räume und Säle . Die Räume
sind bestens geeignet für Veranstaltungen jeder Art wie Vereins¬
festlichkeiten , Hochzeiten , Kameradschaftsabende usw .
Zum Besuch unserer Lokalitäten laden wir hiermit höflichst ein

Josef Schoch und Frau .

»WWW
Rose Stradner , Hugo Schräder , Stark - Gstettenbauer I

in dem Großfilm

„Hochzeit am Wolfgangsee" 1
Herrliche Musik — Wundervolle Aufnahmen

Beginn : 4.00 6.15 und 8.30 Uhr

ufil
Kaiserstr .211
Telef . 7868

Badisches
Staatstheater

Samstag , 14. April
Außer Miete

Einmaliges Gastspiel Ctto Gediihr
mit Ensemble

ZmWWMllndMlW
Ein « Begebenheit von Zdenko von Kräfte
Inszenierung : Klubertanz . Mitwirkende :
Krüger , Toelle , Dischner, Gebühr , Götz ,

Pittschau .
Anfang 20 Uhr . Ende 22 Uhr .

Preise D ( 0,90—5,00 RM .Z

®t>., 15. t . : Nachmittags : Das Kon-
zert . Abends : Arabella .

Gasthauszlinde
Ettlingen , Albstr . 39

Bekannt für gute Weine und
vorzügliche , preiswerte Küche .

Eigene Schlachtung
Inhaber : RobertHeB , Küchenchef

Herr Professor Frederic

LAMOND
spielt einen großen Konzerttlügel von

Bechstein
aus dem Lager von

Ludwig Schweisgui
Erbprinzenstr . 4 , beim Rondellplatz

Empfehlungen

Perfekte
Schneiderin

nimmt noch K . an
f. D .-Kleider .MSn -

tel und Kostüme .
Prei » 3 .50 Marl .
Zuschriften unter
Nr . » 372 ans Tag -

blattbüro erbeten .

Erste probe der

tui
Leitung : Generalmusikdir . Nettstraeter

Donnerstag , 19 . April , 17 Uhr

im Orgelsaal der Bad . Hochschule für Musik
Kriegsstraße 166

| Noch einige Freistellen für tüchtige Bläser ! |
Auskunft durch die Verwaltung

»"Alluettermantel
Für Damen :

Der praktische Allwetfter - Q _ _
Mantel aus Lederol (wie Abb . ) «r ■ # O
FeSCtier SlipOII aus gummiertem 44
Batist , helle Farben m

Elegante aummimäntel
aus Satin oder Leinen , sehr kleidsame , 4Q

"T C
flotte Formen , aparte Farben » W

Der altbewährte Mantel
aus Gabardine , reine 4Q *VC
Wolle,flotte,sportl . Form

Gabardine -Mäntel
schwere Qualität , herrenmäßig . Innen »
verarbeit ., marine und Oil BA
Sportfarben 29.50

Für Herren:
Lederol -Mantel
ist unbedingt wasserdicht und vor allem
leicht und haltbar , weite Raglanform ,
schräg eingeschnittene Taschen , Tuch¬
kragen und Ringsgurt A TP E

18.00 14.75 9
Der ideale Wettermantel
aus einfarbig Popeline , echtfarbig ,
federleicht , porös , sind die Vor - AO
züge dies , beliebt . Regenmant . 38 .-

Gabardln - Mantel der P™i«.
Allwettermantel , in vielen Modefarben
und Größen , gut imprägniert , wasser - Oft
abstoßend 48.- 38.- äO «"

Prompter Versand nach auswärts

hermann
J ^ |

CMS
Handarbeits -Ausstellung

veranstaltet von der

MEZ AG
Freiburg/Breisgau

Fabriken von Handarbeitsgarnen
in Karlsruhe I . B . , im großen Saale des „ Friedrichshofes "
vom Dienstag , den 17 . April bis einschl . Freitag , den 20 . April 1934

geöffnet von 10 — 18 Uhr durchgehend

Kein Verkauf ! Eintritt frei !
Wir laden zum Besuche dieser interessanten und schönen Handarbeits -Ausstellung ein

MEZ AG
Freiburg Breisgau

Bei Deinem Ausflug ins blumen - u.
blütenreiche

Weiherfeld
+ FELDBERGECK

dem gemütlichen , modernen und
behaglichen ,CAFg - RESTAURANT "
ff. Moninger -Bier , Eigene Schlachtung .

Prima Kaffee u. Konditoreiwaren .
W . Becker .

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung
Reichszuschitsse für Instand -
setzungs -, c?rgänzu » gS - und
Umbauarbeitc » an Oiebäuden

Die dem BezirlswoHnungsverband
KarlSruhe -Land zugeteilten Mittel für
Reichszuschiisse' <ind bis auf einen
kleinen Rest aufgebraucht . Es können
deshalb bis aus weiteres leine neuen
Anträge mehr entgegengenommen
werden .

Karlsruhe den 7. April 1034.
BezirlswoHnungsverband

Karlsruhe -Land .

Vergebungen u . Verdingungen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Hochbauarbeiten für die Herstellung
des neuen Aufnahmegebändes Frei -
burg -Wiehre <Verputz-, Glaser -, Schlaf -
ferarbeiten — schmiedeiserne Gelän -
der — und Rolladenlieserung ) An-
geböte bis 3 . V . an das Reichsbahn -
Neubauamt Freiburg 1, Wilhelm -
straße 48.

Inoch

einmal

Beethoven !
Karten v. —.80 T
bis 3.- beim Ver - i
kehrsverein u. b. |
■ Neufeldt
H Waldstr . 81 |

Stadtgarten-Restaurant
Sonntag , 15 . April

Kraftbrühe / Minestra / Gefüllte Pasteten
Rotzungen gebacken / Salmmayonnaise
Kalbsragout m . Champignons
Lendenschnittchen m . Steinpilzen
Steyrische Mastpoularden / Gefrorenes .

Jeden Samstag und Sonntag abends

f Tanz - Unterhaltung G

Abonnenten kauft
bei Inserenten des
Karlsruh . Tagblatts

Qualitäts - Möbel
Schlafzimmer , Speisezimmer , Her¬
renzimmer , Küchen u. Einzelmöbel
in erstklassiger Ausführung zu kon¬
kurrenzlos billigen Preisen

Möbel -Gooss
Kreuzstr . 26 O Ehestandsdarl . zugel .

Pfortz - Maximiliansau

Qastt) . 311m Scfjiff
5 Minuten von der Rheinbrücke

Nächft den interessanten
neuen Brückenbauanlagen

Geräume Lokalität . Großer Saal
u . Garten . Bekannt gute Küche
Stets frlschgeback . Rheinfische

ff. Moninger Bier
3/I0 zu 18 Yl Liter zu 28

Gepflegte Weine von 25 ^ an
Prorente werden nicht inAnrechn .gebr .

Bei . : Wilhelm Pfaff

liefert rasch und in tadelloser
■ G . Braun , GmbH .
■ ■ mm m Karlsruhe i. B., Ktrl -Friedrichstr . U

Versfeigerungen

-Konkurs .
Vevsieigevung

Am Montag , den 1« . April 1934 und
solgende Tage , jeweils 10 Uhr Bot-
mittag « beginnend , werde ich im Aus -
trage des Konkursverwalters , Herrin
Rechtsanwalt Emil Müller , aus der
Konkursmasse Dr . Thiergarten -Schultz,
Beethovenstrabe 2 , gegen bare Zahlung
öffentlich versteigern :

1 kompl. Kücheneinrichtung mit gr .
Wirtschaftsherd :
Porzellan -. Messing -, Kupfer - und
Zinngeschirr !
Kristallgläser , Karaffen und Basen ,
Bestecke , Eisschränke !
Betten , Schränke u . Tisch « aller Art !
Federbetten , Steppdecken, Tisch - ,
Bett - und Badewäsche:
Teppiche, Vorlagen , Brücken, « ar -
dinen und StoreS :
antike Vasen, Nippsachen, Gemälde ,
Radierungen , Stiche :
Uhren , Spiegel und Leuchter;
Sofas und Ruhebetten :
Biedermeier -, Empire - und Renaif -
fancetifche, Stühle und Sessel;
1 Klavier ( Blüthner ) :
1 gr . Partie Wissenschaft !. Werke,
Bücher, Reiseführer und Romane !
Herrenanzüge , Mäntel , Wäsche und
Hüte :
1 Perf .-Kraftwagen Mercedes -Benz ,
6-Sitzer , 24/100 PS :
und vieles andere mehr .

Besichtigung von S—10 Uhr .
Karlsruhe , den 12 . April 1S34.

Burgmann , Gerichtsvollzieher .

Kadisches Swatscheater
Spielplan vom lt .—22 . April ISZt

h das Tagblatt

ißprbpn
' folgreich

Derben

Im Staatstheater :
Samstag , 1t , April . Außer Miete . Einmaliges Gast -

spiel Otto Gebühr mit Ensemble . Zwilchen Abend
und Morgen . Episode von Zdenlo von Krast ,
20 bis 22 <5 .—) .

Sonntag , 15 . April . Vormittags : Geschlossene Vor -
stellung für die Hitlerjugend . Langemarck . (Der
Opfergang der deutschen Jugend .) Schauspiel
von Kahn und Monato . 10 .30 bis 13 . Kein
Kartenverkauf im Staatstheater !
Nachmittags : 11 . Vorstellung der Sondermiete
für Auswärtige : Das Konzert . Lustspiel vonHermann Bahr . 15 .15 bis gegen 18 . 15 (0 .40
bis 2,60) .
Abends : Außer Miete . Arabella . Lvrische Ko -
mödie von Richard Strauß . Ig bis 22 (5,—) .

Montag , IL . April . Deutsche Bühne , Volksring 3 :
Rdelio . Oper von Beethoven . 20— 22 .30 (0 .80
bis 1.70 ) . Der 4 . Rang ist für den allgemeinen
Verkauf freigehalten .

Dienstag , 17 . April . B 21 . Deutsche Bühne Son¬
derring <Th .- Gem. > 1001— 1100 : Tan, -Abend
mit Orchester . Les petits Niens — Ajanta
fresken — Coppelia . 20 bis nach 22 .30 ( 3 .90 ) .

Mittwoch , 18 . April . A 22 (Mittwochmiete ) , S . I .11 . Deutsche Bühne Sonderring ( Th .- Gem. >
1301— 1400 : Lohengrin . Von Wagner . 18 bis
22 .15 ( 5 .—) .

Tonnerstag , 1« . April , v 23 ( Donnerstagmiete ) .
Deutsche Bühne Sonderring ( Th .- Gem. ) ,II . S .- Gr . : Tanz -Abend mit Orchester. Les
petits Niens — Ajantafresken — i5oppelia . 20
bis nach 22 .30 (3 .90) .

Freitag , 20. April . F 21 ( Freitagmiete ) . Deutsch-
Bühne Sonderring ( Th .- Gem .) , III . S .- Gr .,
2. Hälfte und 1101— 1200. Aus Anlaß des Ge-
burtstages unseres Führers und Reichskanzlers
Adolf Hitler . Zum erstenmal : Alle gegen einen ,
einer für Alle . Schauspiel von Friedrich For -
ster . 20— 22 .45 ( 4 .50 ) .

Samstag , 21. April . Geschlossene Vorstellung für
die NSBO . Zum erstenmal wiederholt : Alle
gegen einen , einer siir Alle . Schauspiel von
Friedrich Forster . 20—22 .45 . Kein Kartender -
lauf im Staatstheater !

onntag , 22. April . Nachmittags : « räch um Jo -
lanthe (Menelsuppe ) . Bauernkomödie von Hin -
richs . 15 bis nach 17 .30 ( 0 .40—2 .60 ) .
Abends : G 21 . Deutsche Bühne Sonderring
«Th . - Gem .) III . S .- Gr ., 1 . Hälfte . Zum ersten -
mal : Was Ihr wollt , Oper v . Arthur Kusterer .
19 .30—22 .15 ( 4.50 ) .

Auswärtige Gastspiele :
lpril . In Gaggenau . T

Sonntag , 15 . April . In Baden -Baden : Ballettabend .

Borverkaufsstellen :
Werktags : BadischeS StaatStheater , Tel . 628S (S .30

bis 13 : 15 .30- 17 Uhr : Musikalienhandlung FritzMüller , Kaiserstr . SS . Tel . 388 : Auskunstsstelle
des Verkehrsvereins . Kaiserstr . 159. Tel . 1420 :
Zigarrenhandlunz Brunnert , Kaiserallee 29, Tele»
Phon 4351 : Kaufmann Karl Holzschuh, Werder -
Platz 48, Tel . 503 : Kreisleitung der NSDAP .,Waldstr . 63, Tel . 8101 . — In Durlach : Musik-
haus K , Weiß, Adols-Hitler -Stratze , Tel . 458.

Sonntags : Badisches Staatstheater . Tel . 6288 ( 11
bis 13 Uhr ) .

Samstag , lt . April . In Gaggenau . Der Zigeuner -
baron .

Lackners Maß- und Orthopädiestiefel
geben die Gewähr für Erhaltung gesunder Füße !

Eingearbeitete Gelenkstützen - Autgleich von Beinverkürzungen
Handgearbeit. solide Reparaturenaller Stiefelirten / MiBige Preise

Hch. Lackner Douglasstraße 26
bei der Post
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